„„ 
Montags den 6. Auguſt 1827. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ac. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslau ſ che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag- und Anzeigungs-Racheichten. 


i Bekanntmachung. E 
. ba mad) einem von der Koͤnigl. Crfandfehaft in Baris elngeſandten Todten⸗ 
chan am aalen Februar b. J zu Colmar elar gemife &ilfaterb Mader geb. . 
geſtocben, welche von Breslau gedürtig fron und Verwondte bieſelbſt haben foD; fo 
werben, nachdem lettere hier, aller amtlichen Rachforſchungen ohntrochtet, nicht 
zu erforfchen geweſen, dle ſelben Hiermit aufgefordert, fid) bep dem Königl. Qollyel» : 
Srifblo mit gehörigen Ausweisen zu melden. n UM 
Bredlau den 16ten Juli 1827. g.) 
Könige. Regterung. Wbrheilung des Innern, 9» 
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: Zu verkaufen. 

* à Breslau den 1. Juni 1827. Auf den Autrag ber Vorwerksbeſttzer Jo⸗ 
bann Gottlieb Zeiskeſchen Beneſtcial Erben ift die Sub baſtation des im Fuͤrſten⸗ 
thum Brieg und deſſen Briegſchen Kreiſe gelegenen, zum Koͤntgl. Domainenamte 
Brieg gehoͤrtg geweſenen, von dem verſtorbenen ehemaligen Erdſcholtiſey⸗Beſitzer 
Nees Gottlieb Zeisfe civillter, jetzt von feinen Bentficial⸗Ecben naturaliter bes 
eſſenen Vorwerks Rothhaus nebſt Zubehoͤr, wovon jedoch der Königl. Fiscus 
bei der Veraͤußerung ausgeſchloſſen; 1) die Jurtsdlction, 2) die hohe Jagd nach der 
Beſtimmung des Landrechts, welche das Forſtamt Brieg zu ererciren hat, 3) bie 
eigne Fabrikation des Biers, 4) die eigne Fabrikation des Brandtweins und das 
Recht ſolchen zu verſchenken, 5) die Muͤhlenzerechtigkett, 6) das Superinventa⸗ 
clum des ausſcheidenden Generalpächters an Saaten, Vieh, Wirthſchaftsgerä⸗ 
then und wie ſolches Überhaupt Namen haben mag, fo wie auch die eine euer 
mit einer Tenne, welche ebenfalls ein Eigentbum des Generals Pächters If, 7) die 
disher von dem Vorwerk ausgeübten Dtenſtbarkelten und Rechte auf andere Grund» 
flüde, wohin bie Fiſcherei in dem Oderſtrom auch zu rechnen ifl, und 8) Dienſi⸗ 
Zwangsrechte und Unterthanen Präſtationen jeder Art, welches im Jahre 1826. 
nach der dem, dei dem bleſlgen Königl. Ober⸗kandesgericht ausbangenden Pros 
elanıa beifgefägten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Tare auf 17,227 Rihlr. 
24 ígt. abgeſchaͤtzt Il, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Blethungsterminen, am 
31. October 1827. am 6. Februax 1828., deſenders aber in dem letzten Termine 
am 8. Mai 1828, Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Kreis⸗Juſtizraih Herrn v. Wedel im biefigen Ober⸗ Landesgerichts « Haufe 

, 4n Perſon, oder durch einen gehörig inſormirten und mit gerichtlicher Specials 
Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hiefigen Oder Landesgerichts 
Juſliz⸗Commiſſarien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbefanntfhaft, der 
Juſtiz⸗Commitſſionsrath Maſſell, Juſtizratb Kletſchge und Juſtiz⸗Commiſfarius 
Bolzenthal vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ider Gebothe zum Protocol zu geben, und zu gewärtigen, daß det 

Zuſchlag unb bie Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtolethenden, wenn keine ges 
ſetzlichen Anftände eintreten, erfolge. | 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von pon 
: alkenha 

*) Breslau den Sten Juli 1827 Da von Selten der Nealgläubiger In 
den Zuſchlag des zur erbſchaftlichen Liquldations⸗Maſſe des verſtorbenen Baͤudler 
un Friedrich Zehler zugehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende 

ars Ausfereigung nachweißt, un Jahre 1826. nach dem Materlallenwerhe auf 
1893 Rthl. 17 (gs, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 2061 Rthlr. 
22 (ar. abgeſchätzten und fub Nro, 993, neue Nro. 11. auf der Weldengaſſe bele⸗ 
genen Hauſes für das in dem am 26. April d. J. angeſtandenen lcitationétere 
mine abgegebene Meiſtgeboth nicht gewilligt worden ift, fo iff auf deren 
eln nochmaliger peremtorlſcher Biethüngstermin, auf den 24. October Vorm 
um 11 Ubr augeſetzt worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah ige 
hierdurch aufgefo und eingeladen, im dieſem Termine vor bem erm gs 
varbe Hufeland in unſerm Parthelenzinumner Neo. 1, zu erſchelnen, n 


— 


ee 


Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Ges : 
bothe zu Protocoll zu geben und zu gemártigen, daß demnachſt, inſofern tein ſtatt⸗ 
bafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 


Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. ; 
v. Blankenſee. 


*) Naumburg am Queis den 24. Juli 1827. Auf den Antrag einiger 
Realgläubiger ſoll der zu Ober⸗Keſſelsdorf, Loͤwenbergſchen Kreiſes belegene Ges 
richtskretſcham nebf dem Bauerguthe Nro. 46., dem Gorichts⸗Scholzen Camur 
Scholz zugehörig, auf 4907 Rthl. 13 fgr. 3 pf. gerichtlich abgeſchätzt, im Wege 
der norhwendigen Subhaſtatlon öffentlich warfguft werden, wozu die Viethungs⸗ 
Termine auf den 4. October 

den 6. December, peremtorie aber auf 

den 6. Februar 1828. ae 
Vormittags um 10 Uhr, und zwar die erſten beiden an biefiger Gerichtsſtelle, der 
letzte aber im Gerichtskretſcham zu Ober⸗Keſſelsdorf angeſetzt worden, und abge⸗ 
halten werden ſollen. Veſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige werden daher bte 
mit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber im letztern zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben, und bat ſodann der Meiſtbiethende den Zuſchlag mit Eins 
willigung der Realgläubiger, ſoſern ſonſt kein geſetzlichecs Hinderuiß eintritt, zu 
gewaͤrtigen. 

P Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

) &arnewit den ro. Juli 1827, Ad inſtantlam des Depoſitorii Eines 
Könige. Hochpreißl. Ober⸗ Landesgerichts zu Ratibor ſubhaſtirt das unterzeichnete 
Koͤnigl. Preuß, Berggericht von Sberſchleſien die zum Fidel⸗Commiß Pilchowitz 
gehoͤrigen beiden Kohlengruben, Antons ⸗Gluͤck und Mariane, erſtere zu Groß⸗ 
Dubinsko, letztere zu Czerwionka belegen, und jede aus 142 gewerkſchaftlichen 
Kuxen beſtehend, deren Beſchreibungen jederzeit allhier eingeſehen werden koͤnnen, 
im Wege der Execution. Zu diefem Behuf WE ein peremtoriſcher Biethungstermin⸗ 
auf ben 27. September c. a. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gerichtszimmer 
anberaumt, wozu hierdurch ſaͤmmtliche zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen wer⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
uiffe eine Ausnahme erheiſchen, an den Meiſtblethenden zu gewärtigen. Schluͤß⸗ 
lich wird bemerkt, daß auf jede der beiden obengenannten Steinkohlengruben &Cepas 
ratim gebotben werden wird. g.) EE “= 

Koͤnigl. Preuß. SBerggerkbt von Oberſchleſten. Er 

*) GLfogam den 29. Suni 1822. Zum Öffentlichen’ Verkauf des dem Jo⸗ 
daun Ferdinand Zaͤke gehörigen fib Nio 26. in dem hieſigen Kämmerei⸗Dorfe 
Jeetſch au belegenen, auf Höhe von 1424 Rtbl. 10 (at. gerichtlich gewürdigten 
Bauerguths, worauf nur ein Geboth von 1000 Rthl. geſcheben, ift ein anberweie 
ter Termin auf den 6. September d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem rs 
nannten Deputirten, Herrn Aſſeſſor Fiſcher in dem Stadtgerichtögebäude hieſelbſt 
angeſetzt worden. Diejenigen, welche dieſes Guth zu kaufen geſonner kund Zah⸗ 
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fuugéfápia find, werden daher eingeladen, fid) in dieſem Termine zur Abgabe ih⸗ 
ter Gebothe einzufinden. 
a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
9) Guttentag den 18. Juli 1827. Auf den Antrag eines Realglänbigers 
15 die denen Bürger Florlan Jaintaſchen Eheleuten zugehorige, aus einem Wohn⸗ 
auſe nebſt zwei Stallungen, der Hälfte des Hofraums, Garten und der Scheuer 
fo. wie aus einem Acker neoft Wieſe beftebeube Pöſſeſſton Neo. 75. des ſtaͤdtiſchen 
Hypothekenbuches, welche im Jahre 1825. auf 281 Rihl. 26 far. Cour. gerichte 
lich gewürdigt worden, im Wege der Execution an den Meiſtbiethenden öffentlich 


verkauft werden. Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach vorge⸗ 


laden, in dem hierzu auf den 12. October c. a. angeſetzten einzigen Biethungs⸗ 
termine des Vormittags um 9 Uhr vor uns aı gewöhnlicher Gerichtsftätte hleſelbſt 
zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun, und den Zufchlag an den Meiſtbiethenden, 
wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. 
Das Königl, Stadtgericht. f 
„) Trebnitz den 26ſten Juni 1827. Die dem Franz Kirmes gehörige Erb⸗ 
ſaßſtelle ſub No. 50. B. des Hypothekenduchs von Zrebniger Anger gerichtlich auf 
449 Rthl. abgeſchaͤtzt, (ft im Wege der Execution ſubhaſta geſtellt worden. Es 
werden demnach alle beſitz und zablungsfaͤbtge Kaufluſtige hlerdurch aufgefordert, 
in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine auf ben Bten October 
Vormlttags um 9 Uhr vor bem Herrn Stadt- und Landgerichts « Aſſeſſor Müller 
in unſerem Parthetenzimmer lu erſcheinen, ihre Gebothe unter den ihnen vorzule⸗ 
genden Bedingungen abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zuläßig machen, 
der Zuſchlag der Stelle ertheilt, auf Nachgebothe aber, fomeit nicht eine Ausnah⸗ 
me geſetzlich gegründet iff, nicht geachtet werden wird. Uebrigens foll nach Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings die Loͤſchung ber ſaͤmmtlich eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der Letzteren, ohne daß es zu dleſem Behuf 
der Produktlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

; Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

„) Bunzlan den 26ſten April 1827. Von dem unterzeichneten Juſtlzamte 
wird die dem verſtorbenen Gottlieb Linke gehörige fub No. 43. zu Rothlach belege⸗ 
ne und orsgerichtlich auf 231 Rttzl. 10 fgr. gewürdigte Gaͤrtnerſtelle auf Antrag 
der kinkeſchen Vormundſchaft, zum öffentlichen Verkauf ausgeboten, und iff hier: 
zu ein einziger Blethungs⸗Termin auf 

den z6ſten September 1827 
ruͤh 10 Uhr in Rothlach angeſetzt worden. Hierzu werden zahlungs⸗ und befigfäs 
ige Kaufluſtige eingeladen, und kann ber Meiſi⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag 
unter Genehmigung der Real- Gläubiger und der Llnkeſchen Erben gemártigen, 
Die Taxe kann im Keetſcham zu Rothlach und in der Regiſtratur des Juſttlaril 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. f 
Das Juſtizamt von Rothlach unb Urtig. 
: - : Franke, Juſtit. 
*) Neurode den zoflen Juni 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts der 
Stadt Neurode wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht: daß im Wege 
der Execution das auf dem Teichplertel hierſelbſt unter No. 259. gelegene m 
ums 


—— ͤ —ͤ— . p 5 


— eta 


a 


— 0 31% * 


Tuchmacher Chriſtian Wild enhof gehörige Haus, welches nach der in unferer Re 

giſtratur oder bei dem allhiet aus haͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe auf 
295 Rthl. 8 far. Courant abgeſchätzt ift, oͤffentuch verkauft werden ſoll. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Sablungétápige durch gegenwaͤrtiges Preclama öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu angefegien einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den roten October Vormittags um 10 libr an biefiger Gerichtsſteue in Ders 


N fan oder durch gehörig ınformırte und mit gerich illcher Spezial⸗ Vollmacht verſe⸗ 


henen Mandatarlen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtatlon daſeldſt in vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
in gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
kereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudikation an den Meiſt⸗ und 
Beſibiethenden erfolgen werde. 

Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Kloſter Laub an den 3often März 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
tichtsamte ſoll bie, unter No. 474. zn Hennersdorf delegene, zum Jeſeph Haͤrſel⸗ 
ſchen Nachlaß gehoͤrige Haͤuslerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 54 Rthl. 28 fat. 
11 pf. Cour. gewuͤrdiget worden, auf Antrag der Vormundſchaft der Haͤrſelſchen 
Minorennen, in einem hierzu auf . 

| den sten October c. 

Nachmittags um 3 Uhr angeſetzten peremtorlſchen Biethungs⸗Termine freiwillig 
ſubhaſtirt werden; wozu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige unter dem Bemer⸗ 
fen: daß Erinnerungen gegen die, bei den Subhaſtattons⸗Acten, in den Geſchaͤfts- 
ſtunden einzuſehende Taxe bis 4 Wochen vor dem Termine zuläßig, Nachgebothe 
bis zur Publikation des Adſudicattons Beſcheides angenommen werden, und der 
Zuſchlag, je nachdem bte Subhaſtatton als eine freiwillige beendet, ober in eine 


nothwendige verwandelt werden muͤſſe, im erſtern Falle nur unter Genehmigung 


des vormundſchaftlichen Gerichtsamtes, im letztern aber, wiefern nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme zuläßig machen ‚ für das boͤchſte Geboth erfolgen oe. 


2 b " 
hierdurch vorlaben Das Stifts ⸗Gerichtsamt. 
„) Nim pft ſch den zoſten Juli 1827. Zum öffentlichen Verkauf der dem 


Gottlieb Jeliſch zageboͤrtgen ſub No. 16. zu Quanzendorf belegenen Freiſtelle nebſt 


4 Schſl. Breslauer Maaß Aus ſaat, welche ortsgerichtlich auf 365 Rthl. 5 (gr. 
Cour. gewürdigt worden, haben toic einen peremtorlſchen Licitatlons⸗Termin auf 
den Sten October c. 
in der Amtskanzlei zu Klein-Ellguth anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhl⸗ 
ge Kaufluſtige hlerdurch vorgeladen werden, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und den Zuſchlag mit Genebmigung der Real⸗Glaͤubiger zu 


gewaͤrtigen. Die Taxe und der Status des Grundſtuͤcks können jederzeit eingeſe⸗ 


ben werden. 2 
Das Gräfl. v. Pfeil, Klein⸗Ellguther Gerlchtsammt. 

*) $eurobeben aaften Juni 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts der 
Stadt Neurode wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht; daß das zur 
Tuchkaufmann Wenzel Wolfſchen Concurs maſſe gebörige unter No. 354, hlerſelbſt 
im Galgengrunde liegende Haus, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder 
dem allhter aus haͤngenden Proclama einzuſehenden Sore. auf 262 Rthl 24 far, 

Cour. 
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Cour. abgeſchaͤtzt if, öffentlich verkauft werden ſolle. Demnach werden alle Ber 
fl&» und 3ablungéíáb:ge durch gegenmártigeá Proclama öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine den 9. 
Detober Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤftslocale in Perſon oder durch 
gehörig informirte und mit gerichtlicher Special» Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
rien zu erſcheinen, bie beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtatlon 
Dajelbfi zu vernehmen ihre Gebothe zu Protokoll ju geben und zu gewärtigen, daß 
demnaͤchſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag und die Adjutication an ben Meiſt⸗ uad Beſtbiethenden erfolgen werde, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Held. 

*) Schweidnitz den Sten Juli 1827. Nachdem auf den Antrag eines Meals 
Gläubigers die dem Franz kudwig Stephan zugeboͤrige, ſub No 5. zu Pohlniſch 
Weiſtritz belegene, auf 1427 Rtht. 16 far. 8 pf. gerichtlich abgeſchatte ſogenannte 
Schleifmuͤhle im Wege der Execution fudhafta geſtellt worden ift, fo haben wir zu. 
dem offentlichen Verkauf des bejagten Fundt drei Biethungstermene auf den 3iſten 
Auguſt, a9ſſen Sepebr. und peremtorie auf den zuften Octbr. a. c. Vormit. 9 Uhr 
vor dem H. G. A Jani anberaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungs ahige Kauf⸗ 
luſtige ein, fib in jenen Terminen und namentlich in dem peremtoriſchen zu Abgas 
be ihrer Gebothe einzufiuden und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meift» und Beſt⸗ 
biethenden zu gewartigen. ; 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

*) Naumburg a. Q. den 26ften Juli 1827. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt das zu Mittels Thiemendorf Landanſchen Kreifes fub No. 58. bes 
legene auf 2738 Rıbl., gerichtlich gewuͤrdigte robothſame dreipferdige Bauergut 
des Gottfried Herrgefeil ad inſtantiam ziwerer Neal: Gläubiger, und fordert Bie⸗ 

thungsluſtige auf, ſich den g’en Oetbr., den 6ten December c. a. pereaitorít aber 
den i4ten-Sebruat 1828 im Gerichtszimmer zu Berthelsdorf Vormittags um 10 
Uhr einzufinden, ihre Gedothe adzugeben, und zu gewärtigen, daß nach erfolgter 


ZJuſtimmung der Real» Glánbiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, fofern 


ſonſt kein geſetzliches Hinderniß eintritt, geſchehen wird. f 

Das Kammerherrlich v. Mutiusſche Gerichtsamt Mittels Thiemendorf, 

*) Ltebenthal den 26ſten Juli 1827. Das Koͤntgl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſabdhaſtirt die in der Obervorſtadt fab No. 43. belegene auf 
8 Rthl. 15 [gr. gerichtlich gewuͤrdigte Bauſtelle nebſt Hausfleck der verwittweten 
Bardara €ffaect ad inftanttam eines Real⸗Glaͤubigers und fordert Biethungslu⸗ 
fiige auf, In Termine * 
den 17ten Sept. 1827. früh 10 Uhr 
im Gerichts- Locale blerfelbft ihre Gedothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Jatereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen, Zus 
gleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grund⸗ 
fli aus dem Hypothekenduche nicht hereorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie 
damit gegen den künftigen Beſltzer nicht weiter werden gehört werden. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
- *) Warthau den zoſten Juli 1827. Auf Antrag eines Real-Glaͤubigers 
des Herrn Scharffenderg wird die Subhaſtation des auf 1176 HE ge: 
sichts- 
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richtlich gemürbigten Dominal⸗ Ackerſtͤͤcks fub No. 37. von 17 Morgen 64 [TX ntm 
(der Muͤhlacker genannt) fortgeſetzt. Blethungsluſtige haben ſich daher in ters 
mino den igten September : 
um 11 Uhr in ber hieſigen Eanjley jur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden, und mit 
Zuflimmung der Real: Gläubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Dae Reihsgräjl. von Frankenbergſche Gerichtsamt Groß: Hartmannddorf. 
; Streckenbach, Juſtit. 
„) Strehlen don ıöten Juli 1827. Es ſoll die zum Nachlaſſe des zu Stra⸗ 
chau gefiorbenen Gaͤrtners Gottlieb Hellmann gehörige, fub No. 9. daſelbſt gele⸗ 
gene, localgerichtlich auf 560 Rihl. 28 fat. 4 pf. gemürbigte Gärtnerſtelle, Bes 
dufs der Gibibeilung auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Subbas 
ſtatlon verkauft werden. Darzu haben wir einen Bierbungs» Termin peremto⸗ 
riſch auf den 11ten Dctbr, a. c, B. M. 10 Uhr onberaumt, und werden Kauflu⸗ 
flíae, Beſitz- und Zahlungs faͤhige hterdurch vorgeladen: alsdann vor uns ouf 
dem gutsherrlichen Schloſſe zu Ranckau in Perfon ſich einzuſto den, und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meifts und Beſtbtethendbleibenden dleſer Fundus nach erfolgter 
Kaufgelder- Berichtigung aojubicirt werden wird 
Das Juſtizamt Ranckau und Strachau. 
Breslau den agſten Aprif 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
tft die Cubbaflation des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Strehlenſchen Kreiſe 
gelegenen Gutes Nieder ⸗Roſen nebſt Zubeboͤr, welches im Jahr 1826. nach der 
dem bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober- Landesgericht aus baͤngenden Proclama beige⸗ 
fügten, zu jeder ſchicklich en Zeit einzuſehenden Taxe auf 16,569 Rthl. 7 far. 43 pf. 
mit dem Bemerken abgeſchatzt ((L, daß ſich der Werts des Gutes in der Folge um 
2330 Rthlr. 1 (gr. 8 pf. erhöhen fónne, von uns verfügt worden. Es werden 
alle zahlungs faͤhige Kaufluſtige bier durch aufgefordert: in den angeſetzten Dies 
thungsterminen am 24fen Auguſt 182 z., am ayſten November 182 7., beſonders 
aber In dem letzten Termine den 7ten März 1828 Vormittags um 10 Ubr vor dem 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts-Rath Hrn. Bernius im biefigen Oder⸗Landesgerichts⸗ 
Hauſe in Perſon, oder durch einem gehörig informirten und mit gerichtliche Spe⸗ 
cial⸗ Vollmacht verſebenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober ⸗Landesge⸗ 
richts ⸗Juſtiz⸗Commiſſarten, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
die Juſtig⸗Commiſſions⸗Räthe Morgenbeſſer und Maffelt und der Juſtiz⸗Ralh 
Kletſchge vorgeſchlagen werden,) zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
u vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gemártigen, daß der 
uſch lag und die Adjudication an ben Melſt und Beſtbiethenden, wenn feine ges 
ſetlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolge, Beſondere Verkaufsdedingungen fnb noch 
nicht gemacht, der Extrahent der Subbaſtatton hat fid) aber vorbehalten, im letz⸗ 
ten Blethungs⸗Termine die etmanigen ſperlellen Kaufs » und Zahlungs Bedingun⸗ 


Qt aufzuſtellen. 
M Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von . - 
uſen. 
Breslau ben 18. April 1827. Das fub Nro. rs. zu Catte n, weltll 
Antbells gelegene, aug 5 Hufen Acer beflebenbe und Wege 
auf 3060 Krdl. geſchätte Kirchnerſche Bauergut, foll im Wege dor nothwendigen 
Subpaflation öffentlich an den Meiſtbletenden derkauft werden, und And "- btt) 
its 
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Biethungstermine, nämlich den 30. Juni uud 30. Auguſt c. In der Behauſung des 
unterſchiebenen Juſtitiarit, und den 29. October d. J. auf dem berrſchaftl. Schloſſe 
zu Kattern anberaumt, wozu, und ins befonbere zum letzten und peremtorlſchen 

zahlungskaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham 
zu Cattern ausgehangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzlei ein⸗ 

geſehen werden. Das v. Ohelmbd Catterner . j 

1 ante, 

Frankenſtein ben arſten May 1827. Die dem George Hannich geboͤ⸗ 
rende, zu Seberrsgrund bei Quidenborf Frankenſteiner Creiſes belegene, ortsge⸗ 
sichtlich auf 305 Rthlr. abgeſchaͤtzte Colonteſtelle, foll den zoſten Auguſt c. Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Canzley zu Quickendorf im Wege der 
nothwendigin Subhaſtation an den Meifbiethenden verkauft werden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige mit bem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiftbiethens 
den, wenn dein geſetzlich zuläßiger Widerſpruch flatt finden follte, der ſubhaſtirte 
Fundus abjubicirt werden wird. RR 

Das Graf v. Seherr, Thoß, Quickendorf, Seherrsgrunder Gerichts amt. 


Wechſel⸗, Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 4. Auguſt 1827. 


[Br, | G. IT Be 
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Nro. XXXII. des Breslauſchen Intelligenz - Blattes 
vom 6. Auguſt 1827. T. 
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Zu derkaufen. 

Ha bel fib rox eb t den 20. Mal 1827. Auf Autrag des Beſitzers George Bartſch 
wird die tom zugehorige, in Ober. Langenau belegene, im Hypotbekenbuche No. 43. 
verzeichnete, und auf 1120 Kth gemürdigte rototbfame Bauerſtelle, im Wege ber 
nothwendigen Subhaſtation zum oͤffentlichen Verkaufe fellgeboten, zu deren Licitation 
ein Termin auf den 9. Juli, 7. Aug., prremtorie aber auf den 5. Septdr. b. J. 
anberaumt, und ſolcdes befipz und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen, welche die 
Taxe dieſes Grundſtͤcks zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Regiſtratur infpts 
ciren können, mit der Aufforderung bekannt gemacht, in dieſen Terminen, toos 
von die beiden erſteren an der gewohnlichen Gerichtsſtelle des unterſchriebenen 
Juſtitiarti allhier, der letzte peremtoriſche Termin aber in ber Amtskanzellel zu 
Roſenthal abg⸗ halten werden ſoll, zu erſcheinen, ihre Gebote auf befagte Bauer⸗ 
ſtelle abzugeben und zu gemártigem, daß unter Einwilligung des Beſitzers und 
feiner Gläubiger dem Beſt- und Meiſtbietenden der Zuſchlag derſelben ertheilt 
werden wird. . 

Das Reichsgraf. Wilhelm v. Magnisſche Gerichtsamt der 

Herrſchatt Schnallenſtein. í 

Oels den 1. Juni 1827, Das unterzeichnete Herzogl. Brauſchweig Oels⸗ 
ſche Fuͤrſtenthumsgericht macht blermit öffentlich, bekannt, daß bie Subhaftation 
der bisher dem Müller Taczig gehörigen, zu Modzenowe dei Glaſehuͤtte in der Herr⸗ 
ſchaft Medzibor fub Nro. r. des Dppotbelenbucbé belegene Windmuͤhle auf Andrin⸗ 
gen eines Gläubigers befunden worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, die 
die beſagte Windmühle und Zubedoͤrungen zu erkaufen Willens und vermögend 
flab, hiermit vorgeladen, iu dem einzigen ongeſetzten Bietungstermine den 
3. September 1827. Vormittags 8 Uhr vor unſerm Commiſſartus Herrn Kammer⸗ 
Rath Thalheim im Amtshauſe zu Medzibor zu erſcheinen, und ihre Gebote auf die 
292 Athlr. 21 far 6 pf. dorfgerichtlich abgeſchatzte Windmühle abzugeben, wo⸗ 
auf ſodonn der Bietende den Zuſchlag zu gewärtigen haben würde, und die einiges 
tragenen etwa leer ausgehenden Forderungen geloͤſcht werden ſollen, ohne daß die 
Oppotheken Infirumente deigebracht werden. f 
7 Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtentbums gericht. 

Frankenſte in den r5teu May 1827, Im Mege der nothwendigen Cubs 
haſtation wird die zu Groß⸗Wilkau bei Nimptſch belegene Gottlieb Goldammer⸗ 
ſche, orte gerichtlich auf 325 Sti, taxirte Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 38. in Termine 
den iſten September F. J. au den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige, 
Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine 
des Nachmittags um 2 lr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß Wilkau 
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zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meifibiethende den Zuſchlag 
zu gewaͤrt igen. Graͤfl. v. Pfeil Groß⸗Wilkauer 9 b 
a f rógor. 

Guttentag den zoſten May 1827. Auf ben Antrag der binterblichenen 
Erben, foll das zum Nachlaße des Anton Skowronnek gehörige, zu Steraalitz fub 
No. 3. des Hypotbekenbuches belegene Freibauerguth, welches auf 99: Rihl. ge⸗ 
richtlich geſchätzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Meſſt⸗ 
blethenden Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige wer⸗ 
deu demnach vorgeladen, in dem hierzu auf den 28ſten Auguſt c. angeſetzten elne 
Agen Licitations-Termine des Nachmittags um 3 ler vor uns in Sternalitz zu 
erfcheinen , ihr Geboth zu thun und der unter ihnen bleibende Meiſtbiethende wach 
erfolgter Zuſtimmung der Jatereſſeuten, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine zu» 
nahme zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen. i 

5 Das Gerichtsamt Sternalitz. 
Friedeberg am Queis den 18ten Syuni 1827. Terminus ſubhaſte t onis 
peremtorius, der 340 Rihlr. 20 far taxirten Haͤusler Reicheltſchen Zinswieſe zu 
Glehren, ſteht den 27ſten Auguſt c. an. N 
Das Könige: Stadtg seicht. 

Ohlau ben 17teu May 1827. Auf den Antrag der Balzar Linnertſchen 
Erben, ſoll die zu Quallwitz fub Siro, 37. belegene Haͤuslerſtelie mit allen dazu 
geboͤrigen Nealitqten, zuſammen auf 132 Rihlr. gerichtlich abgeſchatzt, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich an den Meıxbierbenden veräußert werden. 
Zu dieſein Behufe haben wir einen etuzigen peremtoriſchen Biethungstermin auf 
den 29ſten Auguſt cur. 

Vormittags 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Laskowitz anberaumt. B. ſitz⸗ und 
zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden daher blerdurch aufgeloreert, in gedachtem Ter⸗ 
mine zu eiſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Mißtdiethende den zus 
ſchlag mit Genehmigung der Erbes-Intereſſeuten zu gewart igen, wokey zugleich 
angedeutet wird, daß auf unſtatthafte Nachgebothe nicht gerüctſichtigt werden wird. 

Grip. v. Suuetmaſches Getichtsamt der Fidel Commisherrſchaft 

0 Laskowitz — 4 
Zobten den a7ſten April 1827. Von dem Königl. Lands und Stadt⸗ 
gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die auf 300 Nehl. dorfgerichtlich ges 
würdigte Anton Fiedelſche Häuslerſtelle No. 16. zu Krotzel Schweidnitzſchen Crel⸗ 
feö, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu anberaumten perem⸗ 
toriſchen Termine den 27ſten Auguſt e Nachmittags um 3 Uhr oͤffentlich an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. Beſitz; und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden daher aufgefordert, zu dieſem Termine in der Kanzley bieſelbſt fi 
einzufinden, ibre Gebothe abzugeben inb den Zuſchlag dieſes Grundſtuͤcks, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. Die 
Kaufs bedingungen werden den Licitanten in dem anberaumten Blethungstermine 
bekannt gemacht werden. Die Taxe des Grundſtucks ifi an biefiger Gerichtsſtaͤtte 

und in dem Krerfcham zu Krotzel zu jeder ſchicklichen Zeit eingujcben. 

N Königl. anb und Stadtgericht. 

^ Frankenſtein ben azſten März 1827. Die dem Ehriftian Schwarzer 
gehörende, zu Quickendorf Frankenſteiner Creiſes fub. Nro. 16, belegene, que 
; P tid 
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richtlich auf 1216 Nth. 18 jar. 4 pf. abgeſchätzte Frelgaͤrtnerſtelle, ſoll den ziſten f 


Naguſt c. a, Vormittag um 10 Uhr in der Gerichts Amtskanzley zu Quickendorf 
im Wege der nothwendigen Subbajtation an den Meiſtbietbenden verkauft werden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen were 
den, daß dem Meıfibietbnoen, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwalter, 
der ſubhaſtirte Fundus adjudicırt werden wird. 8 
Das Graf von Seherr Thoß, Quickendorfer Gerichtsamt. 

Beuthen a O. ben sten Juni 1827. Auf den 18ten September 
Vormittags um 10 Uhr und folgende Stunden foll das dem buͤrgerlichen Sch. fe 
fer Heinrich Dorff geboͤ ige fub No 196. auf der Junkerngaſſe hieſelbſt bele⸗ 
gene Wohnbaus, tariıt 880 rthl oͤffentlich verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit vorladen, und ift das Naͤhere aus dem 


hier an der Gerichtsſtelle aus gehaͤngten Proelama nebſt Taxe zu erſehen. 


Koͤnigl Preuß Stadtgericht. 

Ohlau den gten May 1827. Nachdem im Wege der Execution die Sub⸗ 
haſtatlon der zu Rodland (ub Nro. 7. des Hypotheken- Buches gelegene, ortsge⸗ 
richtlich auf 130 Rihlr. 5 far. taxirte Johann Zekayſche Ga tnerſtelle nebſt Zubehör 
von uns verfügt worden, ſo werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungstermine, am 27ſten Auguſt 1827. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor bem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Gimanber 
im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten, 
und nie gerichtlicher Special- Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die 
Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben 


und zu gewärtigen, daß ver Zuſchlag und die Adjndication an den Meiſt⸗ und 


Befibletheuden, wenn keine geſetzliche Anſtande eintreten erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. €aubz und Stadtgericht. u 
Goſchütz den ızten Mal 1827. Die hieſelbſt gelegene, den Schmidt 
Earl Senftſchen Erben zugebörige Hauslerſtelle, welche auf 160 Rthlr. gewürdigt 
worden, (ol im Wege ber Erg cution ſubhaſtiret werden, und es ijt deshalb ein 
peremtoriſcher Licitations-Termin auf den zoften Auguſt a. c. angeſetzt worden; 


Es werden daher Saufluflige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 


9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗Canzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den 
Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. a 
Das Standes herrliche Gericht der Graͤflich v. Reichenbach fürien Stan⸗ 
desherrſchaft Goſchuͤtz. f 
Sranfenfietn bep 13. Juni 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte i die nothwendige Subhaſtatton des fub Nro. 16. zu Wiliſch Franken 
ſteinſchen Kreiſes gelegenen Franz Künzelſchen Hauſes. ortsgertchtlich auf 6o Krb. 
dur taxtrt verfügt, und zum Verkauf deſſelben ein Pteirations Termin auf ben 
27. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr in der ſtandes herrl. Gerichtskanzelei hieſelbſ 
anderaumt worden, zu welchem hierdurch befigz und zablungsfaͤhige Kaufluſlige 
mit dem Bemetken vorgeladen werden, daß der Zuschlag an den Meiſt, und 
Beſtbietenden erfolgt. : 


Das Gerichtb amt der Staudesberrſchat Mänferderg Srantenfitín; 
Nams⸗ 
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Namslau den ro. Juni 1827. Das fub Nro. 1. des Hopotbekenbuchs 
belegene Freibauergut zu Kraſchen, auf 297 Rthl. 10 far. abge ſchaͤtzt, flet Schul⸗ 
denbalber ſubhaſta, und iſt der Licttatlons Termin auf den 28. Auguſt in ber Be⸗ 
bauſung des unterzeichneten Juſtitlarii zu Namslau angeſetzt. Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhige werden hiermit aufgefordert, ín ſolchem zu erſcheinen, und ihre 
Gebote abzugeben, und wird der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, in 
ſofern fid) keine Anſtaͤnde finden, erfolgen. Die Taxe kana zu jeder ſchicklchen 


Zeit inſplelrt werden. 
Gerichts amt für Kraſchen. Muͤller. 
Ober⸗Glogau ben ıflın Juli 1827. Da wie Dato bie Re⸗ 
ſubbaſtation der Haͤuslerſtelle No. 41. zu Grocholub, welche gerichlich⸗ 
auf 57 9Rtbl. 4 far. 33 of. Coutant abgeſchaͤtzt ijt, auf den Antrag der 
George Melorayſchen Erben deshalb verfügt haben, weil der fruͤher meiſt⸗ 
biethend gebliebene Franz Jaiſchick auf das Meiſtgeboth pr. 65 S9itbl. 
5 fat. nicht mehr als 20 Rthl erlegt bat, fo werden Kaufluſtige zu 
dom Licitatiens-Termine vom ıgten Septbr. 1827 Vormittags 9 Uhr 
in unſer Geſchaͤftslocale bieſigen Gräf. Schloſſes zur Abgabe ihrer Ge. 
bothe eingeladen, und fell dem Meſſtbiechenden der Zuſchlag ertheilt wer 
den, wenn ncht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Gerichtsamt bec Majoratsherrſchaft Ober Glogau. 
à ER €d nb, Syuft, 
‚Breslau den zgfien Mai 18:7. Auf ben Antrag des Rademacher Jos 
bann Georgſche Meßsergiben Concurs⸗Curator, follen die zu Dirfer Concursmaſſe 
gehörigen Grundſtuͤcken No. 49. und 51. auf dem Stadiguth Elbing belegen, von 
denen, mie die an der Gerechtsſtelle aushängende Taxaus fertigung nachweiſen, im 
Jahre 1827. das Grundſtuͤck No. 49. nach dem Matertalienwerthe auf 8394 Rt. 
1 ſgr., nach bem Nubungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 6094 Rth. 20 igr., das 
ſub No. 51. aber nach dem Materialienwerthe auf 363 Rthl. 15 far und nad) dem 
Nutzungsertrage zu $ pro Cent auf 80 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im 
Wege ber nothwendigen Sud hoſtation, und zwar jedes beſonders ausgebothen und 
zugeſchlagen werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hierdurch 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Termmen, nämlich: den 
aten September d. J. und ben öten November d. J., deſonders ader in dem letz⸗ 
ten und peremtoriſchen Termine den 7ten Yonuar k. J. Vormittags um 41 Uhr vor 
dem Herrn Juſlizrathe Hufeland in unserm Partbelenzim er Nro. 1. zu erſche nen, 
die befonbern Bedingungen und Modulitären der Cutbaffation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotbe zu Protokoll zu geden und zu gemáritgen, doß demrachſt, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, ber Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfolgen werde llebrigené fcil nach gerichtlt⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings die Coſchung der ſaͤmmelichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz ern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Infrumente bedarf, verfügt werden. 5 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. o, Blankenſee. 
Hir ſch⸗ 
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Hirſchberg ben iſten Juli 1827. Auf ben Antrag mehrerer Perſonal⸗ 
Glaͤubiger, foll. das zu Tief⸗Hartmanüs dorf fub Nro. 84. belegene, und auf 
790 Rtblr. 10 (ar, abgeſchaͤtzte Gottfried Friebeſche Vauergurb im Wege der 
Execution zum öffentlichen Verkauf an den Meiſtbiethendeu ausgeſtellt werden. 
Zu dieſem Behuf iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf 

beu ızten Septeniber c. Vormittags um 11 Uhr g 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Tiefbartmannsdorf vor dem Juſtitiario anges 
ft worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beifügen hierdurch vor⸗ 
geladen werden, daß Taxe und Kaufsbedingung am angegebnen Orte einzuſehen 
und zu erfabren find, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbietheuden erfolgen fol, 
falls nicht erícgude Umſtaͤnde eine Ausnabme zuläßig machen. 
as Freiberrlich v. Zedlitzſche Patrimonial⸗Gerichtsamt von Tiefs 

. hartmannsdorf. Guͤnther. 

Winzig den 2. Juli 1827. Zum Öffentlichen Verkauf der auf 172 Rth. 


10 far. taxirten Freiſtelle und Fiſcherey zu Dahme No. 19., ſteht Termin auf 


den 17teu September c. Nachmittags 3 Uhr 

i Dahme an. Zablungsfäbige Kaufluſtige laden wir unter dem Bedeuten vor, 
daß dem Beſtbiethenden der Zuſchlag nach Behebung der etmauigen Anſtaͤnde ers 
folgt. Das Landräth Kierfirin Dahmer Gerichtsamt. 

Oels ben osflen May 1827. Das Herzogl Braunſchweig Oelsſche Fürs 
ſtenthums⸗ Gericht macht hiermit bekonnt, daß die Subbaſtation des den Gottlied 
Schwarzſchen Erden fub No. 11. zu Korſchlitz Theilungsbalber zu verfügen befun⸗ 
den worden. Es ladet demnach durch dieſe oͤffentliche Bekanntmachung alle dieje⸗ 
nigen, welche gedachtes Grundſtuͤck zu kaufen willens und vermoͤgend find, ein, 
in den Terminen, den 4tea Auguft 1827., den jren September (827., beſonders 


abe: in dem letzten Termine den 6ten. October 1827. Vormittags um 11 Uhr in 


biefigem Fuͤrſtenthums⸗Gerichte zu erſcheinen und ihre Gebotbe auf gedachtes 


* 


Grandſtück, welches auf 1000 Rthlr. 22 (gr. 6 pf. abgeschätzt worden, vor dem 


Deputleten des Gerichts, Herr Aſſeſſor Reitſch zum Protokoll zu geben, worauf 
ſodann der Zuſchlag an den Meifibierhenden und anneha.lich Zahlenden mit Ges 
nibaugung der Gottl. Schwarjſchen Erben erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ande eine Ausnahme zuläßig machen ſollten. Die Tape ſelbſt kann in hieſiger Re⸗ 
gintratur nachgeſehen werden, 
: &rottfau den 31. Mai 1827. Auf ben Antrag eines Realglaͤublgers 
fol bie zu Striegendorf, Grottkauſchen Kreiſes fub Pro. 27. belegene lautemials 
Pilichtige S eiftelle, wozu 25 Scheffel Breslauer Maas Acker und 6 Morgen Wies 
fen gehören, deren Nuzungswerth zu 5 pro Cent uuf 955 Rthl. 10 fgr., ſo wie 
bie vorhandenen Gebäude auf 180 Rthl. gerichtlich adgeichaͤtzt find, auf den 4. Ju⸗ 
lo e., den 4 Augufl c , und beſonders in dem peremtortiſchen Btetungs⸗ Termine, 
an 5. September c. Vormittags um so Ubr auf dem berrſchaftl. Schleſſe zu Strie⸗ 
geu dorf an den Meifts und Beſtbietenden ſubhaſlirt werden, wozu nicht nur Kauf⸗ 
luſtige zur Abgade ihrer Gebote hiermit eingeladen, ſondern auch unbekannte Neal 
prütenbenten zur Anmeldung ihrer Aniprüche ſub poͤna práctufi et fülentil perpetut 
im letzten Termine zu erſcheinen, ausdrücklich vorgeladen werden. 
Das Gerichisamt Striegendorf. 
Groß Strehlitz den ı6ten Juni 1827. Auf ben Antrag eines Real- 


Gläubigers, ſollen die in die Paul Drungſche Verlaſſenſchaft gehörigen, von dem 
vor⸗ 
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vormaligen herrſchaftl. Cztenskowitzer Vorwerk Lanietz dismembrirte Acker, beſte⸗ 
bend in 9 großen Morgen 167 (IR. Säeader, 225 (JR. Wieſenland, 10» (JR, 
Waldgrund, woraus cine beſondere Poſſeſſton etablirt und welche nach einer ges 
richtlichen Taxe, die zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts aus Canzlet inpicirt 
werden kann, auf 984 Rthl adgeſchaͤtzt, und zur Abgedung der Gebote Termin auf 
den 29. Juli, 29, Auguft und 1, October a. c., woven der letzte peremtoriſch (ft, und 
zwar die erſten 2 Termine in Groß Strehlitz, der peremtoriſche Termin aber in 
Tztenskowitz anberaumt worden. Kaufluſtige, Beſitz- und Zablungsiäyige werden 
daber eingeladen, (a den beiden erſten Terminen in Groß, Streylitz, in dem per 
remtoriſchen Termin aber in Czienskowitz entweder periónli , oder ou d) Spectal⸗ 
Bevollmächtigte, wozu dei etwaniger Unbekanntſchaſt die Herrn Juſtizg- Commiſſa⸗ 
rien Stiller und Stanjed in Rarıbor in Vorſchlag gedracht werden, zu erſcheinen, 
Ihre Gebotbe abzugeben, demnächſi aber zu gewärtigen, daß der Zuſchlag unfehl⸗ 
dar an den Meiſt⸗ und Beitbierpenden erfolgen foll, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤn de eine Aus nahme machen. RISE 
Das Czilenskowitzer Gerichts amt. Werner, Juſtit. 


Primkenau den aten Juli 1827. Das fub No. 75. zu Prim 
kenau im Sprottauſchen Krelſe belegene Boͤttchermeiſter Chriſtian Gottlob 
Wackwitzſche Dohmbaus nebſt Acker, welches laut gerichtlicher Taxe auf 
284 Rıpl. abgeſchaͤtzt worden, ift im Wege der Execution ſubhaſta ges 
flet und zu deſſen Öffentlichen Verkauf ein einziger peremtotiſcher kicita⸗ 
tlons⸗Termin auf den 12ten September Vormittags ro Uhr anberaumt, 
weshalb Kaufluſtige und Zablungsfaͤbige gedachten Tages und Stunde in 
der Canzley des unterzeichneten Gerichtsamtes zur Abgabe ihrer Gebothe 
zu erſcheinen hiermit vorgeladen werden. 

Das Freiperri. von Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 
Boͤttcher. 

Schweidnitz den öten Juli 1827. Nachdem das zu Seif⸗ 
fersborf fub Nro. 16. belegene, dem Häusler Anton Wagner zugehörige, 
und von den Octsgerichten auf 116 Rthl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Auenhaus 
Schulden halber Öffentlich verkauft werden foll, fo haben wir hierzu eis 
nen einzigen und peremtoriſchen Termin auf den igten Septbr. c. vor 
dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor von Döbfhig anderaumt, und 
laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor, beſagten Tas 
ges Vormittags 9. Uhr auf unterzeichnetes Koͤnigl. Land und Stadtge⸗ 
richt in Perſon zu erſcheinen und daſelbſt die Abgabe ihrer Gebothe und 
vemnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe kann an unſerer Gerichtsſtätte in Augenſchein genommen werden. 
x Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 

Naumburg a. Q. ben 26. Juni 1827. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
fieret die hieſelbſt (ub No. 425. belegene, auf 1742 Rth. 20 ſgr. gerichtlich . 
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digte Waſſermuͤhle des Bernard Titz ad inſtantiam eines Realglaͤubigers, und ſot⸗ 
dert Biethungsluſtige auf, fid) in Termino den Iten Auguſt, den 4ten September, 
deremtorie aber den 6ren Oktober früh um zo Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle einzuſſu⸗ 
den, ihre Gebothe abjugeben und ſod ann zu gemártigen, daß nach erfolgter Zu⸗ 

mmung der Realgläudiger, und menu fonft kein geſetzliches Hinderniß eintreten 
ſollte, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. : 

Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. : 

\ Bunzlau ben ısten Mai 1827. Auf Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers wird die, dem Carl Gottlob Glogner zugehorige fub No. 47. in 
Merzdorf belegene, und am Sten Mai c. ortsgerichtlich auf 384 Rtpl, 
20 (gt. detaxitte Haͤuslerſtelle im Wege der nothwendigen Sudhaſtation 
hiermit zum Verkauf feil gebothen und iſt hiezu ein einziger Termin auf 

«den 2 iſten September früh 9 Uhr im Amtshauſe zu Merzdorf anberaumt 
worden. Demzufolge werden alle beſitz- und zablungsfaͤhige Käufer ju 
Abgabe ihrer Gebottze hiermit eingeladen und fana der Meiftbierdende 
den Zuſchlag des Grundſtucks unter Genehmigung der Realglaubiger ges» 
wärtigen. Die Taxe kann im Kretſcham in Merzdorf oder in der Canz⸗ 
ley des Juſtitiarii zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. 
Das Gerid)téamt Merzdorf und Scheidewigsdorf. 
N Franke, Juſtit. 
| Oels ben zten Mai 1827. Der auf der hieſigen Lontſenſtraße belegene 
Drandplaß der Tischler Wütwe Lorenz, welcher mit Synbegrif der darauf ruhen; 
ben Brandgelder auf 990 Ntbl. 1 far. 1 pf. abgeſchaͤtzt worden, fofl auf ben Ans 
trag des bieſigen Magiſtcats den 5. September Vormittags 11 Ubr auf hieſigen 
Rathhauſe, unter ber Bedingung der Bebauung beſſelben zum Verkauf ausgedo⸗ 
ten, fofern nicht gefegiicbe Uanſtaͤnde eine Ausnahme machen, erfolgen. Die Toxe 
deſindet ſich del dem unterzeichneten Gericht. 
Das Herzogl. Stadtgericht. 
Glogau ben 4. April 1827. Auf Antrag eines Neal⸗Glaͤublgers fol 
das dem Johann Gettlied Titze geboͤrige, auf 3170 Rthl. 23 far, gerichtlich gewürs 
digte Bauerzut fub Nro. 5 zu Schlatzmann Glogauer Kreifes, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation meiſtbiethend verkauft werden. Es find hiezu 3 Termine, 
auf den 30 Mat, den 30. Juli und 4. October d. J. Vormittags 9 Uhr, von 
denen der letzte persmtorifch tft, in dem daſigen Gerichts Locale angeſetzt. Kauf⸗ 
uſtige Zat lungs- und Twfigíábige, welche den Zuschlag von den Jatereſſenten 
zu gemártigen haben, werden dazu eingeladen. Die Taxe kann jederzeit in dem 
chtskretſcham und hier in unſerer Mearftratur einaefeben werden. leichzeitig 
Werden alle die au das ſubhafttrte Grundſtück oder deſſen künftige Kaufgelder einen 
Nechtsanſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, denſelden ſpaͤteſtens in dem 
veremoriſchen Bietungstermine anzumelden und zu juſtifteiren, widrigenfalls fie 
1 wit bemfelben an das Geundſtück práclubirt, und ihnen damit ein emtaeó Gtiffs 
(hmeigen ſo wohl gegen den &àn er deſſelden, als gegen die Gläubiger unter welche 
des Kaufgeld vertbeilt wird, auferlegt werden wird. 
| Das Gerichts amt von Schlatzmann. Muͤcke. ^ 
Del 
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Oels den zoſten May 1827. Dem Publiko wird biermit bekannt ges 
macht, dat die zu Nieder Jaͤntſchdorf gelegene, dem Carl Friedrich Tietze gehörige, 
(ub Nro. XII. gelegene Freiſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtallon auf 
den Antrag eines Real⸗Creditoris öffentlich an den Meiſibiethenden und Beſtzah⸗ 
lenden verkauft werden ſoll. Es werden dahero alle Beſitz- und Zahlungsfſahige 
hiermit vorgeladen, in den dazu auf den 7ten July, den gten Auguſt, beſouders 
aber in dem auf den loten September c. a. anberaumten peremtorifchen Termin 
fruͤh um 9 Uhr vor dem Gerichtsamt auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Jaͤutſch⸗ 
dorf zu erſcheinen, ihre diesfaͤlligen Gebotbe abzugeben und zu gemártigen, daß 
dieſe Freiſtelle nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten dem Melſtblethenden 
und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden wird. Die dorfgerichtlihe Taxe dieſer 
Freiſtelle iſt auf 285 Rthlr. Cour. aus gefallen, und kann in dem Kretſcham zu 
zu Nieder? Jäntſchdorf nachgeſehen und die Nahrung jederzeit ſelbſt in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. a ; 

Das Gerihtsamt zu Nieder⸗Jaͤntſchdorf. 
; Tiede, Juſtit. 

Groß ⸗Strehlitz den zaſten May 1827. Dem Publiko wird hiermit 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers die im Cosler Greife 

u Dzielau Czienskowitzer Herrſchaft 23 Meile von der Kreis ⸗ Stadt Coſel, zwi 
ellen von Ratibor, 1 Meile von Bauerwitz und 2 Meilen von Gnadenfeld bis | 
legene fogenannte Dziellauet Feld 29ángige Waſſermühle, welche nach einer gen 
sichtlich aufgenommen Taxe anf 4542 Rib. 5 (at. gewürdigt worden iff, und zu 
ͥder ſchichlichen Zeit in cet Gerichtsamts⸗Canzley zu Groß⸗Streblitz inſpieirt were 
den kann, im Wege der Executien in den dazu anberaumten Terminen den ten 
Auguſt, den ten October, den 6ten December, wovon der letztere peremtorifch ſt, 
fabbaffirt werden ſoll. Es werden doher alle diejenigen, welche dieſe Muͤhle zu 
beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen virmögend find, eingeladen, in dem 
anſtehenden und zwar in beiden erſten Terminen in Groß⸗Strehltz in dem Ztem 
und peremtoriſchen Termine den boten December aber in Czienskowitz in der dor⸗ 
tigen Gerichtsſtube entweder perfönlich oder durch zuläßige Mandatarien, wozu 
bei etwaniger Unbekanntſchaft die Koͤnigl. Juſtiz-Commiſſarien Herr Stiller und 
Stanjek in Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihr Geboth ab⸗ 
zugeben, demnaͤchſt aber zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
der Zuſchlag erfolgen, indem auf Gebothe, welche nach abgehaltenen peremtori⸗ 
ſchen Termine gemacht werden, keine Rückſicht genommen werden ſoll, in jofern. 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. * 
Das Czienskowitzer Gerichtsamt. Werner, Juſtit. 
Glogau ben 28. Mal 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol 
das bem Gottlob Roͤhr gehörige, fub qtto, 7. in Nieder⸗Herrndorf gelegene dienſt⸗ 
bare Bauergut, welches auf 1740 Rthl. 6 fgr, Courant geſchaͤtzt worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbtetenden verfieigert werden. 
Wir haben dazu drei Termine auf den 2. Jult, 2. Auguſt und 3. Septabr. d. J. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftſ. Schloſſe in Rleder⸗Herrneorf angeſetzt, 
von welchen letzterer peremtoriſch iſt, uad laden dazu Kaufluſtige und Jahlungs⸗ 
faͤhlge mit der Bemerkung vor, daß an den Meiftbierenden der Zufchlag ſofort er» 
ſolgen fel, wennn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten - | 
N; Das Gerichtsaut don Nieder⸗Herrndotf. | 
Gringmuth. 
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Zweite $eplage 
Nro. XXXII. des Breslauſchen Sntenigenz: Blattes. 


i vom 6. Auguf 1827. 


Zu verkaufen. 

Grünberg den azſten März 1827. Die den Gaſtwirh Auguſt Heinrich 
Sackſchen Eheleuten gehörigen Grundſtucke: 1) das Wohnhaus No. 355. im aten 
Viertel, in welchem bisher Gaſtwirthſchaft betrieben worden, tarirt 2785 Rthir. 
2) Das Wohnhaus No. 197. im aten Viertel, taxirt 859 Rıb., ſolen im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtation in Terminis den aten Juni, den 4ten Auguſt und den 
sten October d. J., wovon der letzte peremtoriich iſt, jedesmal Vormittags um 
1 Uhr auf bem kand⸗ und Stadtgericht öffentlich an die Melſtbiethenden verkauft 
werden, wozu fi) beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaͤufer einzufinden, und nach erfolg⸗ 
ter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme veranlaffen. ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

f Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Girarıcnes Edictales. i 
Breslau ben 6. April 1827. Ueber ben in 2437 Rthl. 22 far. 6 pf. Ac⸗ 


tios Vermögen, und 26 Rihl. Schulden beflebenben Nachlaß des am 28. Novems 


der 1826. verſtorbenen geheimen Finanz Gecretair Görſch ift am heutigen Tage der 
erbſchaftl. Llquidations⸗Proceß eröffner worden. Alle diejenigen, welche an die⸗ 
fen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben der meinen, 
werden bierdurch vorgeladen, in dem vor bem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
v Rothkirch auf ben 5. September 1827. Vormittags um 11 libr anberaumten pe» 
temtoriſchen Termine, in dem biefigen Ober -Landes gerichts⸗Hauſe per ſoͤnlich, oder 
durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und (bre Forderun⸗ 
gen oder fonftige Anſprüche vorſchrifts maͤßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinen⸗ 
den werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abbal⸗ 
tung dieſes Termins durch ein abzufaſſeudes Praͤcluſſons⸗Erkeuntniß aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluftig erklart, und mit ihren Forderungen nnt an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Den Gläubigern, weichen es an 2«fannte 

aft unter den hleſlgen Juſtiz-Commiſſarien fehlt, werden der Juſtizrath Wirth, 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath Maſſeli und Juſtiz Commiſſartus Bolzenthal vorgeſchla⸗ 
gen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnebmung ibrer 

rechtſame verſeben konnen. f f 

Koͤnigl. Preuß. ber» Landesgericht von —— 
à . alken hauſen. 

Breslau den aoſten Februar 1827. Ueber den in 11,138 Uf. 3 far. 
Activ ⸗Vermoͤgen und 3462 Subir. ox far, Paſſivis beſtebenden Nachlaß des am 
24. April 1826. in Creugburg verſtorbenen penfionirten Ma jors Johann v. Bebr ifl 

am 
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am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations-Proteß eröffnet. worden. Alle 
diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüs 
che zu haben vermeinen, werden hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder Lan⸗ 
desgerichts- Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz auf den 31. Auguft 1827. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Oder⸗ 
Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erſcheinen und (bre Forderungen ober ſonſtige Anfprüche vorſchriftsmäßlg 
zu líquibiren, auch uͤber die Wahl eines neuen oder die Beibehaltung des inter 
rimis⸗Curatoris maſſaͤ, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgenbeſſer fib zu erklaͤren. 
Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mat 1825. un⸗ 
mitteldar nach Abhaltung diefes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſſons⸗Er⸗ 
kenntniß aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forde⸗ 
tungen nur an dasjentge, was nach Befriedigung der fid) meldenden Gläubiger 
von der Maſſe nod) übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. Den Glaͤubigern, 
welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden 
ber Juſtiz-Commiſſtonsratb Maſſelt und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon 
ie einen mit Vollmacht und Information, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 


verſehen können, ! 
. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 

*) Parchwitz den arſten Juli 1827. Von dem unterzelchneten Koͤnigl. 
Lands und Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß über das Vermögen 
des Kaufmann Ernſt Liedner allhter, vorwaltender Inſuffienz wegen, am 3ten d. 
M. Concurs exöffner worden. Alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen des Kauf⸗ 
mann Ernſt Liebner hieſelbſt aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu 
baben vermeinen, werden bemnach hlerdurch vorgeladen, in Termino den 1cten 
Novbr. c. Vormittags zo Uhr auf dem hieſigen Land» und Stadtgericht entweder 
perífónli oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Koͤnigl. 
Juſtiz ⸗Commtſſarien Roͤßler und Wenzel in Liegnig bel etwaniger Uubekauntſchaft 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
gehörig zu beſchelnigen, auch ſich Über die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗ 
Curatoris Juſtiz⸗Commiſſarit Feige in Liegnitz zu erklären. Alle die Nichterſchei⸗ 
nenden werden in Gemaͤßhelt der Aherhoͤchſten Verordnung vom 16ter May 1825 
unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗ 
Erkenntniß mit allen Ihren Forderungen an die Maſſe abgewleſen und ihnen des⸗ 
bald gegen die ubrigen Grebitoren ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt werden. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

*) Oppeln den 31. Juli 1827. In der Gegend zwiſchen Mſchanna und 
Poblom, Rybnicker Kreiſes find am 23. d. M. im Gebüſch 6 Kufen Ungarwein, 
18 Ctr. 66 Pfd. im Gewicht vorgefunden worden. Da die Einbringer diefer Ges 

enſtaͤnde entſprungen und dieſe, fo wle die Einbringer derſelben unbekannt find, 
Fa werden biejeiben hierdurch Öffentlich vegane und angewieſen, a dato innere ^ 
halb 4 Wochen und fpäteftens bis zum 7. September c. fid) in dem Koͤnigl. Haupt⸗ 
Steueramte zu Ratibor zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die in Wer 
ſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbrin⸗ 
gung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗Defraudation zu —! 
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all des Auſſenbleibens aber zu gewärtigen, das in Geinäßhelt des $. 180, Tit. ST. 
bf. I. der Allgem, Gerichtsordnung fie mit ibren Anfprüchrn für immer werden 
a „gegen fie in contumaciam reſolvirt, uad uͤbdr dle angehaltenen Gegen⸗ 
dmoe nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) DT 
Koͤnigl. 9tegferung. — Slbtbeifang für bie indirecten Steuern. 
Breslau den roten April 1827. Von bem Koͤnigl. Stadtgericht bies 
ſiger Reſidenz ift in dem über die fünftigen Kaufgelder des der verwitt Kram⸗ 
báubler Kretſchmer gehörigen, auf dem Graben belegenen Hauſes No. 1325, am 
loten April 1827. eröffneten Liquidations-Proceße ein Termin zur Anmeldung 
und Nachweiſung ber Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 
23ſten Auguſt Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtſzrathe Hufeland an» 
geſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher bierdurch aufgefordert, fib bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulds 
sige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Ju- 
ſtiz⸗Commiſſarlen Pfendſack, Hirſchmeper und Schulze vorgeſchlagen werden zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben ‚anzugeben, 
und bie etwanigen vorbandnen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Anfprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt were 
den, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. ur ; 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſce. 
Breslau den 23. April 1827. Auf deu Antrag der Rittmeister v. Els⸗ 
ner geb, Arndt werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht alle 
diejenigen, welche auf dem Gute Simsdorf Striegauſchen Kreiſes, kignitzſchen 
Fuͤrſtenthums fab Rubr. III. Nro. 3. unb Nro. 5. ad becr. vom 24. Novbt. 1777. 
ur die Caroline €teenore Arndt und die Chriſtlane Sophie verwit. Arndt geb. 
irth eingetragenen und jetzt zu loͤſchenden Capttalten von reſp. 2234 Rth. 26 fat. 
' 63 pf., und 2209 Rthl. 26 fgt. 67 pf. und die darüber unterm 29. Novbr. 1777. 
anégefertigten und verlohren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente, als Eigen⸗ 
tbümer endlich als Seſſionarten oder Erben derſelben, Pfand» oder fonfiige Brlefs⸗ 
Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche 
in dem zu deren Angabe ausgeſetzten Termine, den 31. Auguſt d. J. Vormittags 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius Ober ⸗Landesgerichts⸗-Rath Herrn Bey⸗ 
rends auf dem Diefigen Ober-Landesgerichts⸗Parthetenzimmer entweder in Perſon, 
oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen auf den Fall der Undekanntſchaft unter 
ben hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſſiz⸗Commiſſarius Neumann, Dziuba 
und Bolzenthal vorgeſchlagen werden, anzumelden und zu beſchelnigen, ſodann 
aber das Weitere zu gewärtigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden 
Intereffenten werden mit ihren Unfprächen ausgeſchloſſen, es wird Ihnen damit ein 
immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen Inſtrumente 
aber für erloschen erklärt, und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute 
^£ 


geloͤſcht werden. 
s Königl. Preuß. Ober» Panbeégerid)t von Schkeflen. 
J 1837. her Den ioa fiir. 9 fj 
: — 9 far. 
81 pf. Activ⸗Vermoͤgen, und 1089 Rtdl. 16 for. 81 pf. Paſſivis . N 
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Nachlaß des am 1. April 1822. zu Rzepkl im Koͤnigreiche Pohlen, fofdet 
Kreiſes, Wolwodſchaft Podlachlen, verſtordenen Joachim Adam Baron v. Dollſuß, 
ehemal. Lieutenants im Königl. Preuß. Infanterte-Regimente v. Bock, zuletzt 
Beſitzers des Guts Gabel Guhrauer Kreiſes, ift am heutigen Tage der erbſachftl. 
LiquidationgsProceß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche an dleſen Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden 
bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Ges 
del auf den 23. Auguſt 18.7. Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtori⸗ 
(den Fiquidationss Termine in dem biefigen Ober⸗Landes gerichts⸗Hauſe perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zuläßtgen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßlg zu liquidiren. Die Nichterſcheinen⸗ 
den werden in Folge ber ?Berorcnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach 
Udhaltung dieſes Termins durch ein adzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenntniß aller 
ihrer etwanigen Vortechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Derriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig kleiben möchte, verwieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an 
Bek anntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗ 
rath Bahr und die Juſtiz-Cemmiſſarien Neumann und Brier vorgeſchlagen, 
wovon fie einen mit Vollmacht und Information berfeben können, 
Königl, Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſien. 
; Falkenhauſen. 
Breslau den 9 ten April 1827. Auf den Antrag der Freiguths⸗ 
befiger George Frtedrich Umlaufſchen Vormundſchaſt werden von dem 
unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht alle diejenigen, welche an 
die nachſtehend bezeichneten, auf dem Freyguthe bei Raudten die Prime 
kerey genannt, eingetragenen, angeblich bereits getilgten Poſten, als naͤm · 
lich: iſtens 680 Athl an reſp. Kauf» und Erbegeldern für des ui oix 
Beſitzers Johann Friedrich Grandkes Geſchwiſter, und zwar: a. 170 " 
für Johanna Chriſtiane Grandkin; b. 170 Athl. für Johanna Theodora 
Grandkin; c. 170 Ath. für den Chriſtoph Benjamin Grandke; d. 170 Rih. 
für die Roſina Grand in, welche vi juris bypotbecd taciıd den 20. Juli 
1764. ex officio intabulüt worden. atens soo Athl. aus einer Conven⸗ 
tional⸗Sypothek für die Suſana verwitt. Signer geb. Klach, fo ad de⸗ 
cretum vom 2often July 1764 intabulirt worden und ztens 300 Athlr. 
er bypothela judieiati intabulata d. d. asſten September N fuͤr den 
f Zup lerſchmidt Chriſtian Gotifried Lauterbach, als Eigenthuͤmer, Inba⸗ 
ber, Ceſſionarien oder Erben derſelben, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsin« 
baber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
Unſprüche in dem zu deren Angaben ausgeſetzten Termine 
den aaſten Auguſt 1827. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſarius Ober-Landesgerichts⸗Rath Herrn Soͤp⸗ 
ner auf dem hieſigen Ober: Kandesgericht im Dartbeiensimmer entweder 
in Perſon, oder durch Bevollmaͤchtigte, (wozu ihnen auf den Fall der 
Undekanntſchalt unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Maſſeli, Juſtiz⸗Commiſſartus Brier und Neumann vorge⸗ 
ſchlagen werden), anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann abet mc 
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tere zu gewärtigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden In ⸗ 


tereſſenten werden mit ihren Real: Anıprüden anf das benannte Grund ⸗ 
Rück ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Still⸗ 
ſchweigen au'erlegt, und werden ſodann die oben bezeichneten Poſten in 
dem Sypothekenbuche bei dem verhafteten Gute geloͤſcht werden. 
Rönigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
N Falkenhauſen. 
Breslau den azſten April 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 
eſidem, wird der am zoften November 1748, hieſelbſt geb. Schleifergeſelle Joh. 
eorge Winter, welcher im Jahre 1800. mit feinem Schleifkarren von hier nach 
Suͤdpreußen fid) begeben hat, feit dieſer Zeit nicht wieder zuruͤckgekehrt It, noch 


von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht gegeben hat, und deſſen Vermoͤgen 


in 262 Nthl. 18 fgr. 103 pf. beſteht, hierdurch Öffentlich vorgeladen, fic. binnen 
9 Monaten oder ſpateſtens in dem auf ben 27ſten März 1828 Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rathe Forche angeſetzten Ter⸗ 
mine zu geflellen und die Sbentitát der Perſon nachzumeilen, deim Ausbleiben aber 
daß er fur todt wird erklart werden, zu gewärtlgen. Zugleich werden die unbe⸗ 
kannten Erben nnd Crbnebmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dem 

edachten Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche gehörig zu legitimiren und ihre 

ebesanſpruͤche genan nachzuweiſen unter der Warnung, daß fie bei ihrem Ausblei⸗ 
ben die Ausſchließung mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß des Verſchollenen zu 
gewärtigen haben, wonächſt derſelbe ben fid) etwa meldenden Erben nach erfolgter 
Legitimation oder bei unterbleibendem Anmelden derſelben der hieſigen Caͤmmeren 
als berreuloſes Gut zugeſprochen werden wird. Auch wird bemerkt, daß die nach 
geſchehener Pracluſion fid) etwa erſt meldenden nähern oder gleich nahen Verwand⸗ 
ten alle Verfuͤgungen der legitimirten Erben oder der Caͤmmerey über den Nach⸗ 
laß anzuerkennen und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung, noch Erſatz der 
erhobenen Nutzungen zu M: Kn pae rte —— — was alsdann noch 
don der Erbſchaft vorhanden tit, zu begnügen verbunden. 

3 Das Königl, Stadtgericht. v. Blankenſee. 


Oels den zten April 1827. Nachdem auf den Antrag der Frau Gene⸗ 
ralin Freiin von Schlichten geb. v. Braunſchweig als Real- Gläubigerin heut der 
kiguldatlons⸗Proceß über die kuͤnftigen Kaufgelder des ſubhaſta zu ſtellenden, im 
Fürſtenthum Oels und Trebnitzer Creiſe belegenen, bisber im Civil-Eigenthum 
ber verehlichten Actuarlus Popitius geb. Mirdeck befindlichen Ritterguts Zechel⸗ 
witz eröffnet worden, fo werden bier durch alle diejenigen, welche Anſpruͤche an 
das Gut Zechelwitz oder deſſen kunftige Kaufgelder zu haben vermeinen, eingela⸗ 
den, in dem auf den 15ten. Auguſt a. c. 

Vormittags um 10 Uhr vor unferm Deputirken fotu. Juſtizrath Wiedeburg ans 
eraumten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen gehörig informirten und 
legitimitten Bevollmächtigten, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Hrn. 
E. Tiede und v. d. Sloot vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre An⸗ 
ride anzumelden und nachzuwelſen. Diejenigen, welche in dem anberaumten 
tinine ausbleiben follten, haben zu gemártigen, daß fie ſoglelch nach deſſen Abs 
baltung mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück präcludirt und ihnen p ge 
: ewige 
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ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤu⸗ 
biger auferlegt werden wird, unter welche das Kaufgeld zu vertheilen. N 
"e Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
Militſch ben 17ten April 1827. Auf den Antrag der majorennen Erben 
und Vormundſchaft der minorennen Kinder des zu Diiewentline den 25. December 
1821. verfiordenen Pachtbrauer Binder ifl der erbſchaftliche Liquldattons⸗ roce 
über deſſen Nachlaß eroͤffnet, und die Zelt der Eröffnung auf bie Mittagſtunde 
des heutigen Tages feſtgeſetzt worden. Wir haben dem zu Folge einen Termin zu 
giquíbirung der Unfprüche auf den §. September früh um 9 Uhr vor dem Herrn 
Referendar Hartlieb angeſetzt, und laden baber alle diejentgen, welche Aufprüche 
an den obigen Nachlaß zu machen gedenken hiermit vor, in dieſem Termine in un⸗ 
ſerer Kanzelei entweder perfönlich oder durch gehoͤrlg legitimirte Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen der Herr Juſtitlarius Hoffmann zu Wirſchkowitz in Vorſchlag gebracht 
wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen gehoͤrig anzumelden, und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie ihrer etwanigen 
orrechte an die Maſſe für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der fid) gemeldeten Gläubiger von der Maffe 
noch uͤbrig bleiben duͤrfte, werden verwieſen werden. 
Das Reichsgraͤfl. v. Maltzan ſtandesherrl. Gericht 
für das Oberamtmann Geislerſche Dziewentiner Juſtizamt. 
Birawa Cosler Crelſes den 13ten December 1826. Der ehemalige Bes 
ſitzer der en dee Birawa Freiherr v. Reiswitz, hat unterm 17. Januar 1755. 
einer gewiſſen Mariana Gawanda die (ub Nro. 38. zu Liebiſchau gelegene Frei⸗ 
báuélerfielle für ihren Sohn Adam elgenthuͤmlich überlaſſen. Dieſer Adam Gas 
wanda ſoll in ſeinem Knabenalter an den Folgen einer Verbrennung verſtorben 
ſeyn. Da jedoch ſein Todt auf uͤberzeugende Weiſe nicht hat dargethan werden 
konnen, fo wird auf Antrag feiner Schweſter Catharina verehl. Wysgoll des ger 
dachten Adam Gawanda, jo wie deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbneh⸗ 
met hierdurch vorgeladen, fid) binnen 9 Monaten und fpdteftens in Termine 
den sten November 1827. 
in der Gerichtskanzley zu Birawa entweder perſoͤnlich, oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfalls derſelbe fuͤr todt erklaͤrt und ſein Vermoͤgen den ſich meldenden und 
legitimirten Erben verabfolgt werden wird. Unbekannte Erben des Verſtorbenen, 
die ſich bis zum Termine nicht melden, werden mit ihren Erbanſpruͤchen práclus 
dirt werden. Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Birawa. 
Militſch ben 23flen April 1827. Nachdem dle notöwendige Subhaſta⸗ 
tlon des zu Milltſch fub No. 99 des Hypetbeken⸗Buchs belegenen Züchner Hoffe 
mannſchen Hauſes nachgeſucht worden ift, (ft zugleich auf die Inſtanz eingetrage⸗ 
net Real⸗Gläubiger die Eröffnung des klquldatlons⸗Proceſſes verfügt. Die dn 
affnung deſſelben iff auf die Mittagsſtunde des heutigen Tages feftgefet und ein 
Termin in hieſigem Stadtgerichts » focale vor dem Deputirten Herrn Ober-Landes⸗ 
gerichts⸗Referendarlus Hartlieb auf den 18ten September c. anberaumt, in wel⸗ 
chem ſaͤmmtliche Gläubiger ihre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden dürfte, auferlegt werden 
mito, Zugleich wird es aber auch zur Kenntniß gebracht, daß die won oon 
"eT eka 
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Bekanntmachung des PraͤcluſtonsErkenntniſſes unmittelbar nach Abhaltung des 
Liquldatlons-Proceſſes erfolgen wird, und werden denjenigen, welche am Erfcheis 
nen in Perſon verhindert werden follten, der Sektetalr Rodil hierſelbſt als Bevoll⸗ 
maͤchtigter in Vorſchlag gebracht. i 
; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Naumburg am Queis ben 26ften Map 1827. Nachdem die verehlichte 
Brauer Maria Roſina Netſch geb. Frommelt zu Friedersdorf wider ihren (don feit 
7. Jahren abweſenden Ehemann den Brauer Johann Gottfried Retſch, deſſen Cl» 
tern in Oderwitz bei Hernhut leben, wegen boͤslicher Verlaſſung auf Trennung der 
&be geklagt, fo wird ber feinem Aufenthalte nach unbekannte Brauer Gotefried 
Netſch hierdurch Öffentlich vorgeladen, in dem zum Verſuch der Suͤhne, fo wie 
zur Beantwortung der Klage auf 
MI. den zoflen September b. J. 
früh um 10 Uhr im Gerichtszimmer zu Friedersdorf Laubanſchen Kreiſes anſtehen⸗ 
den Termine zu erſcheinen, fid) gehörig zu verantworten, bei ſeinem Außenbleiben 
aber zu gemärtigen, daß die Ehe getrennt, Klaͤgerin die Rechte des unſchuldigen 
Sbeii& zugeſprochen, ber Verklagte aber in die Bezahlung und Erſtattung aller 
Koſten verurtheilt werden wird. : ; 
Das Gräflich Reichenbachſche Gerichtsamt Friedersdorf. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 6. Junius 1827. Von dem unterzeich⸗ 
neten Patrimontal⸗ Gericht der Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſchen Herrſchaft Kynaſt 
Hirſchbergiſchen Kreiſes, wird der wahrſcheinlich im Jahr 1765 geborne und bereits 
im Jahre 1786. verſchollene Johann Gottlieb Schier aus Agnetendorf, welcher 
früher unter die weißen preußiſchen Huſaren ausgehoben worden, ober deſſen etwas, 
nige unbekannte Erben oder Erdnehmer hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen. | 
9 Monaten, fpätefiens aber in dem auf den as. März 1828., Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzelley zu Hermsdorf allpier anberaumten peremtorifchen 
Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugs 
niſſen von feinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bepollmaͤchtigten zu erfcheinen, 
und ſodann weitere Anwelſung, bei feinem gaͤnzlichen Auſſenbleiben aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß auf feine Todes erklaͤrung nach Vorſchrift der Geſetze erkannt, und ein 
in 115 Mehl. beſtehendes Vermögen, ben ſich bereits gemeldeten, oder bis zum 
Termine noch meldenden und fid) legitimtrenden Anverwandten, als wahren und 
rechtmaͤßigen Erben zugeſprochen und aus geantwortet werden wird. 
Reichs graͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 
Bunzlau den sten Juni 1827. Auf den Antrag des Bauer Gottfried 
Semprich zu Alzenau als Vormund der Kreiſchmer Gottlieb Semprich chen Rinder 
zu Martinwaldau, wird das von unterzeichnetem Gerichtsamt fuͤr genannte Mi⸗ 
norenne unterm 19tem März 1819. aufgenommene und unterm osflen ei. ausgefer⸗ 
tigte, auf die Dreſchgaͤrtner⸗Nabrung No. 1. zu Liebichau intabnlirte Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument über 230 Rth., welches angeblich bei einem Brande verloren gegan⸗ 
gen fein fol, hierdurch öffentlich aufgebothen und zur Anmeldung aller bis jetzt un⸗ 
bekannten Anſpruͤche daran auf den sten October e, Vormittags 10 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtaͤtte zu Liebichau Termin angeſetzt, daher alle Diejenigen, welche an blefem In⸗ 
ſtrumente Anſprͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen werden, in 
gedachtem Termine entweder perſoͤnlich, oder durch Iegitimirte "m in 
e" mi 
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erſchelnen, ihre Anſpruͤche anzumelden und zu begründen, unter der Verwarnung, 
daß die Aus bleibenden mit Ihren etwanigen Anſpruͤchen an das Inſtt ument aus ge⸗ 
ſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fotie. 
Das Gerichtsamt von kiebichau. Schulze. 
Ratibor den 27ften März 1827. Von dem Königl, Preuß. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht von Oberſchleſien, werden auf den Antrag des Guthsbeſitzers Friedrich 
Schindler auf Cieſchowa, die Erben der am 29ften. September 1775. zu Kami⸗ 
netz verſtorb. Frau Maria Catharina v. Gtrad)mig geb. v. Bujakowskp, als der aus 
dem Hopothekenbuche conftirenden Inhaberin der auf dem Allodial⸗ pue omes 
Eiefhowa, Lubliniger Creiſes Rubr. Ill. Nro. I. ex pactis dotaltbus d. b, Groß⸗ 
Paniow zaſten Januar et confirmato ıflen September 1749. Intabulirten Pofl von 
4,333 Rthl. 10 far. enthaltend an dos 1,333 Rib. 10 fgr. an contrabos 1,333 Nih. 
IO fat., an para phernid 666 Rihl. 20 fgr,, an Morgengabe 666 Rthlr. 20 ſgr., 
für Wagen und Pferde 333 Uitbl. 10 fgr. unb für die Frauen: Wirsbfchafs jábriid 
go Rthl., welche nach der Behauptang des jetzigen Beſitzers gedachten Gutes ins 
bebite auf demſelben haften, namentlich aber der Ernſt Graf v. Strachwitz auf 
Poblniſch⸗Crawarn, die Sophie geb. Gräfin v. Strachwitz verehl. Frepin v. Will⸗ 
czeck und der Johann Graf v. Strachwitz als praͤſumtive Erben der Frau v. Strach⸗ 
witz, oder im Fall des etwanigen Ablebens dieſer Erden, deren Erbeönehmer, 
Seſſionarten und welche ſonſt in ihre Rechte getreten find, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor bem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Reſerendarius v. Mützſchefahl auf 
den zoften Auguſt 1827. Vormittags 10 Uhr angefegten Präjudictat Termine im 
hieſtgen Ober ⸗Landesgerichte entweder perſoͤnlich, oder durch einen gehörig legitte 
mirten Mandatar, wozu bei Undekanntſchaft am hiefigen Orte die Sjuftij Commis 
farien Cuno unb Llebich vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche ans 
zuzeigen und zu beſcheinigen, widrigen falls die Ausbleibenden mit ihren etwani⸗ 
gen Anſpruͤchen an das gedachte Intabulat und das verpfändete Grundſtuͤck praͤclu⸗ 
dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Loͤſchung der Pop 
im Hppothekenduche verfahren werden wird. i ) 
Königl, Preuß. Ober » Landeögericht von Oberſchleſien. 


Kuhn. 
Offener Arreſt. 5 

iebereTidtenat den zoſten Juni 1827. Nachdem über das Vers 
moͤgen des hieſigen Haus beſitzer und Garnhaͤndler Gotthardt Hahn, wegen deſſen 
Unzulaͤuglichkeit zur Befriedigung feines Gläubiger, auf deſſen Antrag vermöge 
Dierets vom aͤſten Juni c. der Concurs⸗Proceß eröffn t, auch der offene Arreſt 
verbängt und erlaſſen worden, fo wird allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas au Geldern, Effecten oder Briefſchaften an fi) haben, hierdurch 
angedeutet, demſelben nicht das Mindefie hiervon zu verabfolgen, vielmehr ſolches 
dein unterzeichneten Gerichtsamte fofort anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt 
ibrer daran babenben Rechte in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, unter der 
Warnung: daß, menn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
aus geantwortet wurde, ſolches fic nicht geſcheben geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweit wird beigetrieben werden; wenn aber der Inhaber ſolcher Sachen 
fie verſchweigen oder zurückhalten follte, fo foll er noch außerdem alles feines bas 

tan habenden Unterpfandes und andern Rechtes für verluſtig erklaͤrt werden. 

Das Hauptmann Giersbergſche Gerichts amt daſelbſt. 
Manig, Juſtit. 
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. 
Anhang zur zweyten Beilage 


zu Nro. XXXII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 6 Auguſt 1927. 


Zu verauctioniren. 
Breslau den goſten Juli 1827. Mittwoch den Sten Auguſt d. J. Nahe 
mittags um 3 Uhr und die folgende Nachmittage wird der Nachlaß des verſtorbenen 
Packhofs ⸗Verwalters Melßaer, beſtebend in Uhren, Pretiofen, Portellaln, Gläs 
fun, Leinenzeug, Betten, beſonders gutem Tiſchzeug, desgleichen Meubeln, 
Hausgeraͤth, Kleidern, Büchern und Manuſctipten im Auctions gelaß des bieſigen 
Koͤnigl. Ober ⸗andesgerichts gegen baare Zahlung verſteigert wrden. 
Behniſch, Ober ⸗ Landesgerichts » Cecretolr, im Auftrage. 
*) Breslau. Dlenſtag als den 7ten Auguſt früh um 9 und Mittag um 
2 Uhr werde ich Ver aͤnderungs halber auf dee Taſchenſtraße No.. 12. Wälder, Bette, 
Madratzen, Kleidung ssſtäcke, gutes Meublement, old Sopha, Stühle, Tiſche, 
Splegel, Schraͤnke, eine ſchoͤne Gultarre, einen ſprechenden Papagıy und dloer⸗ 
fen Hausrath öffentlich verſtelgern. 
Piere, conteſſ Auct. Eommiff. 
Breslau ben 26ften Jull 1827. Es ſollen am 9ten Auguſt c. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags don 3 bis 5 Uhr und en den folgenden 
Tagen im Auctions geloſſe des Koͤnigl. Stadtgerſchts in dem Haufe Nro. 57. auf 
der Schuhbrüͤcke Straße, die zum Nachlaſſe der Wittwe Hoffmann gehoͤrigen €f» 
ſecten, befiehend in Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Sinn, Betten, Leinen, 
Möbeln, Kleldungsſtuͤcken und Hausgtraͤth, elner eiferner Geldkaſſe und einer Par⸗ 
tte Hauſenblaſe an den Melſtbiethenden gegen baare Zahlung in Cour. verſteigert 
werden. 
í Der Stadrgerichtd » Secretaie Seeger, Im Auſtrogt. 
Breslau den 31. Juli 1827. Es folf am 8, Auguſt c. Vormittags um 
214 Uhr im goldnen Hirſchel auf der Corlsſtraße ein halb gedeckter Wagen an den 


Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Cour. verfteigert werden. 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger, im Auftrage. 


*) Beeslan den aten Auguſt 1827. Es fon om Sten Auguſt c. Vormlt⸗ 
tags um 11 Uhr im Marſtalle auf der Schweldnitzer s Gtro&e ein gut erhaltener 
Stublwagen an den Meifibierhenden gegen baate Zahlung im Courant verſteigert 
worden. Kauͤnigl. Stadtgetichts » Execution ⸗Inſpection. | 

Citationes 


Citationes Edictales. 5 

Glogau den 30. Marz 1827. Auf ben Cu Sürffent$um Llegulg und deſ⸗ 
fet Haynauer Kreiſe gelegenen Gütern Vorhaus, Samitz, Kitſchkemühl, Hammer, 
Hintereck, Anthell Oder⸗Bielau nebſt Unterthanen zu Goͤllſchau und Reiſicht, 
baſtet (ab Rubr, III. des Hypothekenbuches und zwar Nro. 1. daſelbſt ein Kapital 
von 350 Rtbl. 4 gr. 92 pf. oder 437 Thl. 18 far. ſchleſ., welches zu Folge €onfeus 
ſes des Landes⸗ Hauptmanns des Fuͤrſtenthums Liegnitz d. b, 14. Apr 1676. aus 
der Schuldverſchretdung des Sigismund Maiboff und deſſen Frau Anne Marie geb. 
Arnold auf ihrer Scholtiſey zu Samitz bel £üben, auf ihrem Gute eben daſelbſl 
das Brac pvogelſche genannt, fo wie auf Allem was fie an liegenden Gründen unter 
dem Lübenſchen Rentamte beſeſſen pfandweiſe für die Kinder des Michael Prieſe⸗ 
muto, Fleiſchhauer zu hüben, nämlich die Brüder Michael und Hanns Frledrich 
Prieſemutd, deren Vormünder das Darlehn ausgeliehen, verſichert worden. Da 
daſſelbe auf Vorbaus, Cam und ben übrigen zuerſt genannten Gütern, wo es eine 
geitagen iſt, auf Anſuchen der jetzigen Beſitzer dieſer Guter gelöfche werden foll, 
jedoch weder der Original⸗Conſens des kandes Hauptmann noch ju beſchaffen noch 
deſſen Inhaber namlich die Gebrüder Michael und Hanns Friedrich Prieſemuth, 
deren Erben, Ceſſionarten, Pfandnehmer, oder wer ſonſt in ihre Rechte getreten 
und er quocunque capite den Beſitz oder Antpruch daran habe, fo wie ihr Aufent⸗ 
haltsort dergeſtalt nachzuweiſen geweſen, daß fie zur Qulttungsleiſtung aufgefor⸗ 
bert werden koͤnnten, eine Quittung auch nicht aufzufinden ift: fo werden gedach e 
Erben, Ceſſionarien, Pfanbnehmer oder ſonſtige Prätendenten hiermit aufgefordert 
in Termino ben 24. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten, Ober Landesgerichts Nath Mikulomski auf hleſigem Ober ⸗Kandesgeelcht 
perſönlich, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte und vollſlaͤndig (nfotmirte Manda⸗ 
tarien aus der Zahl der hleſigen Juſtig⸗Commiſſarten, von denen Ihnen dle Juſtiz⸗ 
Commiſſionsräthe Fichtner und Ziekurſch, und die Juſtiz⸗Commiſſarien Treutler, 
WMetzke und Wunſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, das Conſens⸗Inſtrument 
beizubringen, ihren Anſpruch daran, fe wie an die Forderung ſelbſt nachzuweiſen 
und ſich zu legitimiren. Der Ausbleibende bat zu gewärtigen, daß ihm ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, und nach erfolgter Rechtskraft der alle Anſprüche 
treffenden Präcluſotria mit Loſchung der Poſt in den Hypothekenduͤchern verfahren 
werden wird. Eben fo haftet auf den Vorhauſer . * Samitz, Kitſchkemͤhl, 
Hammer, Hintereck, Anthell Ober⸗Blelau, nebſt Einſaſſen und Goͤllſchan und 
Meiſigt (ub Rubr. III. Nro, 9. des Hypothekenbuches Lit. C. desgleichen auf So⸗ 
phlenthal im 2ten Liegnitzet Kreiſe fub Kubr. III. Nro. 3. und auf Jacobs dorf in dem⸗ 
ſelben Kreiſe ſub Rubr, III. Nro. 3. aus dem Teſtament und den Codicillen des 
vorigen Gutébefiseró Johann Gottlieb Otto Grafen Bees d. d. Wien den ao. Fe⸗ 
druar 1771. und Löwen den 2. October 1777. für deſſen ſammtliche Domeſtiken, die 
zur eit feines Tedes, am 13. März 1778. zu Berlin erfolgt, in ſeinem Dienſt 
waren, mit Ausnahme des Johann Roͤszlers eln volles Jahrlohn als kegat, wel⸗ 
ches er Decr. vom 9. December 1782. Amtswegen obne Ertheilung eines Recegniti⸗ 
onsſcheins eingetragen iſt. In einem Entwurf zur Erbtheilung zwiſchen den Erben 
werden: a. ber Kammerſchreiber Johann Georg Weighard; b. der Bedlente 
Schwarz c. der Kutſcher Jod. Coftopb. Bruckner aus Raufchfe; d. der Koch Joh. 
Franz Melzer als Dienſtboten aufgeführt, Da aber weder Qulttungen "d nen 

aufzu⸗ 
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aufzufinden, noch ihr Aufenthalt zu erfor ſchen, oder mit Gewißheit zu entnehmen 
Hi, wie viel Ale noch zu fordera haben, oder ob außer jenen Pet ſonen, nit och 
andere Domeſtiken aͤhnhnliche Anſpruͤche haden, fo werden bie Benannten, fo wie 
ide Erben, Eeſſionarten, oder wer oo ihre Stelle, in ihre Rechte getreten, uͤber⸗ 
baupt die Domeſtiken, welche einen Anſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen, 
per ſoͤnlich oder durch einen Bevollmächtigten aus der Zahl der hiefigen Sufti « Com» 
miſſarien, als wozu ihnen bie obgedachten Juſtiz Commiffarien vorgeſchlagen wer⸗ 
den in Termino ben 24. Auguſt d. J. anf dem Ober⸗Landesgerichte biefelbft Vor⸗ 
mittags um ır Uhr zu erſcheinen, (id) zu Legitintiren und ihre Anſpruͤche zu erwei⸗ 
fen, da der Aus bleibende mit Auferlegung ewigen Stillſchweigens die Praͤeluſſion 
ſelner Realanſprüche an die Grundſtuͤcke, und fobann die Loͤſchung des Legats in 
den Hppothekendüchern zu erwarten hat. Es haftet ferner auf den Vorhauſer Guͤ⸗ 
tern Samt, Kitſchkemühl, Hammer, Dinterect, Ober ⸗Bielau nebſt Einſaſſen 
Sollſchau und Reiſicht im Hypothekenduche Rubr, III, Nro. 2. ein Capital von 
660 QUbl 16 gr., als Reſt von 10666 Rtbl. 16 gr., wovon die Übrigen 10000 Rth. 
ad Decr. vom 21. Decbr, 1798. gelöfcht find, vermoͤge Conſens vom 19. jun! 1739. 
für die Vormundſchaft des minerennen Karl Gottl. Oswald Aßmann, welche den 8. 
Mai 1709. an den Rector Poͤpel zu Löwen, als natürlichen Vormund feiner Kinder 
erſter Ehe gerichtl. cb. und am 12. Juli 1769. eingetragen worden. Diefe Kinder lei⸗ 
‚fen zwar Qutztung und haben in die koͤſchüng gemilligt, da aber das am 19. guit 
1739: vom Landeshauptmann zu Liegnitz Graf Neidhardt über jene Schuldder da- 
maligen Gatsbeſitzerin koulſe Gr. v. Bees geb. Freyin v. Skribensklausgefertigte Cen⸗ 
ſensinſtrument nebft der Ausfertigung der Ceſſion vom 26. Aug 1769. vetlodren ges 
gangen u. nicht zu ermitteln (jt, ob der Pöpel feinen Erben, der Gut sbeſitzer, oder % 
we fouff die Inſtrumente verlohren baden, fo werden zu Folge § 115. Tit. 51. 
Tol. I. der Gerichtsordnung auf Anfuchen des jetzigen Gutsbeſizer Behufs ber d^ 
ſchung alle, welche an die Poſt und die darüber ausgeſtellte Inſtrumente, als Eis 
ge thuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand- oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruͤche ju mas 
chen haben, vorgeladen, in Termino den 24. Auguſt d. J. Vormittags u 11 Uhr 
vor dem Deputteten, Oder⸗Landesgerichts-Rath Mikulowsky zu erfcheinen, ſich 
zu legitimiren und mit Beibringung der Beweiſe ihre Aufpräche darzuthun, widri⸗ 
genfalls die Aus bleibenden zu gewärtigen haben, daß fie prüclubirt, ihnen eln 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und mit ber Loͤſchung der Poſt im Hypotheken⸗ 
buche der ‘Güter verfahren werden wird. Endlich haftet auf den Werde eie 
Samitz, Kitſchkemuͤht, Hammer, Hintereck xc (ub Rubr. III. Nro. 9. Lit. E. auf 
. Sopbienthal Nro. 6. eln kegat aus dem Seflanrent und Codicili des ehemal, Guts⸗ 
beſigers Johann Gottlieb Otto Grafen v. Bees dom 20. Februar 1771. und 2. Der 
tober 1777. , welches ex Detreto vom 9. December 1782. von Amtswegen ohne Er⸗ 
. Übellung einer Recognition intabultrt worden. Es find nämlich der Auguſte v. Tan⸗ 
Wet geb. v. Daun, welche nachher mit dem Königl. Preuß Hauptmann v. Hayn 
Eereheligt, von ihm feparirt und ſpäter an den Hauptmann Regiments v. Hordt 
c Andreas Grafen Manzi de Campo y Mamias wieder verheirathet geweſen, 
E — 22. Februar 1787. auf einer Reife zu Kroppftädt bei Wittenberg verſtorden 
Ba in v» des Grafen v. Bes Chatouille pd) findende Gelder, Bankonoten und 
geb en legirt, nebß freier Wohnung und Brenndol im Schloſſe ju Norok 
auf kebens zeit, ferner des Erdlaſſers Kutſchen und Pferde, deſſen Kleider, Bar 


und Pretloſa, die er um und an fid gehabt, ſaͤmmtliche Mobilten im Unterſtock 
des Schloſſes zu Löwen und ſaͤmmeliche ſowohl zu Loͤwen als bel ihm vorhandenen 
Tiſch⸗ Welßzeug. Nun fdeint zwar nad) dem Verkauf der Effecten und des 
Guts Notok die Fegataria theils durch an fie nach Berlin, theils durch für fie an | 
Beauftragte geſchehene Zahlungen groͤßtentheils befriedigt; ba es aber an Quittuns | 
gen von ihr, oder ihren Erben mangelt, fo werden auf Antrag des Gutsbeſitzers 
gedachte Erben, Ceſſionarien, fo toit alle, die fonfl in die Rechte der Gräfin Aus 
guſte Manzi de Campo geborne v. Daun und ihres fie fberlebten letzten Gemahls 
getreten fein koͤnnten, hiermit zufolge $. x10. Tit. 5r. Thl. I. Allg. Gerichtsord⸗ 
nung aufgeboten und eitirt, in Termino., den 24. Auguſt b. J. Vormittags um 
ir Uhr vor dem Deputirten, Ober-Landesgerſchts⸗Rath Mikulowski perfoͤnlich 
oder per Mandatartum zu erſcheinen, fid) zu legitimiren und ihre Anfprüche nach⸗ 
zuweiſen oder zu gewaͤrtigen, daß ihnen durch Praͤcluſoria ein ewiges Stillfchweis 
gen auferlegt, und mit Loͤſchung der Legatrechte im Hypolhekenduche verfahren wer⸗ 
den ſoll. Bei dem Ableben der genannten Gräfin Manzi ſchwebte zwiſchen den 

caͤfl. Manziſchen Eheheleuten ein Eheſcheldungs-Proceß und über das Vermögen der 
Gedfin beim Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin Concurs, ihr Gemahl aber hielt fid) in 
Erfurch und zu Anſtädt im Weimarſchen zwiſchen 1788, und 1789. auf. Uebrigens 
werden den zuletzt Vorgeladenen als Mandatarien ber Ober-Landesgerichts⸗Nath 
und Juſtiz⸗Commiſſarius Michaelis, und der Juftürató unb Juſtiz⸗Commiſſarius 
Zlekurſch vorgeſchlagen, an die fie fi daher wenden koͤnnen. 

Koͤnigl. Ober Landesgericht von Niederfchlefien und 75 1 


; t. ; 
Ratibor ben zoſten März 1827. Von bem Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Lan⸗ 
desgericht von Oberſchleſien wird auf den Antrag der Gutsbeſitzer Schindler ſchen 
Erben im Beitritt des Gutsbeſitzers v. Paczensky auf Gwosdzian der Carl Erd⸗ 
mann v. Lariſch auf Schoͤnwalde ſpaͤter auf Gwosdzian als letzter aus dem Hp⸗ 
polhekenbuche conſtirenden Inhaber einer auf den AllodialsRittergütern Bzinitz, 
Gwosdzian und Skrzidlowitz Rubr. III. Nro. 3. Litt. b. c. und auf Dzielna 
Rubr. III. Nro. 2. Sit, b. und o. als ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für die v. Boyen⸗ 
chen Erben und deren Geffionarien, Kaufmann Helfenſtein, Schutzjuden Loͤbel 
oſeph und Samuel Pincus ex inſtrumento vom 13ten Julp 1781. am 1. Octo⸗ 
ej. a. eingetragenen, und von dieſen dem ec. v. Lariſch cedirten 10,000 Rthlr. 
und ferner der auf den gedachten Bzinitz Gwosdzian unb Skrzid⸗ 
lowitz Rubr. III. Nro. 4. und Dzielna Rubr. III. No. 3. ex Ins 
ſtrumento des damaligen Beſitzers Carl, Moritz v. Poſer vom 18ten 
Juni und reſp. 3 1ſten Auguſt 1781. für den Carl v. Lichnowsky 
unterm iſten October ej. a, eingetragenen und von dieſen an den 
gedachten ꝛc. Erdmann v. Lariſch abgetretenen 13,000 Rthlt. 


n Summa 23,000 Rthlt. 
von welchen indeß nach und nach in verſchiedenen Raten und vers + 


ſchiedenen Zeiten 5 18,000 Rthlr. 
geloͤſcht worden, mithin der hienach refibuirenben 5,000 Rtblr. 


nebſt 4 fh deſſen etwanige Erben, Ceſſionarien, oder welche ſonſt in ſeine Rechte 
getreten ſind, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn ——rrá9 
t» 


x 
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Referendarius v. Gröling auf den azſten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr angeſetz⸗ 
ten Präjudlclal⸗Termine im hieſigen Ober- Landesgerichte zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden mit 
ihren Anſprüchen an die vorgedachten Intabulata fpeciell aber an das Reſiduum 
von 5000 Rthlr. nebſt Zinſen, [o wie an die dafür bppotbecitten Grundſtuͤcke 
präcluͤdirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Loͤſchung 
derſelben im Hppothekenbuche verfahren werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


Kuhn. 
AVERTISSEMENTS. 

„) Bauerwitz den ı6ten Juli 1827. Alle diejenigen, welche an bie ſub⸗ 
baſtirte von dem Gerber Anton Glombeck zu Latſcher für 1120 Rthl. Cour. er⸗ 
ſland ene a) aus einem Hauſe und einem kleinen Gärtchen, b) einer Scheuer und 
einem Brechhauſe, c) einer Vlertelhube Acker im Krottfelde und drei Wiefenflüs 
cken beſtehende Poſſeſſton No. 65, früh den Ignaz Hortſchtſchen Erben daſelbſt 
gehoͤrig, insbeſondere an die Kaufgelder, über welche heute ber Liquidatlonspro⸗ 
ceß eroͤffnet worden iſt, aus irgen d einem Grunde, er babe Namen wie er wolle, 
einen Realanſpruch zu haben vermeinen, werden hlemit aufgefordert: ihre dies⸗ 
fáüigen Anſprüche binnen 6 Wochen, ober in dem auf den 11ten Septbr. c. a. 
Vormittags 9 Uhr in bem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer zu Katſcher peremto⸗ 
tif) anſtehenden Termine, zu liquidtren und nachzuweiſen. Die Aus bleidenden 
werden mit jedem Anſpruche an die Poſſeſſion oder deren Kaufgelder pracludirt, 
damit nicht weiter gebórt, vielmehr wird ihnen, ſowohl gegen ben Käufer Gerber 
Anton Glombeck, als auch gegen die Gläubiger, unter welche ble Kaufgelder wer⸗ 
den vertheilt werden, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 23 

Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

„) Breslau den 27. Juli 1827. Die bei uns erfolgte Anzeige der vet» 
wittweten Heringhändler Kauſch hleſelbſt, daß ihr der Pfandbrief Proskau O. S. 
Nro. 93. über 50 Rthl. W neige wird biermit nach H. 125, Tit. 51, Thl. I. 

ichtsordnung bekannt gemacht. 
N s Schleſ. Generals Landfchafte Direction, 

„) Schloß Ratibor beu 1r. Juli 1827. Sum Öffentlichen Verkaufe des 
zum Anton Körnerfchen Nachlaſſe reſp. deſſen Concursmaſſe gehörigen, (ub No. 32. 
zu Autlſchkau gelegenen Bauerguthes, von 4 Hufe Acker nebſt Zubehör, gericht⸗ 
lich auf 242 Rthl. gefhägt, wird hiermit wiederholt ein peremtoriſcher Termin 
auf ben 9. October c. (tb um 10 Uhr in hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzelley angefegt, 
wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Zuſchlag fofort für das Meiſigeboth erfolgen, und auf die fpäter eingehenden Lielta 
keine Ruck ſicht genommen werden wird, wenn nicht etwa gefegliche Umſtaͤnde eine 
Aut nahme gestatten. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger zur Anmeldung 
iret eig ibrer Forderangen an die Maſſe zu dleſem Termine fnb poͤna práciufi 

erdurch eingeladen. 22 

Herzogl. Rattborſches Gerichts amt der Gather Bauerwitz und Binkowltz ic. 

Stlelwitz den 6. Juli 1827. Nach H. 11. tub 12. des Geſetzes über bie 
Ausführung der Gemeinheits⸗Thellungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821., werden 
die beiden zur Maſorats⸗Herrſchaft Bintezau, Ratiborer Kreifes gehörigen Dopfe 

ſchal⸗ 


i. 


—— ——— 


zum Nachlaß der Zuͤchner Carl Gottlieb Zodelſchen Eheleute gebdrig 
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aſten, Bluserau und Rogau - orf Enden allgemeinen Hutungs⸗ und partiellen 
cker Separationen und verſchledenar igen Servitut » Adlöſungen öffentlich bes 
kannt gemacht, und es werden alle Dief atgen, welche Dabei ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, vorgeladen, fid) in dem auf den 20. September d. J. früh 9 Uhr ble⸗ 
ſelbſi in meiner Wohnung anſtehenden Termine zu melden, und zu erklaren, ob fte 
bei Vorlegung der Pläne zugezogen ſeyn wollen, und die Durchſicht der ſchon ger 
ſchloſſenen Adkommen wuͤnſchen, widrigenfalls fie ble Auseinanderſetzung gegen 
ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit ket ken Einwendungen dagegen werden gehört 
werden. Löwe, Koͤnigl. G»ecial « De onomte-Commlſſartus. 
Feſtenberg den 8ten. Jury 1827 Ueber das Vermoͤgen des hieſigen 
Tuchm cher meiſter Samuel Hennig, iſt der Concurs eröffnet worden, und es (off 


das ihm zugehorige Haus fub No. 199. hiefeldſt, welches auf 126 Rthlr. getoürbis 


get worden, ſubhaſtirt werden, weshalb ein peremtörijcer Licitations Termin auf 
den 3, fem Auguſt a. c. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, gedachten Tages Vormittag 9 Uhr auf hieſigen Rathhaus zu erſchei⸗ 
nen, ihr Gebotf abzugeben und den Zuſchlag für das Metſtgeboth zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden zu dieſem Termine faͤmmtliche Glaͤubiger des Samuel Hennig une 


ter der Warnung vorgeladen, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht et» 


ſcheinen, ntit allen ihren Forderungen an ble Maſſe prächudier und ihnen deshalb 


gegen die Übrigen. Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll, 


Das fónigl, D-euß. Stadtgericht. 

Feſtenberg den 25. Map 1827 Das hierſelbſt ſub No. S. gelegene, 

e Haus, wel⸗ 
ches auf 184 Rthlt. gewürdiget worden, (oll auf den Antrag der Erben ſubha⸗ 
ſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremtorifcher Licitations-Termin auf den 
31. Auguſt a. c, angeſetzt worden; Es werden daher Kaufluſtige hierdurch elnge⸗ 
laden, gedachten Tages Vormittag 9 Uhr auf hieſigem Rathhaus zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag fuͤr das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. Zu⸗ 
gleich werden ſaͤmmtliche Gläubiger der gedachten Zodelſchen Eheleute hierdurch 


vorgeladen, den 31. Auguſt a. c. Vormittag 9 Uhr auf hieſigem Rathhaus zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Forderungen beſtimmt anzuzeigen und uachzuweiſen, indem die außen⸗ 
bleibenden Creditores aller ihrer etwanſgen Vorrechte verlustig erklärt. und mit ib⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melbenbem 
Gläubiger von der Nachlaßmaſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden 


ſolleu. Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Liebenthal den Sen Juli 1827. Das Königl. Land, und Stadt⸗ 
gericht zu Liebentbal fubbafirt die zu Ottendorf Löwendergſchen Kreiſes ſub 
Na. 5a belegene auf 1702 Rthl. gerichtlich gewü digte Scholtiſey bes Ftanz. 
Lo wanitz ad iaſtantiam eines Perſonal-Glaͤubigets und fordert Bietzungs⸗ 
fur ige auf, in dem nochmals anberaumten peremtoriſchen Sicirarionó ; Zermi» 
ne den 21 ſten Auguſt 18:7 früb 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zus 


ſtimmung bec Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrti⸗ 
gen. wobei ihnen zugleich eroͤffnet wird, daß das im letzten kicitationsTer⸗ 


miue 
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mine abgegebene, aber von den Gläubigern nicht annehmlich befundene Bes 
both 1310 Rthl. betrug. Zugleich weiden diejenigen, deren Realanſpruche 
an das zu vetkaufende Grundſtück ous dem Hypottekentuche nicht hervorgehen, 
Gufgeforbeit, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu 
deſcheinigen, widrigenfaus fie damit gegen den künftigen Eeſitzer nicht weiter 
werden gehoͤrt werden. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Brieg den asſten April 1827. Das Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß das fub Nro. 196, der Stadt gelegene Haus, 
welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten, ohne Anrechnung der Biere, 
feinem Durch ſchnittswerthe nach auf 1181 Rihl. 12 far. 6 pf., mit Anrechnung 


dieſer Biete aber auf 1298 Rthl. 2 far. 6 pf. gewürdigt worden, in Termino den 
14. Juni c., den 16, Juli c, und peremtotie, ben 20. Auguſt c. Vormit. 10 Uhr 


del demselben öffentlich verkauft werden foll, Es werden demnach Kaufluſtige und 


Beſigfaͤhige hierdurch vorgeladen, in den erwähnten, insbeſondere aber dem letzten 
deremtoriſchen Termine, den 20. Auguſt a. c. Bormit. um 10 Uhr in unſern Ges 
ſchaͤfts zimmeru vor dem ernannten Depurirten, Herrn Jaſtiz⸗Aſſeſſor Thiel in Per⸗ 
fon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ibr Gebot abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtbletenden und Beſtzah⸗ 
lenden zugeſchlagen und auf Nachgebete, im Fall nicht gefegliche Umfände eins 
Ai snahme nöthig machen ſollten, nicht geachtet werden foll. c 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 

Breslau. Mittwoch den 8. Auguſt wird in dem Muſikſaale der Uni⸗ 
rer tat von dem akademiſchen Muſikverein das letzte Concert in dieſem Sommers 
ſemeſtet gegeben, wozu er ergebeuſt einzuladen ſich die Etre giebt. Die auf zu⸗ 
führenden Stucke find: 1) Symphonie von Krommer; 2) Tenor: Arie aus dem 
unterbrochenen Opferfeſt; 3) Conzeriſtück für das piane forte von Weber; 4) viers 
ſtimmiger Männergeſaug von demſelben; 5) Conzert für die Floͤte von Berbiguler 


6) Ouverture. Billets zu 10 ſgr. find an der Kaſſe zu haben Der Anfang iſt 


um 7 Uhr. Die Vorficher, 


"> Breslau. Zu vermlethen iſt auf ber Weldenſtraße in No. 25. zur Stabt 


Daris ble zwepte bolbe Stage, deſtehend in 5 Studen voraberaus und eine hinten, 
vebſt allen Zubeboͤr auf Michatli oder Weibnachten zu beziehen. ] 

») Breslau. Eine angenehme Wohnung von 4 bis 5 Stuben, ueóft ollem 
Zubehör im erſten Stockwerk befindlich, om der Promenade in der anmurbigfen 


Gegend ig (ür eine billige Mlethe zu Term. Michoell zu beziehen. Der Agent Müller f 


in der neuen Hertngaſſe No. 17. fagt dos Naͤhere. 

„Breslau. Zu verkaufen find 2 geſunbe ſtarke und erbeitfamt Wagenpferde, 
Das Nähere zu erfahren Kupferſchmiedeſtr. Im Zobtenderge No. B. im Gemälde, 

„) Breslau. Das Haus in der Neuſchenſtraße No. 43. neben der goldnen 
Scheert (t ous (reper Pond iu verfaufen. Auskunft im erflep Stock. : 

*) Breslau — molifoftige Gardeſer Blironen erflelt wiederum und oferié 

e. G. Schroͤter, . a 
se 


* 
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*) Breslau. Eln einzelner Herr ſucht am oder nahe dem Ringe elne huͤb⸗ 
ſche Stube nebll Zubehoͤr für Termino Michali zu wiethen. Am llebſten wenn elne 
Bamille von einem größern Quartier ihm dleſe Pie ge ablaffen wollte. Näheres ift 
am Ringe No. 10. in der erſten Etage zu erfahren. 

*) Breslau. Heute den sten b. M. ſollen vor dem Ganbtbore in König 
Salomon circa 2 Eymer guten Frenzwein früh um 10 Uhr verkauft werden. 

*, Breslau. Einem hochzuverebrenden Publikum zeige ich hiermit ganz 
ergedenſt an, daß ich mein in dem alten Natbbanfe auf dem großen Ringe gelege⸗ 
nes Speife Etabliſſement nach dem grünen Kranz neben dem Stadikoch Molke auf 
der Ohlauerſtraße eine Stiege hoch verlegt habe. Ich bitte ergebenſt um tool» 
woßend geneigten Zuſpruch. F. Fronſa. 

*)Oreélau, Zu einer 14täslgen Geblrgsrelſe wird ein Geſellſchafter zur 
Tragung gleicher Koſten geſucht. Nähere Aus kunſt giebt H. Gaul, Riuſcheſtraßr 
la den drey Tochkmen. 

„) Breslau Zu vermieden und Mlchaell c. a. zu Beziehen eine techt freund⸗ 
luche Wohnung von brep auch dier Stuben, Küche und Zubehör auf der Junkern⸗ 
ſtroße No. 1. im aten Stock. Das Nähere in demfelden Haufe im Comptoir, 

Breslau. Wer einen Garten nebst Glashaus und Grübberten Termino 
Michaeli bey Breslau zu vermietben bat, dem kann der Zlergärtner Fritze Plat 
an der fónigàbrüde No. 4. einen Pächter, wie auch einen unverheuratheten Gärt⸗ 
ner, welcher Dlenſt ſucht, nachwelſen 

) Breslau. Eine kinderloſe Wittwe von 28 Jahren wuͤnſcht als Wirth⸗ 
ſchafterin oder Erzieherin eines oder zweyer Kinder, zu einer ſtilen Familie ein Une 
terkommen bald oder zu Michaell; zur erfahten Wefulinerfiraße No. 7. zwey Stie⸗ 

n hoch. 
y *) Breslau. Ich bethre mich blerdurch ergebenſt anzuzeigen, daß bey dem 
Einfegen kuͤnſtlicher Zähne wit Springfedern in Schwungkaͤſtchen nicht bie mindes 
firn Schmerzen, Beſchwerden oder Unannehmlichkeiten ſtatt finden, daß ferner 
dieſe Zähne den noch im Munde befindlichen natürlichen. Zähnen nicht den geringſten 
Schaden verurſachta, feinen uͤbeln Getuch hervorbringen und man dleſe Zaͤhne belm 
Zermalmen der Spelſen ſo gut gebrauchen kenn ols dle natürlichen. Damit ſich 
ein Jeder einen deutlichen Begriff von der Art ber Befefligung zu machen Im Stande 
tt, habe ich eine Felde Garnitur Zähne angeferkigt, und findet man dleſelbe Mor⸗ 
gens bis 11, ſo wie Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in meiner Wohnung, Rlemtr⸗ 
halle No. Y. zur Anſicht vor. i 
; C. F. Lebrecht jun., Zahnarzt aus Magdeburg. 
Breslau. Große und kleine Wohnungen mit allen Bequemlichkeit 
und Garten flab zu erfragen im Glasladen, Atbrechteſltaße No. 9. 


— 
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Dienſtags den 7. Auguſt 1827. — 5 - 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen xe. ac. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl 


Breslauſches Iutelligenz- Blatt zu No. XXXII. 


Zu verkaufen. i f 
*) Relchenſteln den Zoſten Jul. 1827, Auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers foll das hierſeldſt auf det Pfatrgaſſe unter Nro. 125, gelegene, dem Rothe⸗ 
€anjf ft Halbgebauer gebórige, und laut bet an hiefiger Gerichts ſtelle aus haͤngend⸗ n 
gerichtlichen Tore auf 226 Rthl. 19 far. 2 pf. adgefhägte Haus nds Garten, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem blezu auf den 1 aten October d J. 
Vormittags 12 Uhr auf dem bleſigen Rothhauſe onberaumten einzigen und perem⸗ 
torifden Elcitattonstermine verkauft werden. Beſſtz · und zahlungsiäbige Kauflu⸗ 
flige werden daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu erſchelnen, Ihre Ge⸗ 
böche abzugeben und zu gewaͤrtigen, doß der Zuſchlag und bte Adjudicatlon an den 
Melſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde, im Fal keine geſetzllche Hinder niſſe lin 
W ge ſteben Auch ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kautſchilungs die Loͤſchung 
fänmtliher, ſowohl eingetragenen, als ouch leer ausgehenden Forderungen er- 
folgen. Koͤnigl. Preuß. Stadiger cht. 8 
) Bolkenbapn den 30. Jun 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Land» und Ctubtgeridt wird hierdurch bekannt gemacht, daß ouf den Antrag der 
Erben der fub Niro. 1. zu Wieſou gelegene Wuͤrdelſche Kreiſcham, zu welchem 8 
Scheffel Acker gebören, und welcher ortsgerichtlich auf Elntauſend kreihundert und 
fechözig Reichsthaler toxlrt worden, im Weg. der frewilligen Subbaſtstlon Behufs 
der Ecbtbetlung in dem hlerzu anberaumten Termine den 12 October Vormittags 
10 Ubr in hleſiger Gerichts Canzley an den Melſthlethenden verkauft werden foll. 
Es werde daher Beſſtz⸗ und Zahlungs faͤblge hierzu mit dem Bepfuͤgen vorgeloden, 
doß nach eingeholte: Genehmigung der Erben und des vormund ſchoftlichen Gerichts 
der Zuſchlag an den Melſiblethenden erfolgen wl d. i 
Koͤnigt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
„Schönau ben 21. Jult 1827. Das unterzeichnete Gerichts amt macht 
bierdurch bekannt, daß die [ub Nro. 7a. zu Alt⸗Schönau gelegene, dem Franz 
Wittwer zeithere gehoͤrige, auf 333 Rthl 6 ſgr. 8 pf. Cour. ortsgerichtlich ges 
ſchatzte Hauelerſtelle, auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nokh⸗ 
wendigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden foll. Zahlungs faͤhige Kauflu⸗ 


ſtige werden hiermit eingeladen, ſich in dem 
den 
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auf den 15. October 1827. 

Uo € nmitteas vm 9 Uhr anſtehenden einzigen Biethunge termine in dem Stadtge⸗ 
rich tezin mer zu Schönau einzufinden, ihre Gedothe zu Protocoll zu geben und 
zu gen artigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Jutereſſenten, der Zuſchlag 
an den Melſtbietbhenden erfolge, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
machen. Die Taxe ſelbſt aber ift dem an der Gerichts ſlaͤtte zu Alt-Schoͤnau aus⸗ 
bangenden Proclama beigefügt, und kann daſelbſt, fo wie in hleſiger Canzelley 
täglich nach geſehen werden. N 
. Das ſreiherrl. v. Vogtenſche Gerichtsamt zu Alt s Schönan, 

*)€anteébut den 4. Su 1827. Das unterzeichnete Königl, Lands und 
Stadtgericht bringt bierturd zur Allgem. Kenumiß, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers daß dem Weber Simon zugehörige Haus fub Nro. $2. in der bicfigen 
Vorſtadt Breitenau, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 163 Nthl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt ift, öffentlich verkauft werden fell Demnach 
werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige aufgefordert, in dem hiezu angeſetzten 
einzigen und peremtoriſchen Termine, den 17. September d. J. vor dem Herrn 
Stteió s Juſtizrath Loge in unſerm Parthetenzimmer zu erfcheinen, ihre Gebotbe zu 

Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zufchiag und die Adjudication 
an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

*) Liebau den 21. Juli 1827. Im Wege des uber den Nachlaß des Hier» 
ſelbſt verſtorbenen Webers Carl Joſeph Hielſcher eingeleiteten Creditverfahrens foll 
das zum gedachten Nachlaſſe gebörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤn⸗ 
gende Tar⸗Ausfextigung nachweiſet, im Jahre 1825. nach dem Materialwerthe 
auf 68 Rthl., und nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Gent auf 58 Rthlr. abs 
geſchaͤtzte, hierſelbſt ſub Nro. 86. belegene Haus, durch netbwendige Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch 
gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu 

a auf den 13. October d. J. Vormittags um 10 Ubr 
por dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtrichter angeſetzten peremtoriſchen 

Termine an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die befondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuldßig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletbenden erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchilllugs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. : 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Kube. 
Guhrau ben ı6ten Juni 1827. Das v. Adelſteinſche Haus der 
Stadt No. 154. mit Zubehör, taxirt auf 1167 Rthl., welches in einem 
Wohnhaufe, dabei befindlichen Garten nebſt Hofraum und einem Hinterhauſe 
nebſt Stallung und Wagenremiſe und Holzſchuppen beſteht, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation zufolge Hohen Reſcripts Eines Königl. Hoch ⸗ 


1561. Ober Landesgerichts von Schleſien zu Breslau de dato den aten upril 
{ A, 6% 
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c. a. in der von Lilienboff Adelſteinſchen erbſchaftlichen viquidations⸗ Prozeß⸗ 
Sache in Termino peremtotio den 22ſten Septbr. c a. V. M. 10 Uhr an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Demnach werden alle Beſik⸗ 


und Zahlungsfaͤbige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert, in dieſem 


Termine auf dem Gerichtszimmer des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts. 
zu erſcheinen, ſich als zal lungsfaͤhig alsbald gehörig zu legitimiren, die Bes 
dingungen der Subhaſtation daſelbſi zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 
Pouj zu geben und zu gewaͤrtigen, daß, inſofern nichts Rechtliches im Wege 
ſteht, nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober Landesge⸗ 
richts zu Breslau, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Die Taxe kann in der Regiſtratur nachgeſehen werden. Nebrigens 
fo, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilling«, die Loͤſcheng der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
ber € (term, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 
dedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
Breslau ben 1. April 1827. Auf den Antrag der Geſchwiſter Bartels 
ſoll dos dem Flelſch er Len. Reßlei gehoͤrige, und wle die on der Gerichtsſtelle aus⸗ 
hängende Tax » Ausfertigung nochweiſet, im Jahre 1827. nach dem Matertallen⸗ 
werthe auf 7848 Rıbl. 5 (gr. 6 pf, nach dem Nutzungs⸗Ertrage ju 3 pro C: at 
aber auf 6247 Rıbi. 10 (ar. abgeſchaͤtzte Haus No. 3$. auf dem Vincenz > Eiring 
in: Wege der notbmenbigen Gubbaflation verkauft werden. Demnach werden aller 
Beſit und Zahlungsfaͤhige durcd gegenwaͤrtiges Procloma aufgefordert, naͤmlich 
den 6ten Juli d. J. unb ben 7ten Stetbt. o. c., beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 8. Novbr. 1827. vor bem Herrn Juſtlzrathe Borowky 
in unferm Bartheiengimmer fro, I. zu erſcheinen, die befondern Vedingungen und 
Modalitäten der Sub haſtation doſelbſt zu vernehmen, Ihre G bothe zu Protokoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthofter Widerfpruch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt nnd: Beſtblethen⸗ 
ben erfolgen werde Uebrigens foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die koͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letztern ohne daß es ju dieſem Zwecke ber Production der Inſtrumente 


bedarf, verfügt werden. 
Koͤnlgl. Stadtgericht bleſiger Stefforni. 
Oreiffenffcin den iſten Sunt 1827. Die zu Rab iſchau fub No. 277. 
gelegene, . auf 1334 Rthl. 11 far, Cour. nach Abzug der Onera 
gemürbigte Gärtner ; Poſſeſſion des verfiorbenen Gärtner und Ortsrichter Gott» 
lleb Fiſcder foll im Wege ber nothwendigen Subbaſtatlon in dem hierzu auf 


i den Zoſten Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr anderaumten Termine an den 


Meiſt⸗ 


e 


— (34356) — 


Melſtbtethenden verkauft werden, und da über den Gottlieb Fiſcherſchen Nach⸗ 
laß zugleich der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eroͤffnet worden, fo werden 
zu dieſem Lermine ulcht nur befigz und zahlungsſaͤhlge Kufluſtige; ſondern auch 
alle unbekannte Gildubigen ad liquidandum et oerificanbum ihrer Forderungen 
biermit vorgeladen, wogegen die Aus bleibenden zu gewaͤrtigen haden, daß fie 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ibren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der fid) meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. s 

- Neichsarafl, Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſteln. 
Neudorf bet Oppeln den agften Mai 1827. Auf den Antrag eines 
Real- Creditors fol das fub No. 35, zu Schurgaſt belegene Dominial: Haus 
nebſt dem dabei befindlichen Garten, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
5t Ritz. gewuͤrdiget ift, oͤffentlich an den Melſtdlethenden verkauft werden. 
Hierzu haben wir einen einzigen Blethungs⸗Termin auf ben 27ílen Auguſt 
Vormittag um 9 Uhr zu Schurgaſt angeſetzt. Biethungs und Zahlungsfaͤ⸗ 
biae haben fid) daher am gedachten Tage in der gerichtiichen Kanzelei ju Schur⸗ 
gaſt einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe, fo wie die übrigen 
Kaufs Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zelt hieſeldſt in unſerer Regt⸗ 
ſtratur nachgeſehen werden. Ex 
: Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. 
Sch mweidnig den löten Junt 1827. Die zu Aldrechtsdorf Breslauer 

Kreiſes, 31 Meile von Breslau, 14 von Gantó und 13 von Zobten belegene, mit 
No. 6. bezeichnete Freiſtelle und Fleiſcherey, welche nach der, zu jeder ſchicklichen 
Zelt in biefiger Gerichtsk nzlei und im Kretſcham zu Albrechtsdorf einzuſehend n 
Taxe auf 980 Rthl. 15 far. abgeſchaͤtzt worden, ſoll anderweitig wegen von dem 
meiſtbtethend gebliebenen Käufer nicht erfüllten Verpflichtungen oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ein einziger Biethungstermin auf den 
Pei i 28 ſteu Auguſt 
im Schloſſe zu Albrechtsdorf angeſetzt iſt. Beſitz unb zahlungsfaͤbige Kaufluſtige 
werden daher hierdurch aufgefordert, fi lm gedachten Termine zur Adgabe ihrer 
Gebotbe einzufinden und hat der Meiſt- und Beſtbiethende fofort den Zuſchlag zu 
verhoffen. Das Kittmeifter v. Mutius Aldrechtsdorfer Gerichtsawt. 

2 Glogau den zofien Juni 1827. Auf Andringen eines Realgläubigers, 
ſoll das (ub No. 5 in Klein⸗Kauer gelegene, dem Chrtſtlan Hauſel gehörige Bauers 
guth, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Wir haben dazu drei Termine auf ben 1flen Auguſt, 1flem Sep⸗ 
tember und ríten October d. J. Vormitlags um to Uhr auf dem herrſchaft lchen 
Schloſſe in Klein⸗Kauer angeſetzt, wovon der letzte peremtortſch iſt, und laden 

. . bajn Kaufluſtige und Zahlungs faͤhlge hiermit unter der Bedeutung vor, daß ber 

Zauſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen foll, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe 

eintreten. Das Gerichtsamt von Klein⸗Kauer und Golſchwitz. 
Gringmuth. 

7 Pitſchen ben rgten Juni 1827. In Gemaͤßheit Requiſition des 

Gerichts amts Schieroslawitz unb Woislawitz ſollen auf Andrang eines Gläus 


^. "biger$ die der Müller Froſch in Woislawit gehoͤrigen, auf * 
tunde 


Lj 


J 
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Grunde unter 2 beſondern Hypotheken : Nummern gelegenen Grundſtuͤcke, be⸗ 
ſtehend in einer Wieſe im Taxwerth von 376 Rthl. und in circa 9 Breslauer 
Scheffel Acker im Taxwerthe 150 Rthl. nothwendig ſubhaſtirt werden, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer zu bem ein für alle Mal auf den 
zoſten September a. c. 

früh um 10 Uhr anſtehenden Termino ſubhaſtationis nach Roſchkowitz ins herr⸗ 
ſchaftliche Wohnhaus vorgeladen werden, mit der Verſicherung, daß dem der 
die beſten Bedingungen offeriten wird nach erfolgter Genehmigung des Real⸗ 

Glaͤubigers der Zuſchlag geſchehen fol. Taxe und Kaufs⸗ Bedingungen 
ſiud in der Canzeley des unterzeichneten Gerichtsamis zu jeder Zeit in Erfah⸗ 


rung zu bringen. 
Das Gerichtsamt Roſchkowitz. : E 
Neumarkt den 25. Mal 1822. Das bem Gottlieb Kupke zugehörige, 
zu Pathendorf, Wohlauer Kreiſes (ub Nro. 1. gelegene und abgebrannte Bauer⸗ 
gut und Kretſchamnabrung, auf welcher die Schlacht⸗Back, und Brandweinur⸗ 
dars Gerechtigkett haftet, welche ortsgerichtlich auf 559 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbletend verkauft werden. Es 
find hierzu drei Bietungs⸗Termine, unb zwar auf f 
den 7. Juli d. J., 
den 7. Auguſt d. J. und i 
i ben 7. September d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr, die beiden erſtern in der Behauſung des unterzeichneten 
Juſtttiarit Diefelbfl, der letzte peremtorlſche aber auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu 
Pathendorf angefegt, zu welchem zahlungsfahlge Kaufluſtige eingeladen werden, 
um ihr Gebot abzugeben, wo alsdann der 9meiftz und Beſtbietende mit Einwil⸗ 
ligung der Realgläubiger und gegen Erlegung eines verBältnißmäßigen Angeldes 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe dieſer Nahrung kann zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiarii hieſelbſt eingeſeden werden. 
: - | Das Gerichtsamt Pathendorf. Fiſcher. 
Citationes Edictales. 3 , 
*) Ratibor ben 6, Juli 1827, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Obere 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus iu Vertretung der Koͤnigl. Re⸗ 
Lara zu Oppeln, ber Lorenz Glombitza aus Schreibersdorf, Neuſtadtſchen Kreis 
ed, Sohn des Zinsgaͤrtners Matthes. Glombitza daſelbſt, welcher feinen An fent⸗ 
baltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, fid) in dem auf 
den 3. November 1827. vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts Referendarius v. 
fac lh angeſetzten Termine allbier zu geftellen, über feine geſetzwidrige Ent⸗ 
fernung fid) zu verantworten, und feine Zurückkunft glaubhaft a tois 
brigenfallé er nach Vorſchrift der Geſetze ſeines ſammtlichen Vermögens, ſo wie 
der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt, und ſolches als 
les der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zugeſprochen werden wird. 
Könige, Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſien. g. ; 
; uhn. 


*) Tarıy 
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v2 Tarnowitz den ı6ten Juli 1827. Nachdem von den Erben der (eit 
dem Jahre 1807, verſchollenen Tochter des Schuhmacher Galer hieſelbſt Namens 
Magdalena Gaier, auf deren Todeserklaͤrung angetragen worden, fo wie deren et» 
wanige Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Mo⸗ 
nathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 10. Mai 18:8. anberaumten Praͤcluſiv⸗ 

Termin bei dem unterzeichneten Stadtgericht entweder ſchriftlich oder perſdulich zu 
melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls ſelbige für 
todt erklaͤrt, und was dem auch anbáuftg gegen fie erkannt werden wird, 

Das Gericht der Stadt Tarnowitz- Ullrich. 

*) Trachenberg den 26ſten Juli 1827. Der Brauergeſell Eduard Hoff⸗ 
richter iſt, als er zu Polgſen, Wohlauer Kreiſes bey dem Mieihbrauer und Breu⸗ 
ner Rochowskp voriges Jahr in Arbeit ſtand, zuſammen mit dem Meiſter wegen 
Verdachts heimlicher Einmaiſchung zur Unterſuchung gezogen worden. Er würde 
nach dem Regulativ vom 1. December 1820, $. 11. und 15. der Kablnetsordre 
vom 10. Januar 1824. und $. 61. der Steuerordnung vom 8. Febr. 1819. nebſt 
der Einrichtung der Meitſchſteuer mit 2 Rihl. 12 far. zur cutr aten Einnahme, 
und des vierfachen Betrags derſelben mit 9 Rihl. 18 far. als gewöhnlicher Geld⸗ 
buße, eine Strafe von 100 Rthl. verwirkt haben, batte fido aber vor Beendigung 
der Unterſuchung entfernt, und wird hiermit von dem unterſchriebenen damit bez 
auftragten Gericht vorgeladen, den 9. November bieſelbſt Vormittags 10 Uhr ſich 
einzufinden, fich auf die Beſchuldiguug zu verantworten, die zu ſeiner Vertheldi⸗ 

ung vorhandenen Beweismittel beſtimmt anzuzeigen und beizubringen, im Fall 
eines ungehorſammen Aus bleibens aber zu gemdrtigen, daß er der That für ges 
ſtändig und überfübrt geachtet, der ihm ſonſt zuſtehenden Befugniß fi ſchriftlich 
vertheldigen zu laſſen verluſtig erklaͤrt, die Unterſuchung für geſchloſſen angenom⸗ 
men und in contumaciam mit Vorlegung der Arten zu Abfaſſung des Erkennt⸗ 
niſſes vorgegangen werden mürbe. 
Das Gerichtsamt der Polgsner Guͤther. g.) 
Schwarz. 

Breslau den 11. März 1827. Von dem Koͤnigl. Ober » Landesgericht 
von Schleſien zu Breslau werden hierdurch der Kunth oder Kuhnt oder deſſen Witr⸗ 
we, ber Oder⸗Hospitalvorſteher Grincke und der Earl ober Bernhard Lauſchmann 
oder deren Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Briefsinbaber aufgefordert, vor dem 
Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Born 

/ ben 1. Septemberc a. 
Vormittags um 10 Uhr im Partbeienzimmer des hieſigen Ober ; Landesgerichtds 
Haules in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſchelnen und 
ihre Anſprüche an folgende in dem Nachlaſſe des bier am 4 April 1825. verftorbes 
nen Commiſſions Rath Ferdinand Paul, worüber am 4. October 1825 der erbs 
ſchaftl. Liquldations⸗Proceß eroͤffnet worden Ifl, vo gefundenen Documente, naͤm⸗ 
uch: 1) den Wechſel des Rlitmeiſters o, Haffron d. d. Breslau den 29. Auguſt 1818. 
über 50 Kıblr. an die Ordre des Rittmeiſters v. Basdorf, von L gterm am 30, ej, 
cedirt an den ac. Paul, und von dieſem am 1, September ef a, an den Kunth ql» 
titt; 2) das von dem Major n. Gersdorf fub dato Breslan den 13. Februar 1848. 
über so Kehl. aus geſtellte Schuld Document und 5 Quittungen über zu bezlehendeß 
Wartegeld, im gleichen Betrage auf dem Namen des Zümmermeiſters kohbe 2 - 
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von bent sc, Paul als Zeuge unterzeichuet, In dem von bemfelben Schuldner unterm 
12. Auguſt und 1, Sepimbr. 1818. über 12 Rh. und 50 Rih. ausgeſtellten Schutos 
Scheinen ift kein Gläubiger genannt, dagegen das von ihm unterm 3. Mai ey a. 
über 30 Rthl. ausgeſtellte Schuldbekenntniß an einen Kuhnt gerichtet; 3) den von 
der Johanne Braͤmer d. d. Breslau den 6. September 1822. an den Kuhnt aur 
geſtellten Schuldſchein über 10 Rthl.; 4) den von dem Feuerwerker Gränke fub 
dato Breslau den 12. Juli 1819. an den c. Paul ausgeſtellten und von Letztern 
an ben Kunth girirten Wechſel über 60 Rthl.; 5) ben von dem Franz Neugebauer 
fub dato Breslau ben 26. Februar 1820. an 1c, Paul über 31 Ribl. ausgeſtellten, 
den folgenden Tag an Kunth und am 12 März ej. a. an Puſchmann girirten Wech⸗ 
fel; 6) den von der vertit. Hauptmann v. Hanſteln über 150 Rthl. auf den Na⸗ 
men des Particulier Kunth ſob dato Breslau den 12. Auguſt 1819. ausgeſtellten 
Schuldſchein; den von der Johanna Braͤmer gebornen Ceiritz ſub date Breslau 
den 28. September 1822. im Beiſtande ihres Ehemanns Carl Philipp Braͤmer auf 
den Namen des Kunth, der verfiorben und eine Wittwe als alleinige Erbin bins 
terlaſſen haben foll, über 14 Rihl. 12. far, ausgeſtellten Schuldſchein; 8) die von 
dem Bürger und Toͤpfergeſellen Chriſt. Kuban fub dato Sommerfeld ben 7. Juli 
1809. au den Namen des Ober- Hospitals Borfteherd Grinck ausgeſtellte Dbligas 
tion und das Hppothefen = Inftrument über 53 Rtbl ; 9) das von dem Stadtge⸗ 
richts⸗Salarten-Caſſen⸗Aſſiſtent Frauſtadt (ub dato Breslau den sten Decemder 
1822, über 25 Rthl. auf den Namen des ꝛc. Paul ausgeſtellte, von dleſem am 
19: an den Bernhard, eigentlich Carl kauſchmann cedirte Schuld ⸗Inſtrument 
glaubhaft nachzuweiſen. Gegen den Ausdleidenden wird angenommen werden, 
als habe er an vorbezeichnete Documente keine Anſpruͤche zu machen, wonächſt dies 
ſelben als ein Theil der Paulſchen Activ⸗Maſſe erachtet und darüber zu deren Bes 
ſten verfügt werden foll. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von DOberfchlefien, 

Falkenhauſen. 

Leobſchütz den 19. Marz 1827. Von dem Fuftizamte des Katſcherſchen 
Diſtrikts, wird der vor mehr als 20 Jahren als Weber verſchollene, aus Fuͤrſtl. 
Langenau gebürtige Johann Fleiſcher und fein im Jahre 1807. als Krlegsgefan⸗ 
gener, nach Frankreich abgeführte Bruder Joſeph Fleiſcher Behufs der Todeserklaͤ⸗ 
rung hlemit aufgefordert, fid) längſtens bis zu dem am a6ften März 1828. anſte⸗ 
benden Termine zu melden, widrigenfalls dieſelben würden als todt erklart und Ihr 
Vermögen ihren legitimirten Erben würde verabfolgt werden. 

Gerichtsamt des Distrikts Katſcher. Lautner. 

Wohlau den ı5ten May 1827. Von Seiten des unterzeichneten s 
nigl. Landgerichts werden auf Antrag der unverehl. Louiſe Map alle diejenigen, 
welche an das auf den Grund der vom Dreſchgaͤrtner George Friedrich Klinner 


dem bierſelbſt verſtorb. Superintendenten Map unterm zten November 1795. ges 
artnergutes 


tichtlich ausgeſtellten Obligation fub Rubt. III. Nro. 7. des Bein 
No. 2, zu Klein- Ausger intabnlirte Kapital von 2j Rth. als Eigenthüͤmer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu haben vermeinen, hier, 
mit vorgeladen, in dem dieſerbalb auf 
: den 7tem September b. J. Vormittags 1o Ubt 
angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder in Perſon, oder durch einen geſetzlich 
: zu · 
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zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, das betreffende Document zur Stelle 
zu bringen und ihre Rechte nachzuweiſen, beim ihrem Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß ſie mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf das Gut praͤcludirt 
und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Loͤſchung des 
vorangegebenen Kapitals auf den Grund des abzufaſſenden Präcluſtiv⸗Urtels vers 
fuͤgt werden wird. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
b Offener Arreſt. 
Schwelduitz den zoſten Juni 1827. ^ Nachdem über das Vermögen des 


Kaufmann Carl Scholz zu Schweidnitz der Concurs eröffnet worden, wird allen 


und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften hinter fid) haben, angedeutet: demſelben nicht das Mindefte das 
von zu verabfolgen vielmehr dem Gerichte davon fürderfarnft treulich Anzeige zu 
machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 


Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, mit beigefügter Warnung, daß, 


wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt ober ausgeautwortet wuͤrde, die; 
ſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, 
wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zus 
ruͤckhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand und 
andern Rechtes für verluſtig erklaͤrt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
AVER LISSEMEN 1 S. 

„) Breslau den 17, Juli 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 

Pupillen » Gollegii wird in Gemäßheit der §. 137. bis 146, Tit. 17. Thl. I. des 


Allgem. Landrechts, den unbekaunten Glaͤubigern des am 24. Februar 1815. bie⸗ 


ſelbſt verſtorbenen Auguſt Anton Hieronymus v. Mandel, ehemals auf Werners⸗ 
dorf, Schweidnitzer Kreiſes die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit 
Öffentlich, bekaunt gemacht, mit der Aufforderung‘, ihre etwanige Anſorüche an 
dieſelbe binnen 3 Monaten anzumelden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen 
haben, wenn: fie kuͤnftig damit an. jeden einzelnen Miterben, nach Verhältniß [eis 
nes Erbantheils werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗ Collegium. g.) 
) Schloß Neurode ben 23ſten Juli 1827. Nachdem die zum Nach⸗ 


lo ſſe der Wittwe Morla Wolff gehörige, auf 106 Rih. a0 far. ortsgerichtlich topirte 


Haͤus lerſtelle zu Volpersdorf, auf Antrag eines Erden ad haſtam geſlellt, und ein 
einziger petemtotiſcher Eicitationstermin auf dyn sten Mobb r. a. c. Vormittag um 


10 Uhr anberaumt worden iſt; laden wir Beige und Zahlungs faͤhlge in unſere 


biefige Juſtizamts ⸗Eanzlep blerdurch vor, um ihre Geborbe abzugeden, worauf 


der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletbenden erfolgen wird, in ſofern keln ſtatt“ 


hafter Widerſpruch e owaltet Zugleicher Zeit werden alle unbekannte Real ⸗Praͤten⸗ 
denten zur Anmeldung ihrer Aoſpruͤche fub poͤna praͤcluſt et perpetut Rfeuril hler⸗ 
durch vorgeladen. Dis Tope iſt zu jeder ſchickuchen Zeit in unſerer Regiſlratur eins 
anfshen.- : Relchsgraͤfl, Anton v. Magnisfches Juſtizamt. es 

gez. Bach. 


Bey lage 
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Nro. XXXII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 7. Auguſt 1827. 


AVERTISSEMEN' S. 


Schönau ven] 16; Suáb 1827. Zum öffentlichen Verkauf ber dem Vuͤr⸗ 
ger Ehrifian Gottlied Conrad hie ſelbſt zugehorigen Acker ſtuͤcke, als: 1) ein Ober⸗ 


Vorwerks⸗Ackerſtäcke, 2) ein Nieder Vorwerks-Ackerſtuͤck, und 3) cin Faͤßer⸗ 

garten, weiche laut der auf hieſigem Rathbaute ausgehängten gerichtlichen Taxe 

auf 185 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, tft ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin 
x auf ben 28. Auguſt c, 


Vormittags um 9 Uhr auf biefinem 9tatbb.ufe anderaumt worden, welches allen 
deſitz uno zahlungsfaͤhtgen Kaufluſigen hierdurch oͤffentlich vekannt gemacht wird. 


Hierbei werden alle erwanigen unbekannten Realgläubiger von dieſen Grundſtuͤcken 
aufgefordert, bis, ſpaͤteſtens zu dieſem peremtoriſchen Termine ihre Forderungen 


4 


geltend zu machen, míbrigenfallé fie mit aden ihren etwanigen Anfprüchen práclus. 


dirt, und gegen den neuen Befiger dieſer Grundſtuͤcke nicht weiter werden gehört 
werden. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht: 
Goſchütz den x4ten Mai 1827. Die zu Rudelsdorf Wartenbergſchen 


Creiſes gelegene, zum Nachlaß des daſelbſt vertorbenen Oeconom Friedrich Gott⸗ 


lieb Mute gebérige Freiſtelle, welche auf 220 Rihlr. gewürdiget worden, foll 
auf den Antrag der hinterlaſſenen, zur Erbin eingeſetzten Ehefrau ſubhaſtiret wer⸗ 


deu, und es UE deshalb ein pereimtoriſcher Lieitatlons⸗Termin auf den 30. Auguſt 
guſt a. c. angeſetzt worden; Es werden daher' Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, 


gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Rudelsdorf zu erſchei⸗ 
nen, ihr Geboth abzug ben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. 
Da auch äber den Nachlaß des gedachten Oeconom Muche der Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet und der LiquidasionssTermin ebenfalls auf den Zoſten Auguſt a. c, 
angeſetzt worden, [o werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des mehr erwähnten Oeconom 
Muche hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittag 9 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Rudels dorf zu erſcheinen, ihre Forderungen beſtimmt ans 


> zeigen und nachzuwelſen, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß die 


außenbleibende Creditores allet ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fi) melden⸗ 


den Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. s 


Das Gerichtsamt ber Rudelsdorfer Guͤter. 


N 


P Schweidnitz den tſten Junk 1927. Auf den Antrag der Realereditoren 
ſoll die unter der Jurisdiction des unterzeichneten Gerſchtsamtes zu Gaͤbersdorf 


Striegauer Kre x Mi 
Meumühle mir "e „gehörente, bei Oſſig am StriegauerrWaffer belegene, ſogenante 


Diubladugen und einem Spitzgange, welche ihrem Ertrage nach 
auf 2315 Rthlr., der Werth der Gebäude abe eif 1285 Rthlr. e 
VPE gt: 
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ſchaͤtzt worden, Öffentlich. an den Meiftbiethenden verkauft werden, und iſt hierzu 
ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf den 
: ; 26ſten November d. J. 
in der Gerichtscanzley zu Gäbersdorf anberaumt worden. Beſitz- und zahlungs⸗ 
ähige Kaufluſtige werden daher hiemit aufgefordert, fid) an dieſem Termin zur 
bgabe ihrer Gebothe einzufinden und hat der Meiſt- unb Beſtbiethenden bei aus 
nehmbaren Geboth und erfolgter Einwilligung der Creditoren ſofort den Zuſchlag 
zu gewartigen. Zugleich werden ſaͤmmtliche, ſowohl bekannte als unbekannte Cre⸗ 
bitoren des Müller Brieger hiermit aufgefordert, ſich zur Wahrnehmung ihrer Ger 
rechtſame ebenfalls in jenem Termin einzufinden, und haben die Außenbleibenden 
zu gewärtigen, daß nach den Anırägen und Beſchlußen der erichienenen Creditoren 
verfahren werden wird. Die Taxe iſt in der hieſigen Gerichtscanzley und im Kret⸗ 
ſcham zu Gäbersdorf zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen. * 
Das Freiherrlich v. Richthofen Gäbers dorfer Gerichtsamt. 

„) Breslau. Zu bermietben iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 1 Entree, 
1 Schlafgemach, einer großen bellen Küche mit Keller und Bodenkammee im 3ten 
Stockl des goldenen Kreußes auf der Riemerzeile beym Goldarbelter Thun. 

dels den 27 ſten Full 1827. Nachdem der Antrag auf Sudhaſtatlon 
ber Fleiſcher Car! Schuͤrzmannſchen Freyſtelle Nro- 6. zu Bingerau zurückgenom⸗ 
men worden ifl, fo wird ber mittelſt Publitandi vom r5. Sjunl c bekannt gewachte 
auf den 14ten Septbr. c. anberaumt geweſene Blethungs termin hierdurch aufge⸗ 
boden, und ſolches zur Öffentlichen Kunde gebracht. 
ö b. Dofer Bingerauer Gerichtsamt. 

*) Breslau. Grabſteine find zu haben bey M. W. Schoͤufeld, Roß markt⸗ 
Ecke im Muͤhlenhof No. 7. 

. „) Breslau. Eine (n elner Hauptſtraße mit Acker unb Wieſewachs verfes 
hene, ohnwelt Breslau gelegene, im guten Bauſtande befindlide Gaſtwirthſchafts⸗ 
Nahrung, weiſet zum Verkauf nach der Agent Namsler, Schuhbtuͤckſtraße No. 17. 

) Breslau. Zu vermlethen iſt ein großer Boden und ein kleines Gewölbe 
vor dem Nicolai » Thor, Fiſchergaſſe Nro. 2. Auch Ift dleſes Grundſtuͤck zu vers 
kaufen. Das Naͤbere Kupferſchmldtſtraße No. 63. 

) Breslau. Grünberger Wein dle preuß. Quart ⸗Flaſche 12 fgr., 1824t 
Jahrgang dle preuß. Quart⸗Floſche 7 fgr., Cardinal 12 far. die Bout empfiehlt 

$5. G. Haͤusler, Neumarkt und Catharinen⸗Ecke. 

* Breslau. Zu vermlethen und hald zu beziehen ift eine ſehe freundliche 
Stube mit auch ohne Meubles, am Ringe Nro. 46. (Naſchmarkt) in der zwepten | 
€tagt. 

5) Breslau. Einen Strumpſwuͤrkerſt uhl nebſt allem Zubehör, im beſten 
Zuſtande, ift für einen billigen Preiß von 14 Rth., fo wie eine Walke für 3 Rthlr⸗ 
zu baden, und bey der Gaſtwirthen Frau Koppel Im Pokophoſeln Augenſchein ju 


nehmen. „) res- 
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* Breslau. Gallpot aus Paris, Regenſchirm und engl. Nlattir⸗ Fabri⸗ 
kant in der goldenen Krone am Ringe Ne. 29. Ich habe meln Lager mit ſeidenen 
Regen- und Sonnenſchirmen in den neutflen Farben bedeutend verflärft, fo wie 
auch mit plattitten Westen allet Art von meiner cigenen Fabrik. Auch habe ich 
die Ehre ein geehrtes Publikum zu benachrichtigen, daß in meiner Eigenfchoft als Fran⸗ 
zoſe und vermlttelſt meiner dirceten Verbindungen mit meinem Vaterlande ich im 
Stande bin mir die Selden zu den billigſten Preißen zu verſchaffen Ich konn alfo 
mit Vertrauen mein Sortiment Regen⸗ und Sonnenſchirme empfehlen, ſowobl in 
der Feinhelt des Geſchmacks, als in der Qualität, und viel biB'aet ols jeder Anz 
dere fie nur liefern kann. Ich mache auch neut Urberzuͤge und beſſere alt⸗ Schirme 


N aus, alles recht billig. 


*) Breslau, (Neue Musicalien bei F. E. C, Leuckart.) Lentz 4te 
Sinf. a gr. Orchestre 3 Rthl. 15 sgr, — Spohr. Ouv. a gr. Orch. de l'Opera: 
der Berggeist Oe 75. o Rthl 15sgr. — Spohr, 1ites Concerto p. Viol. avec gr, 
Orch Oe. 70. 5 Rthl. 20 sgr. — Beethoven. gr Quatuor p 2 Viol Alto et 
Violonc, Oe, 151. 5 Rthl. — Spohr, 3 Quat. p. 2 Viol. Viola et Violonc Oe 94. 
No. 1. 2.3. à 1 Rthl. 25 sgr. — Gebauer, 12 Duos trés fac. p. 9 Violons à 
l'usage des Commengans Oe. 10. Partie 1, 8 à 1 Rthl 10 sgr, — Praktische 
Flötenschule, oder Sammlung leichter Arien und Rom. f.1 Flöte. nis u, 12s H, 
à 191 sgr, — Beethoven, 3e gr. Sinf, Oe. 57 arr. p. Pf. av. Flüte, Violon et 
Violonc , par Hummel, 3 Rthl. 5 sgr, — Dieselbe für Pianof seul. 1 Rthl, 
18 sgr, — Mozart, 12 gr. Conc, arr, p, Pianof av Acc de Flüte, Violon et 


‚Violonc, par Hummel No. 1 SRthl,— le méme p Pianof seul. 1 Rthl. 28 sgr, 


— Czemny Allegro affettuose p. il Pianof. à quattro mani op 157. 1 Rthl . 
Oeuvres de Haydn, arr. p. Pianof, à 4 m, Nro. 1 1 Rthl,, No. 2. 1 Rthl.ösgr, 
— Plachy, ae Polon. à 4 m. Oe. 55. 20 sgr. — Ries, Rondo du Goncert p. 
Pf Oe. 42. arr. à 4 m, p. Mockwitz, 1 Rthl. 15 sgr. — Romberg, And. et 
Polon, Oe, 37, atr a 4 m. p. Mockwitz, 1 Rthl. 5 sgr. — Homberg, Erinne- 


rung an Weber, Var. über einen beliebten Ländler v. C M. v. Weber f. Pia- 


nok. 55 Werk. 15 sgr. — Spohr, Scena u, Aria (Tu m'abbandoni, ingrato) 
P il Soprano coll’ Acc, d'Orchesira ad uso de Concerti, op 71. 1 Bthl' 25 sgr, 
— coll, Acc, de Pianof, 15 gr — Maja u Alpino, oder die bezauberte Rose. 
Musik v, Wolfram. vollst Kl, A, 4 Rthl. 15 sgr. — Daraus einzeln No, 1—19. 
as; Br. à 5, . 10 20. ga] u. 277 sgr. — Becht, deutsche Messe für Singst, 
mit Orgel oder Pianof. Begl. No, 1. 98 sgr. No, 2. 20 sgr. — Plachy, Gradu- 
ale für 4 Singst, g Vio], (2 Trompeten u. Pauken ad lib.) Contrebafs u. Orgel, 
348 W. as sgr, Chladni „ kurze Uebersicht der Schall- und Klanglehre 28 sgr. 
— Hand- 


— 
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— Handbuch der musikal, Literatur, ıor Nachtrag, 10 8gr, — nebst noch sehr 
vielen andern neuen.Musikalien,. — ' - 


Gerichtlich conſirmirte Kaufccntracte: 


i ; 1 
„Neudorf bei Oppeln den 30. Juni 1827. Bei dem Gericht der Herr⸗ 
ſchaft Schurgaſt find folgende Kaufe conſirmirt worden: 

I, des Walderra, um No. 11. zu Weßdorf, für 400 ttól.. 

2, des Kalle, um No. 14. zu Karbiſchau, für so rthl. 

3. des Weiß, um No. 19. zu Weßdorf, für 200 rthl. 

4. des Alexander, um No. 28; zu Weßdorf, für 60 rthl. 

5. des Siebel, um No. 3. zu Karbiſchau, für 93 rthl. 10 ſgr. 
6. des Gruͤttner, um No. 48. zu Weßdorf, für 61 rtbl. 

7. des Jaͤnſch, um No. 17. zu Schloßjurisdict., für 60 rthl. 

8. des Reinhold, um No. 32. zu Weßdorf, für 200 rtbl.. 


„) Neudorf bei Oppeln den 30. Juni 1827. Bei dem Gerichts amt Czep⸗ 
pelwitz und Zube or find folgende Käufe cenfirmirt worden: 

1. des Birkner, um No. 26. zu Czeppelwitz, für 43 rtf. 

2. des Thlering zu Sorge, um No. 31., für 77 rtbl. 20 ſgr. 

3, des Sauermann, um No. 8., zu Jamke, für 250 rtbl.- 


„) Neudorf bei Oppeln den, 30. Juni 1827: Bei bem Gerichtsamt von 
Pohlniſch veipe ift der-Kauf des Goit-um No. 22. für 100 rihl. confirmirt worden. 
) Neudorf bei Oppeln den 30. Juni 1827. Bei dem Gerichtsamt von 
Niewe und Borkwttz iſt beſtaͤtiget worden: 

I, der Kauf des Lauch, um Mo. 9. zu Borkwitz, für 10g rthl. 

2. der des Ecke, um No, 2, zu Niewe, tür 1000 RKthl. 


„) Beuthen a. D: ben 1. Full 1827: Bet dem Königl. Stadtgericht zu 
Beuthen a. O. ſind vom 1, Januar bis ult. Juni c. nachſtehende Käufe zur obrig⸗ 
keitlichen Confirmation gekommen: ü 

| 


1. der Kauf des Tiſchlermeiſter Faſſunge, um ben Welnderg No, 364, von 
Strempel, pro 600 rthl. 
' : bt podria Pſchierſchke, um das elterliche Wohnhaus No. 236,, pro 
rthl. 10 far-- : 
& 3. ds Stricker Bretſchneider, um den Weinberg No. 179. vom Drechsler 
Schulz, per 360 rthl. A - : 1| 
*) Hainau den 6. Juli 1827. Nachweiſung der im erſten halben Jahre 
1827 bei hteſigem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht vorgekommenen Beſitberaͤn⸗ 
derungen: 0 " + pe 
1. Kauf des Pfaͤnder, um das Haus fub No, 295. hleſelbſt, pro 655 rtbl. 
2. Zuſchreibung des Hauſes No. 299. hieſelbſt, an die verehelichte Gleis berg 


: Rthl. 
m cds Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


* 
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Mittwochs ben 8 Auguſt 1827. 
Auf Er. &ónigl. Majeſtaͤt von Preußen ac. x. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl, ; 


Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XXXII. 


Zu verkaufen. . 

„) Ratibor den 24. Juni 1827. Auf den Antrag eines Realgläͤubigers 
ſollen nachſtehende Freigaͤrtnerſtellen in dem Dorfe Brzesuitz, Ratiborer Kreiſes 
einzeln oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden: 1) die Freigaͤrtnerſtelle 
fub Nro. 22., welche der Thomas Schirſchin beſitzt, und auf go Ribl. geſchaͤtzt 
worden ifi; 3) bie (ub Nro. 28. welche der Thomas Muſchollek beſitzt, und auf 
109 Rthlr. geſchaͤtzt worden iſt; 3) die fub Nro. 36., welche die Anton Kauſe⸗ 
[den Erben beſitzen, und auf 22 Rihl. geſchatzt worden ift; 4) die fnb Nro. 37. , 
welche die Franz Kubittaſchen Erben, und auf co Rthlr. ig? worden u 
5) tie (ub Siro. 41., welche die Fabian Anderskyſchen Erben be igen , und au 
95 Rthlr. geſchaͤtzt worden ift; und 6) die [nb Nro. 42., welche ble Joſepb Bar⸗ 
zuſchſchen Erben beſitzen, und auf 55 Rthlr. geſchaͤtzt worden iſt. Es werden 
taber Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem anſtehenden Termine, den 13. Dc 
tober c. Voruiſttags um 9 Uhr im Orte Brzesnitz zu erſcheinen, und ihre Ge⸗ 
botbe abzugeben, wornächſt der Meifibietbende und Beſi zahlende den Zuſchlag zu 
gewärtigen haben wird. Die Taxe dleſer Freigärtnerſtellen konnen in unſerer Ge⸗ 
tichtsamts⸗Kanzelley jederzeit eingeícben. werden, 

Das v, Wrochem Brzesnitzer Gerichtsamt. : 

» Beleg ben r. Auguſt 1827. Da in dem peremtoriſchen Bietbungs⸗ 
Termine am 23. v. M. in der Subbaſtations⸗Sache des Franz Maruſchkeſchen 
Bauerguthes fub Nro. 24. zu Greß⸗Jenckwitz, von Seiten der Real s Ereditos 
ten in den Zuſchlag für das angegebene Meifigeborh nicht gewilllgt worden ifi, 
fo iff auf den Antrag derſelben ein neuer Biethungstermin auf den 20. Sep⸗ 
tember c. a. Nachmittags 2 Uhr auf dem berrſchaftl. Schloſſe zu Groß⸗Jenkwitz 


anberaumt worden, welches dem Publico hiermit bekannt gemacht wird. 


Das Gerichtsamt Groß⸗Jenkwitz. FPrlieſch. 

*) Kloſter Laub an den 9. Juli 1827: Da in dem zur Fortftelung der 
nothwendigen Subhaſtations Sache der Chriſttan Lederſchen Haͤuslerſtelle No. 113. 
zu Wün f, am 23. Jun d. J. angeſtandenen percntorifden Blethungster⸗ 
mine, abermals fein: annchmlicher Llctant ſich eingefunden, ift auf Antrag des 
tie Su tion. extrahtrenden Realgläubigers, zu deren Fortſiellung ein Termin 
auf * ben 11. September d. J. N 
Wtadmittaga um 3 Uhr an hieſiger gewohnlicher Gerichts amtsſtelle angeſetzt wor⸗ 

„wozu befigs unb zahl ungs faͤbige Kaufluſtige eingeladen werden, fid einzufin⸗ 
den, ihre Gebotbe abzugeben, und des Zuſchlags unter Genehmigung des Real ⸗ 
tlaͤubigers, wenn nicht gefepliche Umftände eine Ausnahme zulaͤßig «RAM 

ert 
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chert zu ſeyn, mit dem Bemerken: daß die Taxe des Grundſtuͤcks in ben Amtsſtun⸗ 
den her einzuſehen iſt, Machgebo.be jedoch, bis zur Publication des Adjudicatlons⸗ 


Urte es ſtatt ſiuden. 
Das Stifts⸗Gerichts amt. 

„) Peterswaldau der 27. November 1827. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt fusbaftiret das zu Waltersdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes ſub Rro. 63. delegene, 
auf 723 Rıpl. 40 for. 4 pf. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Bauerguth des Gottfried 
Springer, ad inſtantiam eines Realgläubigers, und fordert Biethungsluſtige auf 
den 1. September, den 1. October und peremtorie den 5. November a. c. Bormits 
tags um 10 libr vor dem unterzeichneten Gerichtsamt in der Gerichts⸗Kanzley auf 
dem Schleſſe zu Janowitz bre Gebotbe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Jutereſſenten, den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu gemártigen, 

| Relchsgraͤft Stollbergſches Gerichts amt. 

Glogau den 24. ull 1827. Die fub Nro. 65. in Reel gelegene, den 
Sotifeted Hoffmannſchen Mmorennen gehörige, auf 80 Rthlr. Cour. geſchaͤtzte 
Haͤuslerſtelle, fol] auf den Antrag des Vormundes im Wege der freiwilligen Sub» 
baſtatien öffentlich an den Meiſtdiethenden verſteigert werden. Wir haben dazu 
einen Termin auf ben 9. Octoder d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftl. 
Schloſſe in Koſel angeregt, und laden dazu Kaufluſtige und zahlungs faͤhlge blermit 
vor, unter der Bedeutung, daß ber Erſteher am Termine ſelbſt mindeſtens 40 tbf. 
baar erlegen muß, und daß der Zuſchlag bem Meiſtbiethenden ohne Weiteres ge⸗ 
ſchehen fol. Das Gerichtsamt von Koſel. 


Gringmuth. 

ö „Goldberg den 2, Auguſt 1827. Die dem Dienſthaͤusler Johann Gott, 
tried Hielſcher in Riemendorf Lo wenberg ſchen Creiſes gehörige, fub Rro, 7. daſelbſt 
gelezene Dlenſthaͤuslerſtelle, welche nach bem Nugungsertrage und Bauanſchlage 

auf 620 Rihl. 5 (gr. 4 pf. Cour. gerichtlich gewuͤrdiget worden, foll im Wege der 

nothwendigen Subhaſtatton in Termino unico et peremtorío, den rr. October bles 

. f$ Jahres Vormittags um 9 Udr vor dem Berthelsdorfer Gerichtsamte (n Ber⸗ 

tzelsdorf Öffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſe Dienſthaͤuslernahrung ju 

kaufen geſonnen, und zu beſitzen fähig find, werden daher hierdurch geladen, in 
dieſem Termine entweder perfönlih, oder durch gehörig fegitimirte Speclal⸗Be⸗ 
vollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihr Gedoth zu thun und zu erwarten, daß fie dem Meif- 
und Beſtbiethenden zugeſchlagen, und daß auf (pátere nach bem Eicitations⸗Ter⸗ 
mine angebrachte Gedothe nicht geachtet werden wird. Die Taxe kaun jederzeit 
in der gerichts amtl. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Berthelsdorf. 

Breslau den 23ften März 1827. Von bem Koͤnigl. Preuß. Landgericht 
wird hlermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers die motbs 
wendige Subhaſtatlon bes Christian Gotilleb Kuſcheſchen Grund ſtücks fub No. 4. 
zu Marienau, welches zu einem Kaffeeſchank eingerichtet und auf 6000 Rth. gerichtl. 
abgeſchaͤtzt worden, dato verfügt Ifi, und die Licitattonstermine auf den 7. Funt, auf 
den 6. Auguſt und auf den 8. Octbr. d. J. Vormittags um ro Uhr anſtehen. Es 
werden baber Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in gedachten Terminen, beſonders 
aber in dem letzten, welcher peremtoriſch ift, dor bem hierzu ernannten Deputle⸗ 
ten, Herra Juſtlirath Grüntg in bem Darthelenzimmer des kandgerichtsgeb e 

au 
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auf bem Dohme hierſeldſt zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, bier⸗ 
naͤchſt aber, wenn nicht geſetzliche Umſtände obwalten ſollten, den Zuſchtag zu ger 
waͤrtigen⸗ Uebrigens kann die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit In unſerer Reglſtra⸗ 


tur nachgeſehen werden. 
5 f Koͤnigl. Preuß. Landgericht. : 
: Breslau ben 11ten. Juni 1827. Die zu Prauß Nimpſchſchen Creiſes 
[ub No. 10. belegene Freigaͤrtnerſtelle, zu welcher $ Scheffel Garten und 3 Schfl. 
Feldacker gehören, und welche ortsgexichtlich auf 325 Rthlr. abgeſchätzt worden, 
[oll im Wege der flelwilligen Subhaſtation Behufs der Erbes⸗Auseinanderſetzung 
in Termino den ue Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr in loco Prauß an 
den Meiſt⸗ und Beſidiethenden verkauft werden und laden wir zahlungsfaͤhige 
aufluſtige hierdurch vor, in beſagtem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag unter Conſens der Extrahenten 
der Subhaſtation zu gewärtigen. Die Taxe ift ſowohl beim unterzeichneten Ges 
richtsamte als auch im Gerichtskretſcham zu Prauß einzufehen. 
Das Gerichtsamt der Bird eee n 
ruͤuig. 
Goldberg den 26ſten Juni 1827. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neıen Gerichtsamis wird hiermit zur Öffentlichen euntni& gebracht, daß 
Schulden halber die Gottlieb Sannertſche, zu Armenruh bekegene, gerichtlich 
auf 1228 Rtpl. abgewürdigte Schmiedenahrung, in Termino ben 19ten Sep. 
lember d. J Vormittags um 9 Uhr oͤffentlich an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden ſoll Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungefähige laden wir dab er 
zu gedachtem Termine tor das unterzeichnete Gerichtsamt in Armenruh zur 
Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag des Fundi an 
den Meiſt und Beſtbiethenden nach erfolgter Einwilligung der Sannertſchen 
Wealgíáubiger erfolgen fol, Die Taxe des Grunzfläcs kaun zu jedet ſchickli⸗ 
chen Zeit in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Armenruher Gerichtsamt. 

Sürfeuficin den 7ten Juli 1827. Da in bem am kiten Junie. ange 
ſtandenem peremtoriſchen Licitations⸗Termin des der Frau £anbrátbin Gräfin Nele 
Wenbach gehörigen, auf 14497 Nthl. g fot. 8 pf. gerichtlich taxirten Bauergutbes 
No. 13. nebſt Zubehoͤrungen zu Weißſtein kein Kauflufiger erſchienen, fo ifl ange» 


| tragenermaaßen ein anderweiter Blethungstermin auf den 3oflen Auguſt 1.3. Vor⸗ 


wittags 10 Uhr hieſeldſt anberaumt worden, und werden alle beſitz⸗ und zabkungs⸗ 

fübige Kaufluſtige hiermit eingeladen, fid) in dieſem Termine einzufinden und ihre 

den ue abzugeben, demnaͤchſt aber ben 3 Melſt⸗ und Beſtoſſeehen⸗ 

enehmi de tereſſenten zu gewärtigen, = 

Wes ged. "qe keep e der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein. 

auer den 10. Juli 1827. Bon dem Köntgl. Fand» unb Stadtgericht zu 

Jauer wird bie zum Nachlaß des berfforbenen Häuslers Franz Carl Schneider ge» 

he qu Bombfen ſub Nro. 69. belegene . d qu und 

t er, welches tlich auf 362 . r. 8 pf. ab» 
dhe wochen, in Lead en isgertdfled uf 30 v 
den 
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den 19. September c. Vormittags um ro Uhr ö 
alt dem einzigen Bietungstermine ſubhaſtirt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. i Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Kochanietz bei Coſel den zoften Februar 1827. Im Wege der 

Execution haben wir die Subhaſtation eines den Matus; Bulikſchen Erben 
gehoͤrigen, zu Przewos Coſeler Kreiſes belegenen, auf 98 Rthl. gerichtlich 
gewürdigten Grundſtuͤcks von 3 Breslauer Scheffeln Ausſaat verfügt und zu 
deſſen öffentlichen Verkauf einen einz gen peremtoriſchen Termin auf den 20ftea 
September 1827 früh um 9 Uhr in der Gerichtskanzlei angeſetzt, wozu wir 
Kaufluſtige und Zublungsräpige mit dem Bemerken eivladen, daß dem Beſt⸗ 
biethenden ohne Rüͤckſicht auf fernere Gebothe, gegen Erlegung des Kauf: 
ſchillings der Zuſchlag ertbeilt werden wird. Uebrigens machen wir auch als 
len unbekannten Real-Praͤtendenten bekannt, daß wenn ſie in dem anberaum⸗ 
ten Termine nicht erfcheinen, fie mit ihren Anſptuͤchen an das ſubhaſta ges 
ſtelte Grundſtuͤck werden praͤcludirt werden, und nach gerichtlicher Eclegung 
des Kaufſchilings, dem Meiſtbiethenden das quaͤſt. Grundftäc frei von allen 
etwarigen Anforderungen wird zugeſchtagen werden Die Taxe von den ges 
dachten Realitaͤten kann ſowohl hier als auch an der Gerichtsſtäͤtte der Kreis⸗ 
ſtadt Coſel eingeſehen werden. 
f Das Gerichtsemt der Herrſchaft Roſchowitz. 
Neumarkt den ıflen März 1827. Das zum Nachlaß des bier verſtorb. 
Maurermeiſters Johann Gottlieb Roſe gehörige, und wie die an hleſiger Gerichts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachwelſet, nach dem Mater taltenwerthe au 
3017 Rth. 26 (gt. 7 pf., nach dem Nutzungsertrage a 5 pro Cent aber auf 3119 Rth. 
5 fgt. abgeſchaͤgte Haus Nro 73, des Hypothekenbuches, hier in der Stadt am 
Llegnitzer⸗Thore gelegen, ſoll auf den Antrag der Vormundſchaft der minorennen 
Erben des verſtorb. Beſltzers im Wege der Subhaſtatton verkauft werden. Es wer⸗ 
den daher Kaufluſtige, welche beſitz- und zahlungsfaͤhige find, in den dazu anges 
ſetzten Terminen, namlich den sten Syunp und ben öten Auguſt, beſonders aber 
den 8ten Octoder d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadt: 
Gerichts ⸗Aſſeſſor Fiſcher in unſerm Geſchäftszimmer auf blefigem Rathhauſe zu 
er ſcheinen, nach Vernehmungen der Bedingungen ihr Geboth abzugeben und zu ger 
wärtigen, daß ſodann, wenn kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklart wird, der Zuſchlag an ben Melſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde, Ue⸗ 
brígené foll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings, dle Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz; 
tern, ohne doß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente dedarf, vers 
fuͤgt werden. Koͤnigl Land- und Stadigericht. 
* Deutſch Wartenberg den 30. Juni 1827. Auf den Antrag der 
Erben des Groß Bauern Johann Chriſtlan Siedler zu Günthersdorf Grun⸗ 
bergſchen Creiſes, wird das zum Nachlaſſe deſſelben gehörige dienſtfreye 
Groß ⸗Bauerguth No. 8 daſelbſt, welches gerichtlich auf 1335 Rthl. 10 far. 
gewürdiget ift, ſubhaſta geftellt, und ſtehen die Biethungs Termine 


(eft 
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den gten Au uft, ten September unb 
gten. October 1827. A 

an, von denen der letzte peremtoriſch iſt. Beſitz⸗ und sabIungofdbioe Kauf⸗ 
luſtige werden aufgefordert, in dieſen Terminen, befonders im letztern, 
fid) in hieſiger Gerichts ſtube einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hat 
der Meiſtbiethende den Zuſchlag nach ertheilter Einwilligung der Siedlers 
ſchen Erben zu erwarten, auf, nach dem Fuſchlage eingehende Gebothe 

aber kann nicht geachtet werden. i 
He lzogl. v. Dinoſches Juſtizamt der Herrſchaft Deutſch Warten⸗ 

berg und zugeſchlagener Guͤther. a 
Frankenſtein den 14 März 1827. Das zu Beerdorf Muͤnſterbergſchen 
Kreiſes (nb Mro. 104. belegene Bauerguth des Anton Scholz von 20 Ruthen Acker, 
welches ortsgerichtlich auf 3427 Rtbl. geteürbiget ift, foll auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers im Wege der uothwendigen Gubbaflation verkauft werden, und 
es find hlerzu ble Licttations -Termine auf den 1. Juni, 2. Auguſt und peremtorie 
ben 8. October c. anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden bas 
ber biermit aufgefordert, an jenen Tagen, beſonders an dem zulezt genannten Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der Standes herrl. Gertchts⸗Kanzley vite ix perſoͤnlich zu erſchei⸗ 
nen, (fre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an deu Meift» und Beſt⸗ 
diethenden zu gewärtigen. 

Das Gerichtsamt der Standeshorrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

Brieg ben Sten Februar 1827. Dos Koͤalgl. Land- und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht blerdurch bekannt, daß das zu Pogarell fub. Nro. 4T. gele- 
gene Beriamin Scholzſche Bauergut, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
auf 2438 Ntbl. 19 fgr- gewürdigt worden, auf den Antrag eines Real Glaͤubigers 
a dato binnen 6 Monaten und zwar in Termino peremtorio den gten October a. c. 
M. 10, bel demſelben Öffentlich verkouft werden fo. Es werden demnach Kauflu⸗ 
flige und Beſiglabige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtorifchen Ter⸗ 
mine in dem Gerichtstretſcham zu Pogarell vor dem ernannten Sfi: Aſſiſſor Mal! 
ler in Perſon, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſchtinen, ibt Geboth abu | 
geben und demnächft zu gewaͤrtigen / daß erwaͤhntes Bauergut dem Melſtbiethenden 
und Befizahlenden zugeſchlagen und auf Nachgedothe nicht geachtet werden fol, for 


fern nicht gefegliche Umfiände etwa eine Aus nahme geſtatten. 
Koͤnlgl. Preuß Land und Stadtgerlcht 
Ratibor den 19 April 1827. Da bel dem unterzeichneten Ober. Pan, 
desgericht auf Anſuchen des Griminalratbé Werner das im Toſter Kreiſe belegene 
ttergut Koslow Mokrauerſchen Antheils nebſt Zubehoͤr öffentlich Schuldenhalber 
derkauft werden ſoll, und bie Bletungs⸗Termine n 
- auf den 1. September 1827. : 
ben 1. December vd n. 
efonders den 8. Maͤrz 1828. 
jedesmal Vormittags um — 5 ie picfigem Ober: Landesgericht » Pocaf vor dem 
ernannten Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller angeſetzt 


worden, ſo wird ſolches und daß die landſchaftl. Taxe, welche in der p v 
053 
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desgerichts⸗Regtſtratur eingeſehen werden kann 11,361 Rthl. 24 far. 4 pf. beträgt 
den befigfäbigen Sauflufligen bekannt gemacht mit der Nachricht, daß im letztern 
Bletungs⸗Termine, welcher peremtortſch ift, das Grundſtück dem Meiſtbietenden 
unfehlbar zugeſchlagen werden foll, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Auge 
nahme geſtatten. ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Oberſchleſien. Kuhn. 
a Parchwitz den 23. Mai 1827. Die ſub Nro. 18. zu Wangten, Liegultz⸗ 
ſchen Kreiſes belegene Dienſtgaͤrtnerſtelle nebſt Bockwindmühle des Beſitzer Carl 
Köhler, taxirt auf 1674 Athl. Cour. ſoll auf den Antrag einer Realglaͤubigerin im 
Wege der nothwendigen Subhaſlation in Terminis bea 7. Jult, 4. Auguſt und 
peremtorie den 8. September c. verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf 
luſtige werden demnach eingeladen, in dieſen Terminen, deſonders aber in dem 
letzten peremtoriſchen Termin Vormittags 10 Uhr in hleſiger Land- und Stadtge⸗ 
richts⸗Kanzlei zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gemärtigen, daß dem 
Meiſtbieten den dleſe Grundſtuͤcke, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zuläßig machen fellen, werden zugeſchlagen werden. 
ü Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. ; 

Liegultz am 17. April 1827. Auf den Antrag des biefigen Koͤnigl. Laud⸗ 
und Stadtgerichts foll das zu Nieder» Kunitz bei Liegnitz (nb Nro 32. belegene, 
zum Nachlaße des zu Groß⸗Beckern verſtorbenen Bauer Gutsbeſitzers Johann 
Gottfried Hindemith gehörige, und auf 6275 Rthl. 3 pf. gerichtlich abgefchägte, mit 
neuen ſchoͤnen maſſiven Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden verſehene, dreihubige 
Bauergut im Wege ber norbwendigen Subhaftation meiſtbletend verkauft werden. 
Wir haben dazu drei Bletungstermine 

auf den 7. Full 
auf den 8. September 
und auf den 8. Novbr. d. J. Vormittags um 9 Uhr 
von denen der letzte peremtoriſch Iff, in dem herrſchaftl. Schloſſe zu Nieder⸗Kunttz 
anberaumt, und laden dazu alle zahlungs⸗ und befigfählge Raufluflige, welche 
ben Zuſchlag von den Intereſſenten zu gewaͤrtlgen baben, hiermit eln. Die Taxe 
kann jederzeit in dem Gerichtskretſcham daſelbſt und dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt eingeſehen werden. 
— Das Fromholdſche Gerichtsamt von Nieder⸗ i ; 
ulfuß. 
Citationes Edictales. 

Breslau den 18. Mai 1827. In der fiscalifchen Unterſuchungs⸗Sache 
wider den Brennerel-Beſitzer Klein zu Camoͤſe Neumarktſchen Kreiſes wird deſ⸗ 
fen Sohn, ber Brauerburſche Craft Klein, welcher in der Brennerei ſeines Baters 

uin des letztern Abweſenbeit die Tonne Neo. 1. von 657. Quart Maiſchraum am 
6. September 1826. ſtatt am 5, ejusdem, der Declaration entgegen eingematſcht 
bat, hlermit öffenlich vorgeladen, in dem zu feiner Verantwortung auf ben 27, Sep⸗ 
tember 1827. Vormittags 11 Uhr ander aumten Termine in meiner Wohnung, Delz 
lige Geiſtſiraße Nro. 3. zu erſcheinen, und ſich zur Elnlaſſung und Antwort auf dle 
odige Beſchuldigung, zur Ausführung feiner Defenflon dagegen und zu deſtimmter 
Anzeige der über ſeine Vertheldigungsgräude etwa vorbandenen Beweismittel ger 
ſaßt zu halten. Im Fall des Ausblelbens wird die Unterſuchung gegen ihn in 
' con⸗ 


— 


«ontumeciam fortgeſetzt und geſchloſſen, derſelde auch der ihm fonft zuſtehenden 
Befugniß ſich nach geſchloſſener Unterſuchung ſchriftlich zu vertheidigen, verluflig 
werden, die Entſcheidung felbfl aber auf den Grund des Maiſchſteuer⸗Regulatlos 
vom 1. Decemder 1820. und der Aller boͤchſten Cabinetsordre vom 10. Jan. 1824. 
$. 5. erſolgen. Der Königl. Unterfucbungéridter. Bauch. 
Glogau den asſten Juni 1827. Auf der zu Ober⸗Klautſch fub No. 22, 
gelegenen Windmuͤhlen⸗Beſitzung, haftet J ingroffatione vom 26. Februar 1902. 
ein Antheits⸗Capital von 53 Rthl. 10 far. für die verehl. Bäcker Simon aus Glos 
au und auf der fub Nro. 5. zu Waltersdorf gelegenen Bauernahrung, ift fub 
ubr. III. No. 3. für den Nicklaß aus Waltersdorf die Hälfte eines Capitals von 
166 Nthl. 6 for eingetragen. Die gegenwartigen Inhaber der belafteten Grund⸗ 
flüfe dehaupten die erfolgte Berichtigung beider Poſten, und haben da fie Quits 
tung des halb beizubringen nicht im Stande find, darauf angetragen, dleſelben 
Öffentlich aufzubierben. Da nun der Antrag hier hinreichend begründet worden ift, 
fo ergebt an alle diejenigen, welche auf die gedachten eingetragenen Capitals fot⸗ 
derungen aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben glauben, namentlich an 
die verehl. Bäcker Simon in Glogau und den Joſeph Nicklas in Waltersdorf, de⸗ 
ren Erben, Ceſſlonarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, hierdurch die 
Aufforderung, ihre etwanigen Anſpruͤche innerhalb dreger Monate, längftens aber 
in dem auf den gten October a. c. um 9 Uhr au hleſiger gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ble fid) nicht 
Meldenden mit ihren Anſpruͤchen auf die eingetragenen Forderungen gänzlich ausge, 
ſchloffen und ihnen deshald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt auch nach ergange⸗ 
ner Präcluſion die köſchung im Hppothekenbuche bewirkt werden wird. g 
Koͤnigl. Syuflijamt des bieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 
AVER IL ISSEMENTS. 

„) Breslau. Eine Grau gebildeten Standes empſieblt fid) ols Erzieherin 
oder Geſellſchaftertn. Im letzteren Falle will fie mit Vergnügen die Führung der 
Wirthſchaſt übernehmen. Da fie old eln Glied der Familie angeſeben zu werden, 
und die daraus entſtebende zarte Behandlung zu genleßen münfdt, fo find ihre Adrls 
gen Forderungen ſehr beſchraͤnkt, und wird ein Aufenthaltsort auch weit entferne 
don Breslau febr gera von ihr angenommen. Das Nähere bep dem Agent Mo⸗ 
nert, Sondſtraße No. 8. Briefe werden franko erbeten. 
iius 2 Krumbach bep Stroppen. Hieſelbſt fliehen 80 Stuͤck Schöpfe zum 

erkauf. 2 

) Breslau. Auf ber Altbüßerficaße Nro. 19. IN (m ber erſten Etage die 
Vorderſtube nebſt Aifove für luz ine Herren; ferner die zweite Etage, beſtehend 
$16 3 Stuben, 2 Alkoven, Küche nebſt Zubehör zu Mich gelt zu vormtethen. Auch 
D dale eine neue Wäſchmangel zu verksufen. 

IDresiau. Einem boch geehrten Publikum und meinen auswärtigen tefp. 
Dandlungs freunden erleube ich mir hierdurch ergeben anluleigen, daß mein 
Wein- Fager durch vorthtlhafte Beziehungen gut verſorgt it. Ich empfehle bem: 
nach, gutt, mittlere und alte Franzwelne, hoch Barſatt » Oauternts und Dreigr 

nats 
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nach, mittel and fele Medocs, feine Bourgogne von Chambertin unb Nults, 
Petlt Bourgogne, die beſten Gewaͤchſe Rheins und Moſel⸗Welne, Champagner⸗ 
Mouſſe in + und 2 Fl., ſpaniſche Secte, gehaltvollen und felnen Rumm von 9Befls 
indien und Jamalca 1. in Gebinden unb Floſchen. Unter mäßigen Anſpr uͤchen 
verſichere ich die bekannte auftichtige Bedienung. i 
Ed. Schmidt, Schubdrücke No. 74. vormals Bruſtgaſſe No. 1228. 

) Breslau. Cla gebrauchter in vier Federn haͤngender Halbgedeckter, nebfl 
mehrern Sorten neuen Wagen ſtehen zum billigſten Vetkauf, Nicolaiſtraße Ro. 9. 

„Neiſſe den 4ten Auguſt 1827. Die Spieler, welche die Looſe No. 
68551 55.Lit. a, b. don meinem Unterrinnehmer Kraniger zu Landeck, zur erſten 
Klaſſe 56 ſter Klaſſen » €orterie entnommen, werden blermit aufgrforbert bis um 
zıten b. M. die Erneuerung der 2ten Klaſſe dey mir zu bewerffleligen, widrl⸗ 
genfals mit den nicht «enenerten Looſen geſetzlich verfahren werde. 

S. Schuck, Königl. kotterle » Elnnehmer. 
j *) Breslau. Eine freundliche Ctu5e vorn heraus für einen einzelnen rn. 
Ift mit oder ohne Meublis zu vermiethen. Das Nähere Mathlasıtrage Mo: 65. 

Breslau. Da ich und melne Pflegerinn alle unſre Beduͤrfniſſe baot 
bezahlen, fo finde lch für noͤthig, einen Jeden zu warnen, auf meinen Nahmen 
etwas zu borgen, und erfläre zugleich, daß ich für keinen, ohne Ausnahme, its 
gend etwas bezadlen werde. J. B. Wunſter, K. Konſiſtortalrath. | 

) Breslau. Die Viertel Looſe (ub Nro. 17430. c., 28250 d. unb 
40628 c. zur ıflen Klaſſe 56ſter Lotterie gehörig find vertohren gegangen, unb 
warulge ich daher jedermann für den Ankauf derſelben. 

Delnz, K Lott. Einnehmer, Oblauerſtr. in der Hoffnung. 

*) Breslau. Den durch vieljäbrigen Gebrauch algemeln bewaͤbrt gefundenen 
Spiritus gegen dle Wonen, fie gleich auf Ummer ohne Verbreitung und Muͤhe zu 
vertllgen in ganzen, J und tel Floſchen, nebſt Gebrauchs zettel, Mottenpapler 
gegen Mottenfraß, ein eben fo zuverlaͤßliges Mittel erhielt neu C. Preuſch, Neu 


markt No. 45, 


Gres lan. Stallung und Wagenplätze find zu vermlethenoſchmarkt No. 48. 

Breslau. Kleſchweln, Biſchof und Cardinal große Berl. Bout. 10 (jr. 
empfiehlt. (o. wle auch neue holl. Deeringe 

" G. B. Jäckel am Ringe (Naſchmarkt) No. 48. 

*) Breslau. Eommiffions s Lager nachſteh inder Tabacke aus melner Fa⸗ 
Brit bey Hrn. J. G. Worbs 20 Coſil, Julius Barıf in Ratlbor: Berliner Tar 
bad in wels Dopler per (b. 21 far. dio In blau Poplet 3 fgt., Bresl. Wappen 
gelb und blau per Pfd. 4 (ar. „ dito roth und weis dito s far, Hamburger Holb⸗ 
Cnoſter 6 ſgr., Hamburger Tonnen ⸗Cnaſter 7 fgr.,. Enaller Lit. G. 8 fgt., dite 
bito Lit, F. 10 fgr. empfehle ich augelegentlichſt. G. B. Jackel in MÀ 
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Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. m 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Jatelligenz⸗Blatt zu No. XXXII. 


Zu verkaufen. 

„) Glogau ben 8. Juli 1827. Von bem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Gottfried Huͤbnerſche Bauer⸗ 
guth fub Dro, 18 zu Zerbau, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 169 Rthlr. 
10 fgr, Courant gewuͤrdiget worden iſt, Öffentlich verkauft werden foll, und der 
I. September c., der 3. October und der 10. November c. a. zu Biethungsterminen 
deſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Guth zu kaufen 
geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, fid) in dieſen Terminen, 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato 
errannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtgericht, enitoeber perſoͤnlich, oder 
durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und 
in getoártigen, daß, im ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, 
an ben Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

„) Warthau ben 1. Auguſt 1827. Die wegen Mangels eines Kaufluſtigen 
unterm 10. Mal c. fuspendirte Sub haſtation des dem Herrn Scharffenberg geboͤri⸗ 
gen Domintal⸗Ackerſtͤcks fub Nro. 24. von 49 Morgen Land, die Schmlede⸗Aecker 
genannt, wird auf Antrag eines Realgläudigers jortgefeGt, und der einzige und 
deremtoriſche Llcitatlons ⸗Termin auf er 

] ben 19. September c, j : 
frd um 10 Uhr in ber Canlep zu Warthau auber^umf, Blethungsluſtige und 
Zablungsſaͤhige werden daher hiermit zur Abgabe ihrer Gebotbe mit ber Zuſicherung 
des Zuſchlags unter vorausgeſetzter Einwilligung der Real- Glaͤudiger vorgeladen. 

Das Reichsgraͤſl. v. Frankendergſche Gerichtsamt Groß⸗ Hartmannsdorf. 

: Streckenbach, Suftit, 

m „) Fürſtenſtein den asſten Juli 1827. Nachdem wir zum notbiwendigen 
6 erkaufe des zu Reimswaldau, Waldendurger 9reifed. (nb Nro. 26. belegenen, 
ino der in unfer Regiſtratur unb in bem Gerichtskretſcham ju Reimswaldau zu 
drſotenenden Taxe, ortsgerichtlich auf 547 Rthlr. 28 for. 4 pf. abgeſchaͤtzten Frie⸗ 
— Koͤhlerſchen Bauerguthes, einen neuen nachträglichen und peremtoriſchen £i» 
^ tatlons⸗Termin auf den 24. September d. J. im biefigen Gerichtsamte anberaumt 
s fo machen wir dies den bejígz und jablungéfábigen Sanfluftigen hiermit 

ekannt. 8 e von n Gerichtsamt ber Herrfchaften 

enſtein und Rohnſtock. 

So, vor Foßfan den i Auguſt 1827. Die in dem Amtödorfer Zlattnik (ub 
met 15, belegene robethſame und (ant des den Patenten beigefügten Tax⸗Inſtru⸗ 
t$ in Termino den 14. Juli c. auf 100 Rihl. 15 far, gerichtlich * 

tfs 
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Gaͤrtnerſtelle, ſoll im Wege der nothwendigen Cubbaffatíon in dem einzigen perem⸗ 
toriſchen Termin, den 13. October a. c. bier in unſerer Amtskanzley öffentlich vers 
kauft, und der Zufchlag dem Melſt⸗ und Beſiblethenden, in fofern ble Geſetze 
nicht eine Ausnahme geſtatten, ertheilt, jedem Kaufluſtigen aber, die auf der 
Stelle haftenden Laſten und Schuldigkeiten jeden beliebigen Tag bier im Koͤnigl. 
Domainen⸗ Amte bekannt gemacht, fo wie die Stelle vorgezeigt werden. 

Königl. Preuß. Domalnen⸗Juſtizamt. 

Peterswaldau benar(ten Juni 1827. Das unterzeichnete Reichsgraͤff. 
Stolberg ſches Gerichtsamt fubhaftirt das zu Neu⸗Jannowſtz fub No, 31. belegene, 
auf 170 Rthl. ortsgerichtlich gewuͤrdigte, zum Nachlaß des Johann Ehrenfried 
Bettermann gehörige Freihaus ab inſtantiam der hinterbliebenen Erben und fore 
dert Bietungsluſtige auf, in Termino peremtorio ben 28ſten Auguſt c, Vormittags 
10 Uhr in der Gerichts⸗Canzlep auf den Schloffe zu Jannowitz (bre Gebothe abzu⸗ 
geben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
Dietbenben zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an 
das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche 
ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen aufgefordert, 


den. Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt. 
Peters waldau den aten Juli 1827. Das unte zeichnete Gerichts⸗ 

amt ſubhaſſiret die zu Waltersdorf Schönaufchen Kreiſes, (ub No. 4 bele⸗ 
ene, auf 5co Üthl. dorfgerichtlich gewuͤrdigte Gaͤrtnerſtelle des verſtorb. 
Johann Friedrich Kuttig ad inf'antiam der Erben und Gläubiger, und for» 


dert Biethungsluſtige auf, in Termino oen zoſten Auguſt Vormittags 1d Uhr 


in der Gerichts ⸗Canzley zu Janowitz ihre Gebothe abzugeben und nach 
erfolgter Zuftimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſlbſethen⸗ 


den zu gewaͤrtigen. . 
Reichsgräfl. Stolbergſches Gerichtsamt. 


Hirſchberg den 20. April 1827. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Lands und 


Stadtgerichte fol das fub Nro. 494. hieſelbſt gelegene, auf 5840 Rthl. a far. 7 pf. 
abgeſchaͤtzte dem Oeconom ketſch zugehoͤrige Vorwerk, in Terminis, den 3. Jult, 
3. September unb den 6. Novemder 1827, als den letzten Bietungstermine oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. 

Fürſtenſtein den zıten Mal 1827. Der zu Dorfbach Waldenburger 
Crelſes (ub No. 3. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Gerichts⸗ 


Kretſcham zu Dorfbach zu inſpfelrenden Taxe, ortsgerichtlich auf 564 Rth. 20 ſgr. 


abgeſchaͤtzte Friedrich Gottlob Neumannſche Garten, foll auf den Antrag eines 
Gags d dem auf den zoften Auguſt c. Nachmittag 2 Uhr ee ein⸗ 
igen und peremtorlſchen Lieltations-⸗Termine, im Wege der nothwendigen Sub ha⸗ 
kation verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hier 
mit vorgeladen, in beſagten Termine iu der daſigen Scholtiſey zur Abgebung ihrer 


Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, nach Ger - 


nehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eln Nachgeboth zur 


läßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 4 
, Reichsgraflich v. Hochberg'ſches Gerichtsamt ber Herrſchaften Fürs 


ſtenſtein und Rohnſtock. 4 
Sram 


widrigenfalls fie damit gegen ben fürftigen Befiger nicht weiter werden gehört mers . 


p" 
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Frankenſtein ben zzſten May 1827. Auf Antrag eines Realglaͤubigers 
ſubhaſtirt das unterzeichnete Koͤnigl. Land» und Stadtgericht im Wege der Exe⸗ 
cution das zu Silberberg belegene, mit No. 114. bezeichnete, den Poſtwärter Bey⸗ 
derſchen Erben zugehoͤrige, und gerichtlich auf 970 Rihl. 20 fgr. gewuͤrdigte Haus 
und hat einen peremtoriſchen Verkaufs ⸗Terwin auf den 31ſten Auguſt c. angeſetzt. 
Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, in dieſem Termine des 
Nachmittags um 2 E auf dem Gerichtszimmer bed Rathhauſes zu Silberberg zu 
erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu hoͤren und ihr Geboth abzugeben und es hat 
alsdann der Beſtblethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn keine ſtatthaften Wi⸗ 
derſprüche gemacht werden. Die Taxe von dieſem Hauſe hängt ſowohl hier, als 
in Silberberg aus, auch kann ſolche während den Amtsſtunden in unfrer Regiſtra⸗ 


tur nachgeſehen werden. - 
gen Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Blirawa den ziſten Mai 1827. Auf Antrag eines Gläubiger foll 
ble (ub Ro. 14. zu Lobiſchau Coſeler Kreiſes gelegene, der Marianne Czech geb. 
Salwig gehörige Sreigártnerflelle, welche gerichtlich auf 195 Rthl. 5 ſgr. ger 


ſchaͤtzt worden, im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Behuf 


ift ein Bietungs⸗Termin auf den 31. Auguſt b. J. Vormittags 10 Uhr in ber bits 
figen Gerichtskanzelley anberaumt worden. Zablungsfaͤbige Kaufluflige werden 
blezu unter der Bekanntmachung eingeladen, daß die Taxe in der gerichtlichen 
Regiſtratur zur Einſicht in den Amtsſtunden bereit liegt. : 
Sürfll. v. Hohenloſches Gerichtsamt der Herrſchaft Blrawa. 

Schmiedeberg den 7. Juli 1827. Die fnb Nro. 163, zu Michelsdorf 
Landeshutſchen Kreiſes gelegene Johann Chriſtoph Ditrichichen Haͤuslerſtelle, des 
ren Werth ohne Berückſichtigung der Abgaben auf 5o Rihl. 10 far. abgeſchaͤtzt mors 
den, ſoll, da der Käufer denſelben bie Kaufgelder nicht erlegen koͤnnen, anderweit 
oͤffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden. Hierzu flet Terminus perem⸗ 
torius auf den 21. September a. c. : 

Vormittags um 11 Uhr ze ig; hieſigen Stadtgericht an, welches Kauflufligen 
anne A nel. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Frankenſtein den ızten Mal 1827. Im Wege der Erecntion (ub, ^ 
baſtirt das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht das hleſelbſt in der 
Glatzer Vorſtadt belegene, mit No. 23. bezeichnete, dem Schmiedemelſter Bern: 
hardt Dittmann zugehörige und gerichtlich auf 206 Rthl. gewürdigte Haus 
und hat einen peremtorifchen Licitations-Termin auf den 3oflen Auguſt c. des 
Nachmittags um 2 Uhr vor dem Deputato Herrn Land- und Stadtigerichts⸗ 
Dirigenten Groegor angelegt. — Es werden daher zablungs fähige Kaufluſtige 
hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine in unſerm Geſchaͤfts Locale zu erſchet⸗ 
nen, die Kaufs bedingungen zu boͤren und ihr Gebot abzugeben, wonaͤchſt der 
Meifbierbende den Zuſchlag zu gemártigen hat. Die Taxe hängt an unſerer 
Gerichtsſtaͤtte aus „auch kann ſolche waͤhrend den Amtsſtunden in unſerer Re⸗ 
giſtratur nachgeſehen werden. 

Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. ; 

Schloß 9tatibor den aten Juni 1827 Im Wege des freiwilligen 
Verkaufs (el die dem Florlan Neugebauer gehörige zu Zauchwitz fub No. 135. 

e gele⸗ 
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gelegene Windmuͤhle, welche nebft bem babel befindlichen maſſiven Wohnhauſe 

auf 887 Rthl. 6 ſgr. gerichtlich gewürdigt worden, in dem einzigen und pez 

temtoriſchen Bietungs⸗Termine : 

den 3i1fien Auguſt c, 

In biefiger Gerídit&amtáz Kanzlei verkauft werden, wozu wir zahlungsfähige 

Kaufluſtige mit bem Bemerken hlerdurch einladen, daß der Zuſchlag, nach er⸗ 

folgter Einwilligung des Beſttzers, fuͤr das Meiſtgebot erfolgen und auf dle 

ſpaͤter eingehenden Licita keine Ruͤckſicht genommen werden wird, wenn nicht 

sera Umſtände eine Ausnahme geſtatten. Uebrigens kann die Taxe jeders 

zeit in biefiger Gerichtsamis⸗ Kanzlei eingeſehen werden. 

Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt ber Güter Bauerwitz und Binkowitz c. 
é Weldlich, Juſt. 

Zu verauctioniren. 

6) Breslau. Montag den 1 3ten Auguſt fruͤh um 9 Uhr wird auf dem 
Salztinge die Arbeits Remiſe, welche von Bindwerk mit Ziegeln ausgeſetzt, und 
mit Flachwerk eingedeckt it, nebſt Brettern ⸗Planken, zum Abtragen; fo wle 
auch das Ruͤſtholz und Tauzelge, an den Meiſlblethenden öffentlich verſtelgert, toos 


zu Kauflufige eingeladen werden. 
N S. Piere, conceſſ. Auct. Gommiff. 


t „) Glatz den 6. Auguſt 1827. Auf ben 23. d. M. und folgende Tage jedes⸗ 
mal Nachmittags 2 Uhr ſollen die Nachlaß + Effecten des verſtorbenen Koͤnigl. Fors 
tifications⸗Bauſchreibers Mood, in der Dienſtwohnung des Legtern in dem ſoge⸗ 
nannten Waſſerthorthurm hieſelbſt, nämlich: Uhren, Leinenzeug, Meubles und 
Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, Wn guter Flügel, zwei Violinen, eine Viola, Des 
gen, Sabel, Kupferſtiche, Landcharten und beſonders eine große Anzahl verſchie⸗ 
dene Bücher und Mufifalien, an den Meiftbiethenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden, welches daher den Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
4 Könige Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Hes tear Groͤger. 
N Citationes Edictales. 

Zälz den 20. Mai 1827. Nachdem über das Vermögen des Handels⸗ 
mannes Aaron Chrzelitzer hieſeldſt der Concurg am 3. Mat eröffnet worden ift, als 
werden alle diejenigen, welche an deſſen Vermögen, aus was immer vor einen 
Titel Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit Öffentlich vorgeladen, in dem auf 
den 3. September c. a. früh um 9 Uhr anderaumten Termine vor der unterzeichnee 
ten Behoͤrde entweder In Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der hier 
am Orte wohnhafte Herr Juſtiz-Commiſſarlus Schmidt vorgeſchlagen wird, zu 
erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und geſetzlich zu erwelſen, mit der ausdruͤck⸗ 
lichen Verwarnigung, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe praͤcluditt, und ihnen gegen die übrigen Creditores, ein ewiges Stilſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner Aaron Chrzelltzer etwas an Gelder, Effecten oder Brlefſchaften bins 
ter fid) haben, hierdurch aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſte davon zu vers 
abfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte hieruͤber getreullch Anzeige zu mas 
chen und die Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, in r ge⸗ 

richt⸗ 
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richtliche Depofitorium anbeto abzultefern. Sollte bem Gemelnſchuldner dennoch 
etwas bezablt oder ausgeſolgt werden, fo wird dieſes für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweltig beigerrieben werden. Wenn aber dien In⸗ 
haber ſolcher Gelder und Sachen gar verſchweigen und zuruͤckhalten ſollten, fie noch 
außerdem alles ihres daran habenden Rechts gänzlich für verlustig erklart werden 
ſollen. Das graͤfl. v. Matuſchkaſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Zuͤlz und Klein⸗Pramſen. 

Ober ⸗ Glogau den 15. Juli tet Ueber den Nachlaß des zu Fries 
dersdorf Neuſtaͤdter Krelſes, verſtorbenen Schullehrers Anton Brandenburg iff 
unterm heutigen Tage der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Proceß eröffnet, und ein 
Termin zur Anmeldung und Juſtitification der Anſpruche ſaͤmmtlicher Gläubiger 
auf den 5. September 1827. früh 8 Uhr hierorts angeſetzt worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an die Maſſe Forderungen zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dieſem Termine vor uns entweder perſoͤnlich, oder durch gus 
laͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel an Bekanutſchaft, der Könige 
Land⸗ und Stadtgerichts-Aſſeſſor Herr Reichel hieſelbſt, und der Koͤnigl. Stadt⸗ 
richter Herr Porſch in Krappitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen an die Maſſe anzumelden, und durch Production der darüber etwa in 
ihren Händen befindlichen Urkenden und Schriften, oder anderweitig darzuthun. 
Die Auſſenbleibenden haben aber zu gewaͤrtigen, aller ihrer Vorrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen zu werden, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig blei⸗ 
ben moͤchte. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dobrau. 

AVERTISSEMENT S.. p pO 
„) Lahn ben 3. Auguſt 1927, Unter ber vorigen Gerichts Verwaltung 
über das Pfarrthepguth Ernſtberg, Loͤwendergſchen Kreifes, und den Wiedmuths⸗ 
Acker ⸗Beſitzern, fe zu der Pfarrthey » Gerichtsbarkeit geboren, find zwar neue 
Hypothekenduͤcher angeſchaffet worden, le welchen aber nichts eingetragen bes 
funden if. Es ifl babero nothwendig, dieſes Hppothekenduch in gehörigen 
Stand zu ſetzen, damit daraus der Gerichtstittel eines jeden Gerichts Geſeſſenen, 
ſowohl von Ernſtberg als den Wiedmuths Acker Beſitzern, verſehn und die darauf 
baftenden Realrechte eingetragen werden können, Es ſoll daher ein Hypotheken⸗ 
Buch auf den Grund der vorhandenen Acten, und der von den Beſitzern der 
Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten vollzogen werden. Es wird dahero ein 
jeder, fo babel ein Intereſſe zu haben vermeint, und feine Aufprüche, fo mit 
der Eintragung verbundenen Vorzüge fid zu verſchaffen gedenket, hierdurch aufs 
tforbert, fic) binnen drei Monath bei dem unterzeichneten Juſtitiazio in dleſer 
ohnung bis zu dem erſten December d. J. zu welden, und die Anſprüͤche zu 
beſcheinigen. Hlnſichtlich der binnen biefer Zeit fic Meldenden, wird die Ein⸗ 
tragung nach dem Alter unb der Vorzüge ihres Real⸗Rechts geſchehen, woge⸗ 
gen die ſich nicht Meldenden ihr vermeintliches Real- Recht gegen den Befiger 
im Hypothekenduche nicht mehr ausüben koͤnnen, und mit ihren Forderungen 
denen eingetragenen nachſtehen müffen, Denen, welchen eine bloſſe Grundgerech⸗ 
tigkeit und Servitut zuſtehet, bleiben ihre Rechte nach §. 16. und 17. Thl. T, 
des Allgem. Landrechts, und §. 18. des Anhanges davon vorbehalten, es iſt ih⸗ 
nen aber freigelaſſen, nach erfolgten Beweiſe ble Eintragung alsdenn zu ſuchen, 
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wenn ber Abldfungss Vertrag derer Dienfte in Ernſtbesg vollzogen ſeyn wird. 
Da hingegen diefe Servituten, fo auf den Wliedmuths⸗Aeckern haften können, 
und nach einem ſchon vorgelegten Vertrage der Wiedmuths⸗Aecker⸗Inhaber 
vom 17. Februar 1778. die Eintragung ſogleich erfolgen kann. 
l Das Pfarrtheiliche Gerichtsamt. Strela. 
„) Pleß den 14. Juli 1827. Von dem unterzeichneten Juſtizaͤmte (ol die 
zu Deutſch⸗Weichſel fub Nro. 16. delegene, auf 262 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Paul Mrukneſche Ackerbauerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtatton veräus 
Bert werden. Es werden daber befig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dem hler⸗ 
zu auf den 16. October c. a. Vormittag 9 Uhr in den hieſigen Gerichtszimmern ans 
ſtehenden peremtoriſchen Licitattions-Termine mit bem Bedeuten vorgeladen, daß 
für den Beſtblethenden der Zuſchlag, ſalls nicht geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, er» 
folgen wird. Auf die nach Ablauf dleſes Termins etwa eingehenden Gebothe wird 
keine Ruͤckſicht weiter genommen werden. Die gerichtliche Taxe der Stelle kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit an hieſiger Gerichtsſtelle eingeſehen werden. Auch werden 
zu dem odgedachten Termine alle etwanige unbekannte Real» Gläubiger des Paul 
Meukwa ad liquidondum et juſtificandum prátenfa fub póna praͤcluſi et perpetul 


filentii hierdurch vorgeladen. 
Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 


ect. 
„) iebenthal den 20. Jull 1827. Das unterzeichnete Gericht reſubhaſtirt das 
zu Birngrüg No. 53. belegene, auf 2372 Nth. 25 far. gerichtlich gewuͤrdigte, und um 
1766 Rthl. meiſibtethend verkaufte Bauergut, des Chriſtlan Frommhold wegen 
aus gebliebener Kaufgelder⸗Zablung auf den Antrag des Frommbold ſchen Curators⸗ 
Regiſtrator Ilſe, und (orbert Blethungsluſtige auf, in Termino den 
den 11. October a. c. 
6. December, und 
s Februar a. f. früh 9 Uhr 
von denen der letzte peremtoriſch ifi, in dem Geſchaftslocale des Gerichts Ihre Ges 
bothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag 
an den Meiftbietkenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real? 
anſpruͤche an das zu verkaufende Grundfiück aus dem Hppothekenduche nicht bere 
vorgehen, ſolche ſpaͤeſtens in dem odgedachten Termine anzumelden, und zu bes 
ſchelnigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht welter werden 


gehoͤrt werden. 
Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 

Habelſchwerdt den aaften Juni 1827 Das Hppothekenbuch des 
Dorfes von Ober-Altlomnitz dei Habelſchwerdt, ſoll auf den Grund der daruͤ⸗ 
ber in unferer Regiſtratur vorhandenen, und der von den Beſitzern elnzuziehen⸗ 
den Nachrichten regulirt werden. Alle diejenigen, welche babel ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, oder ihren Forderungen das mit der Eintragung verbun⸗ 
dene Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenken, haben fid) daher iunerhald zwey 
Monaten bel dem unterzeichneten Gerichte zu melden und ihre 2Infprüde naher 
anzugeben. Das Gerichtsamt für Ober⸗Altlomnitz. 

Klein, Juſtlt. 
*) Breslau. Step Berliner Spekulanten, deren Fabrlkate trotz aller 
Mühe wohl nicht vlele Abnehmer in Schleſten finden mögen, beliebten dle n" 
: . unſer 
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unſeres Hodändifh Blattchen Tabacks, in Form, Rand, Wappen unb Schrift, 
Wort für Wort nochſtehen zu laſſen. Unter andern Umſtaͤnden würde es uns flolg 
machen, daß wir Fabrikate liefern, die der Nachmachung werth ſind, im gegen: 
wärtigen Falle aber halten wir es für unſere Schuldigkeit, unſere geehrten Abneh⸗ 
mer zu bitten, bey dieſer Sorte Taback befonberé auf unſere, mit großen Buch: 
ſtaben gezeichnete Birma und auf das, uns über denſelben vom Profeſſor und Dr. 
‚Hrn. Tromsdorf ertbellte Atteſtat, welches jedem Poquet beygefuͤgt, guͤtlgſt zu 
achten. Wir haben zur Beſtätigung diefer Anzeige zwey Pakete von Berlin kom⸗ 
men loſſen, die bep uns zu Jedermanns Anſicht bereit liegen. 

Keug und Hertzog. 

) Breslau. In Nro. 88., 89 und 9 1. der neuen Breslauer Zeitung 
ift bep Gelegenheit unſrer Annonge betreffend die Ermelerſchen Tabacke bey den Hof. 
Canaſters No. O., 1. und 2. der Druckfebler vorgefallen, daß die Packung ders 
ſelben in Z Pfund an Rott in T Pfund bezeichnet ward, was zu häufigen Nachfra⸗ 
gen unfrer geehrten Abnehmer noch 4 Pfund der hollaͤndiſchen Canaſters veran⸗ 
loßt bat. Wir erlauben und demnach hiermit zu bemerken, daß die Fabrick der 
Herren Ermeler und Comp in Berlin von den 3 Sorten bollaͤndiſchen Co naſter 
No. O., 1. und 2 nur ganze Pfund Paquete anfertigt, und zum Verkauf kom⸗ 
mende f und 2 Pfunde hollaͤndlſch Canaſters kein Ermelerſchis Fabrikat find. Das 
gegen find die andern Sortern Ermeler Nro. 3., 4., 5. und 6. Cuba Eanafler, 
Lit. G. und F. et Reſter „Canaſter in 1, 3 und z Pfund Packung bey uns zu fas 
den, dle wir gleich oberwaͤbnten hollaͤndiſchen €anofler8. int Pfund hiermit bes 
ſteus empfehlen. Gebrüder Scholz, Buͤttnerſtraße No. 6. a 
9 lag den Sten Auguſt 1827. Einem hochverehrten Publiko zeige ich 
Unterzeichneter ganz ergebenft an, daß ich mid) in bieſiger Stadt als Orgelbauer 
und Inſtrumentenverfertiger etablirt babe, und empfehle mich der hohen Gewo⸗ 
genbelt und geneigtem Zuſpruch. Mein Logid ift auf der Schwedeldorfteſtraße 
in No. 175. Alois Veith, Orgelbauer und Inſtrumentenverſertiger. 

: * Breslau. Macht: Lampen ohne Dochte erhlelten fo eben und empfeh⸗ 
len zu den billigsten Preißen Hübner et Sohn am Ninge No. 43. neben der Naſch⸗ 
markt⸗Apotheke zum goldnen Hirſch. i 

Frepburg dem 7ten Auguft 1822. Theilnehmenden Freunden unb Ber 
kannten bringen wir hiermit ble ergebene Anzelge, daß om sten d. M. ble Verlo⸗ 
dung unſrer álteflen Tochter Loutiſe mit unſerm Neffen Hrn, Auguſt Kramſta ſtatt⸗ 
gefunden hat, und empfehlen uns zugleich zu fernerem geneigten Wohlwollen. 

Gottlob Kramſta. 
C Kramſta geb. Krebß. 
Fa Bezug auf vorſtehende Auzelge empfehlen fid) als Verlobte: 
foulft Kramſta. Anguſt Kramſta. 
i *) Bres⸗ 
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) Breslau. Zu vermlethen eine Stube für einen einzelnen Hrn. Das 
Naͤhere Carlsſtraße No. 15. Im erſten Gewoͤlbe rechts. 

) Breslau. Roſenmilch oder Woſchpatfuͤm, beſtes Mittel, zur Bes 
förderung und Erhaltung eines zarten und weißen Telnts, zur Befeitigung ber Some 
merflecken, aller Flecken der Haut ꝛc. und Parfuͤmlrung des Waſchwaſſers und der 
Bäder, empfing in Commiſſlon und verkauft: Flacon nebſt Gebrauchs anwelſung 
10 fot. J. A. Breiter, Oderſttaße No. 30. Im lehmernen Haufe, 

) Breslau. Uoſere einzige Schweſter Eleonore endete am erflen dleſes 
ihre irdiſche Laufbahn, in Löwenderg, welches wir unſern Verwandten pfllchtſchul⸗ 


' bigft hlermit anzeigen. 
Oer Creis⸗Juſtizrath, Land» und Stadtgerichts⸗ Director Strecken⸗ 


bach nebft feinen Kindern in Löwenberg. 
A. W. Streckenbach und Frau in Breslau. 

v) Breslau. Ein bequemer Wagen geht von hler in dieſen Tagen zurück 
über Dresden, keipzig oder auch über Prag, Carlsbad nad) Gera. Wer davon 
Gebrauch machen will, erfährt die näheren Bedingungen in der Tach handlung auf 
der Albrechtsſtraße No. 57- gleich am Ringe, 

) Breslau. (Reiſegelegenheit,) den roten b. M. gehet ein gedeckter Was 
gen nach Frankſurt und Berlin. Das Naͤhere zu erfragen Reuſcheſtraße im großen 
Meerſchiff bey Heymann Frankfurter. 

7) Breslau. (Reiſegelegenheit,) den ızten geht ein leerer bedeckler 
Wagen nach Relnerz. Das Naͤhert zu erfragen Schuhbruͤcke Nro. 2. beym kohn⸗ 
kutſcher S 


DDWoechſel , Gb. und Fonds Courſe. 
Breslau, den 8. Auguſt 1827. 


— — — :- —— —— — 
Br. G. Br. G. 
Amsterdam Cour a avistal — | — ] Kayserl, dito - - 1 93] — 
dito dito 2 M. — [142% [Friedrichsd'or - - - - - [| 143] — 
Hamburg Banco - a Vistal — [1:52 [Pohln. Courant - - -[ 13 — 
dito dito 2 M. [1513 | — [Banco Obligations -[ — 98 
London „23 M. 6 251 — (Staats Schuld- Scheins 883 — 
Paris 2 M. — 1 Stadt - Obligations » | — 105 
Leipzig in W. Z. a Vistal — — (1033 [Bank - Gerechtigkeiten - 99 | — 
dito detto Messe] — | — [Wiener 5. p. C. Obligat. 95 | — 
Augsburg - - 2 M. 10344 — dito Einlös, Scheine 4244 — 
Wien in 20 Xr- - a Visa| — [ — Pfandbriefe von 1000 Rthlr.| 44 — 
o 2 M. — [103i | — — 25 — | 54 — 
Berlin - „ a2 Visal — | 9913/Grossh, Posn, Pfandbr, 972 — 
dito 2 M. 2 9911 Disconto. = = - |” 55 
Mellind Rund- Duesten - | = 98 


Freytags den 10. Auguſt 1827. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. 1c. 

allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIL 
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: Zu verkaufen. 
Breslau ben roten Sjul( 1827. Auf den Antrag des Kaufmann Fries 
delch Wilhelm Kuh fol das demſelben geboͤrige vor dem Schweidniger Thore auf 
der Gartenſtraße fub No. 215. belegene Haus nedſt Garten, wovon eine Beſchrel⸗ 
dung an ber Gerichtöfiele aushänger, im Wege der freywlülgen Sub haſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- nnb Zahlungs faͤhlge durch gegen ⸗ 
wärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hlezu angeſetzten Ger» 
mine den q ten Dechr, c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Hrn Juſtlirothe Metzke 
lu unſerm Parthelenzimmer No. 1. zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtatlon doſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 
d geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt nach eingeholter Ginehmigung des 
Eigenipüm:rd fub der Zuſchlag an den Melſt und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Urkundlich unter dem größeren Siegel und der geordneten Unter ſchriſt. 
Das Königl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 

v. Blanfenfee. 

Stolz den 2ten Auguſt 1827. Zum Öffentlichen Verkouf der ſub No. 2. 


zu Reifejagel gelegenen Dominicus Teuberſchen Freyſtelle, ortsgerichtlich auf 405 Rth. 
gefchägt, und worauf im heutigen Lieltatlonstermine ein Geboth von 230 Rihlr. 
erfolgt tft, haben wit einen nochmallgen Subhaſtationstermin auf den 20. Septbr. 
f a. Nachmittags 2 Uhr in der Gerichts „Canzley hieſelbſt angeſitzt, und laden ber 
ſitz unb zohlungsfaͤhlge Kauftuſtige hiermit eln. x 
| "y Dos Patrimonlalgerlcht der Herrſchaft Stolz. 
I Samen; den 19 ten Juli 1827. Auf den Antrag des Befigerd, Etb⸗ 
frerfcmers Amand Weiner wird das demfelben gebörige fab No. 30. zu Dörndorf 
Faufenfleiner Ertiſes gelegene Bir unb BrondfwelnsUrbar, nebſt 36 Scheffel 
reölauer Maag Ausſaat Ackerland und etwas Gräferey, welches durch die ges 
richtliche Taxe dom 14. Auguſt 1826. auf 4560 Nthlt. Cour. getoütbiget worden, 
3 verkauft, und Terminus Ilcitationis peremtorlus auf den 10. Robbr. 
J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, zu welchem nn,, zu et⸗ 
. einen, 


—— 


— 03462) — 


ſchelnen, Ihre Gebotht abzugeben und den Zuſchlag on den Beſiblethenden, mit 
Einwil gung des Extrabentens zu gewaͤrtigen, aufgefordert werden. 
Das Pattimontalgeticht det Koͤnigl. Nlederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
* Comenz den 1 ten Juli 1827. Da fid) in dem am 19 ten Jull d. J. 
augeſtandenen Termin / zum off otlichen Verkauf dis fub No. 58. zu Doͤrndorf ge 
legenen Erbkreiſchams des Amand Meiner kein faofluftiger gemeldet bat, fo IR 
auf den Antrag der R algläubiger ein anderweitiger einziger und peremtorifcher 8i 
eitationdtermin auf den 10. Nopbr. d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden, 
zu welchem zablungsfaͤbige Koufluſtige eingeladen und aufgefordert werden, ihre 
Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag mit Einwilligung der Reolglaͤublger zu ger 
wärtigen. Das Qatrimontatgerid)t der Koͤnigl. Niiderlaͤndiſchen Here 
ſchaft Comenz. 

„) andeshut den 27. Juli 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land» und 
Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des 
Koͤnigl. Domainenamts zu Grüffau das den Sigmund Roͤsnerſchen Erben zugehöͤ⸗ 
rige Haus Nro. 40. zu Hermsdorf, welches nach der in unſerer 9tegifirctur eins 
zuſehenden Taxe auf 343 Rthl. zo (ar. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden 
ſoll. Alle Beſitz⸗ und Zablungstabige werden daher aufgefordert und vorgeladen, 
In einem Zeitraum von 9 Wochen in dem einzigen und peremterlſchen Termine 

f den 9. October d. J. 
Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Loge in Perſon, zu erſchel⸗ 
nen, die Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtation daſelbſt zu vernehmen, 


ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, infofern kein ſtatthafter Wider 


ſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Dey 
blethenden erfolgen werde. 

Köntigl. Land» und Stadtgerlcht. . 

„) Stolz den 2. Auguſt 1827. Da fid) in dem zum Verkauf der zu Reis 

ſezagel ſub Nro. 14. gelegenen, ortsgerichtlich auf 265 Rthl. geſchaͤtzten Franz 

Habnſchen Haͤuslerſtelle, heut angeſtandenen Termine kein Kaufluſtiger gemeldet, 

fo iſt ein anderweitiger Licitations⸗ Termin auf den 20, September c. Nachmittags 

2 libr in der Gerichts⸗Kanzellep bieſelbſt angeſetzt worden, zu welchem Kauflu⸗ 

ſtige eingeladen werden. 

A Das Patrimonialgericht der Herrſchaft Stolz. N 

„) Militſch den 25. Juli 1827. Es ift ad inſtantlam eines Nealgläubis 

et$ die notbienbíge Cubbaffation der in dem Dorfe Schrabig nahe bei Milltſch 

nb Nro. 16. des Hypothekenbuches belegenen, auf 741 Sitblr. 22 far, 6 pf. ge⸗ 


richtlich gewuͤrdigten Bauerſtelle, ba in dem am 30. Maͤrtz c. ſchon angeſtande“ 
nen Lleitations- Termine kein Biethender fi gemeldet, aufs neue verfügt, und 


ein neuer und peremtorlſcher Biethungstermln auf den 19. October c. vor dem 


Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Nefereudaͤrius Hartlleb im hieſigen Gerichts ⸗ Locale : 


anberaumt worden. Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, iu gedach⸗ 

tem Termine zu erfcheinen, und (Dre Gebothe abzugeben. Der Melſt⸗ und Beſt⸗ 

blethende bat, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den 

Zuſchlag zu gewártigen, und wird nach gerichtlicher Erlegung des Kan Bae“ 
« e 
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die Löͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forde⸗ 

rungen, und zwar der Letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der 

Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Die Taxe des ſubhaſta geflellten Grund⸗ 

ſtücks kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Reichsgräft. v. Maltzau Standesberrl, Gericht. 

„) Arnsdorf den 14. Juli 1827. In dem Eoncurfe, über den Nachlaß 
des Badereibeſitzers Joh. Chriſtoph Anders find folgende, zuſammen auf 122 Rth. 
IS fgt. abgeſchaͤtzte Pertinenzſtuͤcke des zu dieſem Nachlaß gehörigen, zu Ober 

orka belegenen, und die Baderei benannten Häuslerguths: das Mi , t 
arten, ein ganz kleiner jetzt im Dorfwege belegener Fleck Landes und die auf 
dieſeu Grunpfiücen haftenden Badergerechtigkeit fubhaflirt, und es ift der einzige 
Biethungstermin zum Verkauf dieſer Pertinenzſtücke auf den 17 October dieſes 
Jahres Vormittags 10 Uhr in unſerer Gerichtsſtube zu Ober⸗Horka angeſetztz 
wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. Die Taxe iſt an der Gerichtsſtelle und in 
der hieſigen Gorichtsſtube einzuſehen: eid 
Das Herrmannſche Gerichtsamt zu Ober⸗Horka. a 

N 5 v. Müller, ' 

*) Ratibor den 24. Juni 1827. Auf den nens, eines Realgläͤubigers 
ſollen nachſtehende Bauergütber in dem Dorfe Brzesnitz SRatiborer Kreiſes, und. 
zwar: 1) das Bauerguth Nro. 12. welches der Mathias Keibus beſitzet und auf 
502 Rthl. geſchätzt worden iſt; 2) die Grundſtücke Nro. 15, welche der Stephan 
Schmidt beſitzt, und auf 450 Rthl. geſchätzt worden find; 3) das Bauerguth 
Nro. 10., welches der George Philipp beſitzt, und auf 466 9ttb!, geſchaͤtzt wor 
den if, einzeln oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es werden 
daher Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert, in den bierzu ange: 
ſetzten drei Biethungsterminen, und zwar auf den 13. September 6, 13! Octo⸗ 
ber und 13. November c. Vormittags um 9 Uhr im Orte Brzesnitz, beſonders 
aber in dem letzten, welcher peremtorifch ifi, zu erſchelnen, und ihre Gebothe 
abzugeben, wornaͤchſt der Meiſtbiethende und Beſtzahlende ber Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen haben wird. Die Taxen dieſer Beſitzungen koͤnnen übrigens in unferer 
Gerichtsamts⸗Kanzelley jederzeit eingeſehen werden. 

Das v. Wrochem Br zesultzer Gerichtsamt. 

*) Leobſchüͤtz den 18ten Juli 1827. Das Gerichtsamt des Katſcherſchen 
Diſtriets macht hiermit Öffentlich, beſonders aber wo es von noͤthen iſt bekann-, 
daß auf den Antrag eines Reakglaͤubigers die [ub Nro. 24. zu fuͤrſtl. Ehrenberg, 
Leobſchützer Kreiſes gelegene, den George und Chatarina Muͤllerſchen Eheleuten ges 

tige Gärtnerſtelle, welche durch die am 10. Juli c. gerichtlich aufgenommenen 
Taxe, auf 150 Rthl. gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden foll, wozu wir einen pes 
reimtoriſchen Licitations⸗Termin auf den 15. October e auf dem Schloſſe zu Stolz⸗ 
mütz anberaumt haben. Zahlungs faͤhige Kauflu ige werden daher hiermit aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hat der 
Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag zu gewärtigen, in dem auf die nach Vers 
lauf dieſes Biethungsteruins etwa eingehende Gedothe nicht weitet geachtet wer, 
den wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten ollten. 

Gcrichtsamt des Katſcherſchen Diſtricts. Lautner: 
; "Dos 
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„) Bolkenhain den 20. Juli 1827. Auf ben Antrag der Erben des zu 
Hohenhelmsdorf verſtorbenen Freihaͤusler Johann Gottlieb Jentſch foll die zur 
Berlaſſenſchafts Maſſe gehörige fub Nro. 26. zu Hohenhelmsdorf gelegene, durch 
die Dorfgerichte daſelbſt auf 338 Rihlr. 10 fat, abgeſchaͤtzte Freihaͤuslerſtelle, zu 
welcher außer einem Wohnhauſe, ein Kuhſtall und eine Scheune, fammtlich von 
Bindwerk, zwei Scheffel Acker, 2 Morgen Wieſenland und ein Obſtgaͤrthchen ges 
béren, im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Es werden das 
her beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer hierdurch vorgeladen, in dem auf den 13. ce 
tober c. Vormittags um 10 Uhr. anberaumten einzigen Termine zu erſcheinen, 
und ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, wornaͤchſt der Meiſtbiethende unter Eins 
willigung der majorennen Erben und der Vormundſchafts- Behörde der Minoren⸗ 
neu, den Zuſchlag unter denen im Termine bekannt zu machenden Bedingungen 
zu gewärtigen hat. e N 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

*)8ürfteuftein den zoten Zuli 1827. Das zu Ober-Rudulphswaldau 
Waldendurger Kreiſes fub Nro. 12. belegene, nach der in nuſerer Regiſtratur und 
in dem Gerichtskretſcham zu Ober-Rudolphswaldau zu inſpiclrenden Taxe, orts⸗ 
gerichtlich auf 799 Rihl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Johann Friedrich Grunbergſche Bau⸗ 
erguth, foll auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der nothwendigen Sub 
haſtation in den auf den 5, September, den 3. October und den 5. November b. 
Jahres Vormittags 10 Uhr anberaumten Terminen, von welchen der letzte perem⸗ 
toriſch iſt, verkauft werden. Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher 
hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen in den beiden erſten hieſelbſt, im [eto 
ten aber in der Gerichtsſcholtiſey zu Ober⸗Rudolphswaldau zur Abgebung ihrer 
Gebothe zu erfcheinen, und hat ſodann der Meiſt- und Beſtbiethende nach Geneh⸗ 
migung ber Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zulaßig 
machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

Relchsgraͤfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 
Breslau den 12. April 1827. Auf den Antrag der Kaufmann Willer⸗ 
ſchen Vormundſchaft (oll das den Stumpffſchen Erben zugehörige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax⸗Aus fertigung nachwelſet, im Jahre 1827. 
nach bem Materlaltienwerthe auf 5180 20 far. 6 pf, nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber, auf 6611 Rthl. 20 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 126. auf 
der Reuſchenſtraße, Straßen⸗Nro. 20. im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verlauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs faͤhtge durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angefe&ten Terminen, 
nämlich den 7. Auguſt a. c., unb ben 8. October e, beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine, den 11. December 1827, Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Borowski in unſerm Partheienzummer Nro. x, zu erſchelnen, 
bie deſondern Bedingungen und Modalitaten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächft, infos 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach einger 
bolter Genehmigung der vormundſchaftl. Behoͤrde der Zuſchlag an ben Melſt⸗ und 
Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forde⸗ 


el ul 


Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dleſem Zwecke der Produc⸗ 
tion der Inſtrumente bedarf, vertügt werden. Sn 
Koͤntgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. x 
; v. Blankenſee. 
Breslau den 15ten December 1826. Auf den Antrag des Partleuller 
Gottfried Weidner ſoll das zu dem Nachlaſſe des Geister « Fleifcherälteften Muͤhl 
gehörige, und wie die an der Gerichtsſielle aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nach⸗ 
meifet, im Jahre 1826, nach bem Materialien⸗Werthe. auf 5441 Rthl., nach dem 
Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 4957 Rthl. 6 ſgr. 8 pf. abgefchägte Haus 
Nro. 1007,, neue Neo. 30. auf der Groſchengaſſe, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤh⸗ 
ige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu ange» . 
ſetzten Terminen, naͤmlich den 9. April 1827. und den 11. Junt, deſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 10. September 1827. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſttzrathe Pohl in unſerm Parthelenzunmer Nro. 1, zu erſchelnen, 
die befonbera Bedingungen und Modalttäten der Subbaſtatlon daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotbe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerfpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erſolgen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwe⸗ 
ct der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. : 
Sagan ben zıften Juni »827- Auf ben Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers foll das dem Bürger und Toͤpfermeiſter Benjamin Siegert zugehörige in 
dee Hoſpiral Vorſtadt bieſelbſt fub No. $48 belegene, und gerichtlich auf 
394 Rthl. gewürdigte Wohnhaus, im Wege der oͤffentlicheu Subhaſtation in 
dem hierzu anberaumten einzigen Termine ' 
den aıften September 4. Vormittags 10 Uhr. : 
an ben Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufs 
luſtige werden daher eingeladen, in dieſem Termine auf hiefigem Rathhauſe 
bor unſerm Deputato Stadtrichter Müller zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag des Hauſes an den Meiſtbiethenden unter denen in 
Termino aufzuſtellenden Bedingungen zu gewaͤrtigen. à 
Das Gericht der Stadt Sagan. 
Weißflog 
Görlitz den 29ſten Juni 1827. Zum Öffentlichen Verkaufe der 
dem Johann Gottlieb Scheibe zu Nieder-Langenau gehörigen unter No. 192 
gelegenen und auf 945 Rthl. in Preuß Cour. zu 5 Prozent jaͤhrlicher Nutzung 
gerichtlich abgeſchaßten Bauerguts, im Wege nothwendiger Subhaſtation ift 
eins 
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ein einziger peremtori(d)er Biethungs-Termin auf! 
den 2aften September 1827 

auf hiefigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Boͤniſch 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß 
der Zuſchlog an ben Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fell, und daß bie 
Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchuͤftsſtunden einge 
ſehen werden kann. 8 : 

| Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Dberlaufiß; 

Gerichtsamt Mittel⸗Gerlachsheim den 7teo Juli 1827. Im 

Wege der nothwendigen Subhaſtation foll die zu Carlsdorf einem Pertinenz⸗ 
Orte von Mittel⸗Gerlachsheim fub No. 19 belegene Freihaͤusler-Nahrung 
zu welcher 32 Schfl Dre dner Maaß Land gehören und welche auf 100 tfl. 
Courant gerichtuch taxirt worten, an den Meiſtbiethenden in dem hierzu auf 
ben 2 iſten Septbr. 1827 Vormittags 9 Uhr an Gerichtsſtelle zu Mittel Gers 


U 


lachsbeim anberaumten einzigen Biethungs⸗ Termine oͤffentlich verkauft mer; 


den Zu welchem Termine alle befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch vorgeladen werden, mit dem Bemerken, daß inſofern keine geſetzlichen 
Hinderniſſe obmalten, der Zuſchlag ſofort erfolgen felt. 


Beuthen a. O. den gten Juni 1827. Auf den 22ſten Geptbr. 
c. Vormittags 10 Uhr und folgende Stunden fogen die Immobilien des bür⸗ 
gerlichen Beaͤckerten George Friedrich Hoffmann No. 135. bieſelbſt, als x. 
das olim Regbergſche Freiſtuͤck Acker, taxirt 181 Mehl. 2. der otim Broſe⸗ 
ſche Hopfengarten, taxirt 88 Rthl. 3. der olim Telchertſche Acker 17 Rthl. 


10 ſgr., zuſammen 286 Rthl. 10 fgr. oͤffentlich verkauft werden, wozu wir 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige faufuftige hiemit ins Gerichtszimmer vorladen 


und iſt das Naͤhere aus dem hier in curia affigirten Proclama nebſt Taxa zu 


ei ſehen. . 
Koͤnigl, Preuß. Stadt zericht. 

Glogau den 13ten Juni 1827. Auf den Antrag von Real⸗Creditoren, 
ſoll die in Neugabel Sprottauſchen Creiſes, fub. No. 23. belegene, dem ta end 
Fri drich Rüdiger gebörige, dorfaerihili auf 483 Rihlr. 10 far, geſchaͤtzte Frei⸗ 
bäuslers Nahrung im Wege der Execution oͤffentlich verkauft werden. Hierzu fas 
ben wir auf dem Schloſſe zu Neugabet einen Termin auf den ıften September dies 


ſes Jahres Vormittags um zo Uhr anber zumt, und laden hierzu alle beſitzfaͤhige 


Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, wie der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden in 

Termins erfolgen foll, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig mas 

chen, und daß auf ettoanige Gebothe nach dem Termine nicht welter qe ge⸗ 
nommen 


EE 
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nommen werden kann. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl bei den 
Dorfgerichten, als auch bei dem Gerichtsamt eingefeben werden. | 
Das Gerichtsamt Neugabel. 

Brieg den 21flen Juni 1827. Das fónigl. Lands und Stadtgericht 
zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das fub No. 2. zu Giersdorf gelegene] os 
bann Frledrich Scholzſche Bauergut, welches nach Abzug der darauf haftenden Las 
Ken auf 1221 Reh. 3 fgr. gewürdigt worden, ouf beu Autrag eines Realglaͤndigets 
a Dato binnen 3 Monaten und zwar in Term. prremt, den 9. Detbr. bey demſelben 
Öffentlich derkauft werden fol. Es werden demnach Kauffuſtige und Befigfähige 
blerdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtorifchen Termine ben 9. Octbr. o. €. 
Vormittags 10 Uhr und zwar im Gerichtskretſcham zu Giersdorf vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten Hrn. Juſſiz : Uſſeſſor Fritſch in Perſon oder durch gehoͤrig Bevollmaͤch⸗ 
Algte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß ers 
waͤhntes Bauergut dem Meiſtbiethenden und Beſtzohlenden zugeſchlogen und auf 
Nachgebotbe nicht geachtet werden foU, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, 
welche eine Ausnahme zu laſſen. e N 

Koͤnigl Preuß. Land - und Stadtgericht. 
Steinau a. d. D. ben zıflen Juni 1827. Das bem Barbier Ruder 
Nero. 37. bierſelbſt gehörige Haus nebſt Brau Urbar, tarirt auf 226 Rthlr. 7 for. 
6 pf. foll auf Antrag eines Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion in Termino Picitationtd den 21. September b, J. Vormittags von 10 bis 
12 Uhr, und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr auf hieſigem Rathbauſe öffentlich vers 
kauft werden. Peſitz⸗ und zahlung fähige Kaufluſtige werden mit dem Belfuͤgen 
eingeladen, daß der Beſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht ſge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe obwaſten. Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Kanzley eins 
eſehen werden. Uebrigens werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
teditoren der Schmidt Pfeiffer (rüber zu Breslau, und die Erben des zu Guhran 
verſtorbenen Gbirurgug Pfeiffer zu gedachtem kicitations⸗Termine unter der War⸗ 
nung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben der Zuſchlog demnach erfolgen, und 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung ihrer Forderungen auch 
der leer ausgehenden, und zwar letzterer, ohne daß esl der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


et. 
Grünberg ben 2gflen Juni 1827. Das zum Kammſetzer Gottlieb Self 
ſertſchen Schuldenweſen aebórige Wohnhaus Nro. 29. im iſten Viertel, taxirt 
176 WRtbf. 25 ſar., foll im Wege der nothwendigen Gubhaftation iu dem perem⸗ 
Termine ben 6ten October 1827. Vormittags um 11 Ubr auf dem Land⸗ 
und Stadtgericht hlerſelbſt öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
lich und zahlungsfählge Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung 
ber toten in den Zuichlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 

veranlaſſen, ſolchen ſoglelch zu erwartenhaben. 
Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
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-Leobfhüg den 13. Februar 1827. Von dem Juſtizamt des Katſcherſcher⸗ 
ſchen Diſtrikts wird bem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß die dem Florian 


Barthel gehörige, fub No. 4. des Für, Krottfelder Hypotheken⸗Buches eingetra⸗ 
gene, auf 2777 Rthl. 20 Cour. abgeredrblgte Zhubige Bauerwirthſchaft, auf den 


Antrag der Realgläubiger ſubhaſtirt werden ſoll. Es werden dahee alle und jede, 
welche dieſe Bauerwirtbſchaft beſitzen wollen, hiemit vorgeladen, in dem auf den 


7. Mal und 7. Juli in Leobſchuͤtz, peremtorie aber auf den 10. September d. J. 


auf dem Schloſſe zu Stollmuͤtz anderaumten Termine entweder perſoͤnlich, oder 
durch einen mit hinlaͤnglicher Information und Vollmacht verſehenen Mandata⸗ 
tius zu erſcheinen, und (id) über ihre Zahlungsfaͤhtaktit auszuweiſen, ihre Gebothe 
ad Protokollum abzugeben, und demnach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtblethen⸗ 
den und Beſtzahlenden dieſe Bauerwirthſchaft wird adjudielrt werden. 
N Gerichtsamt des Diſtrickts Katſcher. Laulner., Juſtlt. 
Citationcs Edictales. 

Breslau den 17. October 1826. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
vesgerichts von Schleſten zu Breslau wird auf den Antrag des Ernſt v. Saliſch 
auf Bankau, deſſen am 15. August 1796. geborner Sohn Auguſt Frledrich Paul 
Wilhelm Carl Ludwig Ernſt v. Saliſch, welcher als Porte depee Fahndrich im zwei: 


ten Uhlanen> Regiment (ſchleſiſch) im Jahre 1812. nach Rußland marfd)irt, (eit - 


dem Ruͤckzuge von Moskwa aber vermißt worden iff, fo wie deſſen etwa zurückges 


laſſenen unbekannten Erben und Erdnehmer hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich 


vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 10. November 1827. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oder-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Born andergumten Gers 
mine im Parthelen - Zimmer des biefigen Ober-Landesgerichts⸗Hauſes ſchriftlich 
oder perfönlich zu melden, und dafelbjt weitere Anwelſung zu erwarten, widrigen⸗ 
falls auf die Todes⸗Erklaͤrung des Auguſt Friedrich Paul Wilhelm Carl Ludwig 
Ernſt v. Saliſch und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt wer⸗ 
den wird. ö Koͤnigl. Preuß. Ober - Landesgericht von Schleſten 
Falkenhauſen. 
*) Guttentag den 3. Juli 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hierdurch öffentlich bekannt, daß über die im biefigen Depoſito befindlichen Kauf⸗ 
elder der Andreas Katzmarzikſchen Freiſtelle Nro. 24. des Zborowsker Hypothe⸗ 
enbuches im Betrage von 331 Rthl. 20 fgr. auf den Antrag der Bartek Katzmar⸗ 
zikſchen Vormundſchaft der Liquldations- Proceß eroͤffnet worden ſey. Es mers 
den demnach alle und jede unbekannten Gläubiger, welche an die gedachten Kauf⸗ 
gelder irgend einen Realauſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in 
dem zur Anmeldung und Ausweiſung ihrer Anſprüche auf den 15. October c, a. 
angeſetzten Termine des Nachuittags um 2 Uhr vor uns zu Zborowsky an ges 
woͤhnlicher Gerichtsſtaͤte entweder in Perſon, oder durch einen mit Informatlon 
und Vollmacht verſehenen Mandatarium zu erſchelnen, ihre Aufprüche an dieſe 
Kaufgelder gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrigenfalls 
fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder praͤcludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des erſtern, als 
gegen die ſich gemeldeten Glaͤubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt wer⸗ 
den, auferlegt werden wird. , 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zborowsky. 
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Nro. XXXII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 1o. Auguſt 1827. 


Citationes Edidtales. SEX 

Breslau den 24fíen März 1927. Ueber das in einem jährlichen in⸗ 
activ Gehalt von 8co Rth. und dem Nießbrauch von dem unbedeutenden uróras 
liſchen Vermögen, dagegen in circa 4000 Rıhlr, Schulden beſtehende Vermögen, 
des Koͤnigl. Obriſt⸗Licutenant v. Oſorowsky zu Pohlniſch⸗Wartenberg, ift am 
9ten Februar d. J. der Coneurs⸗Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche 
- an dieſes Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vers 
| meinen, werden hierdurch vorgeladen: in dem vor dem DbersLandesgerichtss Afe 
ſeſſor Herrn Gebel auf den aoften Auguſt 1827. Vormittags um 11 Uhr anbe⸗ 
kraumten peremtoriſchen Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober Landesge⸗ 
richts⸗Hauſe Perfönlich, oder durch einen geſetzlich zuldßigen Bevollmächtigten zu 
erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruche vorſchriftsmaßig zu li 
quibiren und ſich über die Belbehaltung des Interims⸗Curatoris Juſtiz⸗ Come 
miffarius Neu mann zu erklaren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der 
Vorordnung vom ıgten Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Ternſins 
de ch ein abzufaſſendes Praͤcluſions⸗Erkenntniß mit allen ihren Forderungen an 
lden Maſſe abgewleſen und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
Go. Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
dummiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Maſſeli, Juſtizcom⸗ 

miffarius Neumann und Bolzenthal vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vo 

| macht unb Information zur Warnehmung ihrer Ger echtſame verſehen konnen. 

Königl. Preuß. Ober: Landesgericht v. Schleſien. 

2 Falkenhauſen. 
Glogau den riter April 1827. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober Landesgerichts werden auf den Antrag der Sophie Gräfin v. Stoſch geb. 
Gräfin v. Hoym alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf den kltterlichen 
Erblehngütern Logau und Daugsborf ebebin im Loͤwenbergſchen jetzt Laudanſchen 
Wreife gelegenen, annoch daftenden in Rubr. III. fub Nro. 5. des Hppotheken⸗ 
duchs eingetragenen 2000 Rthl. als Meſt von 2889 Kt. ſo der ehemal. Befiger 

Conrad Leopold v. Uechtritz von feiwer Tochter Henriette Gottilebe verebl. Müller, 
damaligen Vormunde, Chriſtian Ferdinand v. Eke erborgt, welche den 11. Jul 
17 46. intabufirt, und wovon ſodanm a- 1200 Rihl. fub dato den 5’ Mai 1747. an 
die Gebrüber v. Mauſchwitz aus dem Haufe Groß Waltersdorf, desgl. b. 800 Rth. 
lub dato den 7. December 1747. an den C'alifactor Benjamin Steinhauff ceblrt wor⸗ 
den, deren tjablung an die genannten Inhaber zwar erfolgt fein ſoll, dle Liz 
fdung jedoch wegen Ermangelung der Inſtrumente nicht hat bewirkt werden tàn». 
— — mer, Eeſſionarlen, and - oder fonfige Briefsinbaber Unfpruch 

a i p 
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iu Haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren 
1 5 angeſetzten petemtoriſchen Termine, den 28. Auguſt a; c. Vormittags um 

10 UÜbr vor dem ernannten Commiſſario Ober-Landesgerichts Rath le Prétre auf 
bdieſtgem Ober- Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam inſormirte 
und leait'mirte Mandatarten, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter 
den hieſigen Juſiiz⸗Commiſſarien, die Juſtiz-Commiſſarten Baflenge, Treutler, 
Becher und Metzke vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, ſodaun aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte fid) jedoch in dem an⸗ 
gef:gten Termine keiner der Icteteſſenten melden, fo werden dieſelben mit Ihren 
Anſprüchen an die Güter kogau und Haugsdorf prácíubirt, und es wird ihnen 
damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen 
Inſtrumente aber werden far amertiſirt erklart und die demerkten beiden Voſten von 
1202 Rthl. und 800 Rthl. im Hprotbekenbuche bei dem verhafterin Gute auf Uu⸗ 
ſuchen der Extrahentin wilflich gelͤſcht werden, 

Königl. Preuß, Oder » Landesgericht von Nlederſchleſien und der fauflg. 


* 


8 : v. Goͤtze. 
Slogan den 13. April 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Dbet» 


kandes gericht wird bekaunt gemacht, daß über den Nachlaß des zu Bunzlau am 


19. September 1824 verſtorbenen Hauptmann Geerge Heinrich v. Kleiſt unb Ty⸗ 
chow vorwaltender Juſufftcienz wegen, auf den Antrag der Erben nachdem dieſel⸗ 
den der Erbſchaft entſagt heute Concurs eröffnet worden. Alle etwanigen Glau⸗ 
diger des ic. v. Kleiſt werden baber aufgefordert und vorgeladen, in Termino den 
. 28 Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr vor bem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts 
Rath Herzog auf dem Schloß hieſelbſt entweder perſönlich, oder durch hinreichend 
informirte und geſetzlich Icgitimirte Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen 
Juſtißz⸗Commiſſarien, wozu bei etwaniger Unbekanntſchaſt der Juſtig⸗Commiſſions⸗ 
Math Fichtner, und Juſtiztath Ziekurſch, und die Juſtizcommiſſarten Baſſenge, 
Treutler und Becher vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzu⸗ 
melden und gehörig zu befcheinigen, fi über die Beibehaltung des bisberigen 
Interims⸗Curatoris und Contradictoris Juſtiz-Commiſſionsratb Wunſch zu er» 
klaren, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der hieſigen Juſklzcom⸗ 
miſſarien zu richten, und demnächſt die Abfaſſung der Elaffificatoira zu gewaͤrtigen. 
Beſonders iſt es, indem zugleich im Termine und fünftigbin über mehrere Gegen⸗ 
ſtaͤnde ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, daß bie Gläubiger, 
in ſſoſern fle den Verhandlungen nicht perfönlich delwohnen, einen der Juſtiz⸗Com. 
miſſarten mit gerichtlicher alle etwa vorkommenden Gegenſtände und Dellderatto⸗ 
nen umfaſſende Speclal⸗Vollmacht verſehn, ſonſt fie del allen dergleichen Dellbe⸗ 
tationen und Beſchlüſſen gar nicht weiter zugezogen, piel mehr als den Beſchluͤſſen 
der übrigen Glaͤudiger und den hiernach zu treffenden Verfügungen beiſtimmend ge» 
achtet werden ſollen, Sollte aber in dem Termin oder ſonſt fi. Feine Gläubiger 
melden, fo werden fie mit allen ihren Anfprüchen an die Maſſe praͤcludirt und es 
wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werd n. ; 
Koͤnigl. Ober Landesgericht von Niederfähleflen und der m. 


*, Slogan ben r(ien Auguſt 1827. Nachdem das (n Tſchepplau Blogaw 
(dta Creiſes gelegene, bisher dem Bantt George Frtedrich Sturm gehörig — 
quet» 
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Bonergut Im Wege der Executlen ſubhoſtitt, blernächſt aber am 20ffen Mär; 1826. 
dem Gottfried Buhfa fir des Meiſtgebotb von 835 Rih. Cour. objubicirt worden, 
ift nunmehr aof den Antrag des Negoctanten Sal: mon Fuͤrſt zu Glogau von heute 
en, üdet dieſes Gut und d (fen. Kauſgelder der kiquldotlonsptoz ß mit der §. 5. 
Tit. 51. Th. I. der Ger. Did. bizichneten Wirkung eröffnet, und zur Anmeldung 
und Jus ficirung ſaͤmmilicher an dos Grund ſtück oder deſſen Kaufgelder zu machen⸗ 
den Auſprüch: eia Termin ouf den I 5ten Octobet d. J. Vormittags um 8 Uhr in 
der Behaufung des unterſchriebenen Inſtitiaril zu Glogau (Franziskaner - Dog 
No. 480.) anberaumt worden. Alle undekannte Realpraͤtendenten des gedachten 


Guts werden daher vorgeladen, entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßlge mit In 


formation und Vollmacht verfehene Mendaterlen gedachten Tages zur beftunmten 
Stunde om geboͤrlgen Orte zu erſcheinen, ihre Anſprüͤche zu liquidit en, zum Er⸗ 
mwiife ihrer Richtigkeit, die etwa sorfanbenen Uckunden und fonfilge Beweismittel 
mit zur Sttelle zu bilngen, und hietnaͤchſ das Erkenntniß zu gewaͤrtigen. Dleſe ⸗ 
nigen, welche in dieſem Termine ausbleſben, werden mit ihren Anſprüchen on das 
geda die Grundfiäck und deſſen Kaufgelder prác'nbirt, und es wird Ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelden, als auch gegen die 
Glaͤudiger, unter welche die Kau'gelder verthellt werden ſollen, auferlegt werden- 
Das Gráfli o. Schlabrendorſſche Gerichtsamt von Tſchepplau. 
5 Grinamuth, Juſtit. T 
Ottmachau bn ısten October 1826. Von dem unterzeichneten Ger 
richtsamte wird der aus Nieder⸗Pomsdorf gebürtige Auguſt Güttler, welcher im 
Jahre 1813. als Soldat zur Landwehr ausgehoben und dem franzoͤſiſchen Feld⸗ 
zuge beigewohnt, aber aus demfelben nicht wieder zurückgekehrt (f£, auch von ſei⸗ 


nem Leben und Aufenthalte bis itzt noch keine Nachricht gegeben hat, ſo wie ſeine 


etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Mos 
naten, ish aber in Termino ben 28. Septbr. 1827. Vormittags amr 10 Ur 
in dem Schloſſe zu Nieder-Pomsdorf in der Gerichtskanzley entweder ſchrftlich, oder 
perſoͤnlich zu melden, widrigeufalls derſelbe nach Ablauf dieſer Friſt für todt erklaͤrt 
und ſein Vermögen den fid) meldenden Intereſſenten ausgeantwortet, den etwa⸗ 
nigen unbekanuten Erbesprätendenten aber ein ewiges Stillſchweigen gegen dieje⸗ 
nigen, die ſich gemeldet haben, auferlegt werden wird. E 
Das Gerichtsamt Nieder-Pomsdorf. Bever. 
Görlig tena. März 1827. Der Freigaͤrtner Johann Gottlieb Abraham 
Ollbig aus Ober ⸗Linda, welcher ſich gegen Welnachten 1807. heimlich entfernt; 
und von feinem Leben und Aufenthalt ſeltdem keine Nachricht gegeben hat, wird 
biermit, für den Fall ſeines erfolgten Todes aber werden feine unbekannten Erben 
und Erbnehmer auf den Antrag der zurückgelaſſenen Ehefrau des Abweſenden unb 
leiner biefigen mächfien Verwandten aufgefordert, Ach binnen 9 Monathen, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf den herrſchaftl. Schloſſe zu Ober Linda, auf 
den 28. December 1827. 
anberaumten peremtoriſchen Termine, entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, u. 
' bur )N 


— 
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durch gehörig legitimirte und informirte Bevollmächtigte zu melden, widrigenkalls 
auf Todes⸗Erklaͤrung des abweſenden Johann Gottlieb Abraham Hibdtg und Aus⸗ 


antwortung ſeines Vermögens an die fid) legitimtrenden Jateſtat⸗Erben nach Vor⸗ 


ſchrift der Geſetze erkannt werden wird. i 
Herrlich Budigfches Gerichtsamt von Ober⸗Einda und Zubehoͤrungen. 
Schmidt, Juſt. 

Frankenſteln den 24. Mai 1827. Von Selten des unterzeichneten Ges 
richtsamtes werden hierdurch: J. der ſeinem Leben und Aufenthalt nach unbekannte 
Oberſt⸗Wachtmeiſter und Commandant in der Friedrichsſtadt bei Neiſſe Hrn. v. Roͤ⸗ 
der, für welchen: 1) auf dem Bauergute fub Nro. 3. Olbersdorf, Münſterderg⸗ 
ſchen Kreiſes, in deſſen Hypothekenduche Rubr. III. Nro. 7. laut Hypotheken⸗In⸗ 
ſtruments des Bauer Joſeph kuſtig vom 11. December 1789. und Hypothekenſchein 
de eodem ein Capital von 300 Rthl.; 2) auf dem Bauergute Nro, 4. daſelbſt, in 
dem Hypothekenduche Rubr. III, Neo. 3. laut Hypotheken -Inſtruments des Bauer 
Joſeph Michael Kirmes vom 3. December 1790. und Hopothekenſchein de eodem 
ein Capital von 200 Rthl. eingetragen it, und deſſen Erden, Cejjionarien, ober 
die ſonſt Rückſichts der vorſtehend genannten Forderungen in ſeine Rechte getreten 
find; II. die in gleicher Art undekannten Glaͤubiger und deren Erben, fo wie alle 
diejenigen, welche als Etgenthuͤmer, Ceſſſonarli oder ſonſtige Briefslnhaber an 
nachſtehend bezeichnete verlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente, und aus 
dieſen an die für die eingetragenen Capitalten verpfaͤndeten Grundſtuͤcke Auſpruͤche 
zu haben glauben, nämlich: 1) der Bauer Jobann Chriſtoph Spillmann aus Beer⸗ 
walde Muͤnſterbergſchen Kreiſes, für welchen auf der Gärtner telle (ab Nro. 106. 
zu Beerdorf aus der Beſitzzeit des Joſeph Otte, im Hypotbekenbuche Rubr. III. 
Mro. 2. laut vermerkt vom 15. Januar 1768. so Thl. ſchleſ. intabulirt find; 2) der 
Soldat Johann Chriſtoph Kirmes, für welchen in dem Hypothekenbuche des Baus 
ergutes Nro. 4, zu Olbersdorf Rubr. III. Nro. 3. anf den Grund der Johann Ges 
orge Klemesſchen Erbtheilung vom 22. October 1787. als Vatergut die Summe 
von 70 Rthl. 19 fgt. 4 pf. fub eodem dato intabullrt i;; 3) die Bauer Melchior 
Wlitzkeſchen Kinder erſter Ehe aus Neu- Altmannsdorf Münfterbergfchen Kreiſes, 
für welchen auf dem Bauergute fub Nro. 75. daſelbſt, im Hypothekenbuche Rubr. III. 
aus ber Beſitzzeit ihres genannten Vaters ex becreto vom 29. Mai 1752. nachſteh⸗ 
ende Poſten eingetragen find; für den Florlan 100 Thl. ſchleſ., für den Johann 
Helnrich 100 Thl. ſchleſ., für den Anton Joſeph 1co Thl. ſchleſ., für den Johann 
Cas pax 100 Thl. ſchleſ., für den Johann Michael 100 Thl. ſchleſ., und 30 Thlr. 
ſchleſ. Ausſatz, für die Anna Marla Glifabetb 100 Thlr. ſchleſ. und 30 Thlr. 
ſchleſ. Aus ſatz und für die Anna Veronica 100 Thl. ſchleſ. und 3o Thl. ſchleſ. Aus⸗ 
ſaz; 4) die Bauer Melchior Witzkeſchen Kinder zweiter Ehe von daher, für welche 


auf demfelden Gute am angefuͤhrten Orte er becreto vom 3. Juni 1761, folgende, 


Intabulata haften: für den Fran 100 Thlr. ſchleſ., für die Johanna rco Thlr. 
ſchleſ. und 36 Thlr. ſchleſ. Ausſatz, für den Joſeph 100 Rthl. ſchleſ. und 36 Thlr. 
ſchleſ. Ausſatz, und für den Amandus soo Rchl. ſchleſ. und 36 Thlr. ſchleſ. Aus⸗ 


ſatz; III. alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Eeflionarien oder ſonſtige Briefs⸗ 


indaber aus den folgend genannten verlohren gegangenen Hypotheken Inſtrumente 

an dle fuͤr dle Intabulata verpfändeten Grundſtuͤcke, ungeachtet der von den be⸗ 

kannten Gläubigern bereits gelelſteten Quittungen Anſpruͤche zu haben A 
un 


E 
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und zwar: 1) aus dem Hypotheken - Infirument des Frelbauerguts⸗Beſitzers Jo⸗ 
fepb Schindler vom 11. November 1784. und Hypothekenſchein be eobem für die 
Frau Anna Maria Joſepha verwittwete Meyern geborne Frentzlin aus Neiſſe über 
1600 Nthl., zinsbar a 54 pro Cent auf dem Freigute (ub Nro. 41, zu Neu⸗Alt⸗ 
manns dorf Rubr. III. Nro. 2. des Hppothekenbuchs eingetragen; 2) aus bem Hy⸗ 
potheken-Inſtrument deffelben Schuldners vom 2. December 1784. und Hypo⸗ 
theken Schein be eodem für den Erbs Lehn⸗Scholtiſey⸗Beſitzer Florian Steiner 
zu Heinersdorf über 833 Thl. ſchleſ. 8 far. auf dem vorgedechten Freigut Rubr, III. 
Niro. 3 des Hypothekenbuches intabultrt; 3) ex Inſtrumento vom 4. Februar 1785. 
über 25 Thlr. ſchleſ. für die Kirche zu Beerwalde Muͤnſterbergſchen Kreiſes, auf 
dem Auenhauſe ſub Nro. 69. daſelbſt, im deſſen Hypotheken⸗Buche Rubr. III. 
Nro. 1. aus der Beſitzzeit des Anton Pohl eingetragen; 4) an die Gaͤrtnerſtelle 
Sito, 106. zu Beerdorf, in Betreff des in dem Hypothekenbuche derſelben Rubr. III. 
Mro. t. aus der Beſitzzeit des Joſeph Otte für die daſige Kirche ohne Datum mas 
bulirten Betrage pro!rs Thlr. ſchleſ.; 5) aus dem Inſtrument des Joſeph Otte vom 
6. Februar 1773. über 50 Thlr. ſchleſ. für die Beerwalder Kirche auf ber vorge⸗ 
nonnten Gártnerflelle Rubr. III. Nro. 3. des Hypotbekenbuches haftend; 6) ex Ins 
ſtrumento vom 6. December 1783. über ro Thlr. ſchleſ. für ble Kirche zu Briesnig 
Frankenſtelnſchen Kreiſes auf der Haͤuslerſtelle Nro. 33. daſelbſt, Rubr. III. No. 1. 
und 2. des Hypothekenduches aus der Beſitzzeit des Johann Heinrich Groſſer haftend; 
und IV. die unbekannten Inhaber oder Ceſſtonarien des verlohren gegangenen ps 
potheken⸗Inſtruments vom 24. März 1794. über 24 Rthl. 3 aor. 67 pf. für die 
Jultana Gehlich anf der Haus lerſtelle Nro. 57. zu Beerwalde Rubr. III. Nro. 2. 
des Hypotbekenduchs ex decreto vom 1. März 1794. aus der Beſitzelt der Eliſa⸗ 
beth der wit. geweſene Gohlich verehl. Puſch geb. Köhler haftend, aufgefordert?” 
ſich mit ihren diesfäligen Anſpruͤchen, an die gedachten Hypotheken Inſtrumente 
und die dafür cerpfánbeten Grundſtücke binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 10. September t. Vormittags 9 Uhr in der ſtandesherrl. Gerichts kanzeley 


biefrlbft anberaumten Präjudictals Termine perſoͤnlich oder durch legittmirte MRan⸗ 


datarten, wozu im Fall eiwaniger Unbekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Hauptmann Herr Franke und Herr Topf vorgeſchlagen werden, zu melden 
und ſelche unter Production der aufgebothenen Inſirumente zu beſcheinigen, mlt 

dem Bedeuten, daß wenn fid) dis dahin Niemand mir einem Anſpruch meldet, 
die Präcluſion der unbekannten Praͤtendenten Rückſichts Ihrer etwanigen Forderun⸗ 
gen aus diefen Inſtrumenten an die verpfaͤndeten Orunbfilide, und ble Amortiſa⸗ 
tion der verlohrenen Inſtrumente erfolgen, demnächſt aber in Betreff der Poſten 
fub 1. 11. II. mit Extabulation in ben Hypothekenbüchern, in Betreff der Poſt IV. 
aber mit Ausfertigung eines neuen Inſtruments für die Jullana Gohlich zu deſſen 


Eintragung verfahren werden wird. pei ; 
Das Gerichtsamt ber Standeöherrfihaft Münfterberg Fankenſteln. 


Katibor den 1. Juni 1827. Von bem Königl. Dber« Landesgericht 
von Oberſchleſien ifl über die im Fuͤrſtenthume Oppeln und deſſen Roſenberger Ersife 
belegenen, der verehl Oleromtmann Sommer gehörigen Güter Skronskau und 
Dutzow ber Kaufgelder » Piquldations Prozeß eröffnet, und eln Termin zur Une 


meldung und Nachweiſung der Anfpräche ber Ihrem Sinfentbalte nach — 
L| 
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fub Nubr. III. No. — 7. eingetragenen Realglaͤubiger, namentlich: 1) der Ignatz 
?. Batniefden Vormundſchaſt; 2) der Anna verebl. d. Lariſch geb. v. Skrensky; 
3) der Johonna v. Skronsky; 4) der 3 Schweſtern des Friedrich v. Bornſtaͤdt; 
3) des Johann Friedrich Anton v. Koſchendohr; 6) des Johann Chriſtoph v. fto» 
ſchendahr, und 7 des Pbiliep v. Weyher, onf bin 1t. October d. J Vormit⸗ 
tags 10 Uhr vor dem Hen. Ober ⸗Landesgerlchtsrath Kuen In nuſerm Geſchaͤfts⸗ 
Gebaͤude anberoumt worden, wozu dle vorgenonnten Intereſſenten entweder pers 
ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigt⸗ zu erfcheinen, unter der Wars 


nung hlerdurch vorgeladen werden: daß fie bey ihrem Ausbleiben mit ihren Aus’ 


fprächen on dle oben gedachten Güter präcludict, und ihnen damit ein ewiges Stille 
ſchwelgen, ſowobl gezen den Käufer derſelben, als gegen dle Glaͤublger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. g) 
Königl. Preuß, Ober : Landesgericht von Obetſchleſien. Kuhn. 
Offene Arreſte. 


Breslau den aaften "juni 1827. Von dem Koͤnigk. Stadtgericht hieſi⸗ 


ger Reſidenz ift über den Nachlaß des Stadt⸗Muͤhlwaage⸗Amts⸗Rendanten Hoff⸗ 
mann heute der erbſchaftliche Liqutdattions-Proceß eröffuet worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche von dein verfiorb, Gemeinſchuldner etwas an Geldern, 
Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Brieſſchaften hinter fid), ober 
an denſelden ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, an Nie 
mand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zablen, fondern ſolches dem unterzeich⸗ 
neten Gericht fofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte in dals ſtadtgerſchtliche Depoſitum einzulieſern. 
Wenn dieſem offnen Arreſte zuwider dennoch an irgend Jemand etwas gezahlt oder 
ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachter und zum 3Beileu 
der Maſſeanderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zuruͤck⸗ 
hält, derſoll außerdem noch feines daran babenden Unterpfands und andern Rechts 


gänzlich verluſtig gehen. Koͤnigl. Stadtgericht. 
f v Blankenſee. 


*) Breslau den 8. Auguſt 1827. Von dem Königl. Stadtgerlcht biefiger 
Reſidenz iſt über das Vermoͤgen des Kaufmanns F. W. Liebich heute der Concurss 
Proceß eröffner worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Ges 
meinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder 
an Briefſchaften hinter fib, oder an denſelden fhuldige Zahlungen zu leiſten has 
den, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemand das Mindefle 
zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht fofort 
anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daram ha⸗ 
denden Rechte in das ſtadtgerichtl. Depofitum eln zuzahlen. Wenn dieſem offnen Ars 
reſte zuwider dennnoch an den Gemeinſchuldner, oder ſonſt Jemand etwas gezahlt 
oder aus geantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchwelgt oder 
uruͤckhaͤlt, der (off außerdem noch feines daran habenden Unterpfands und andern. 
Nacht gänzlich verluſtig geben. 

Se Königl. Preuß. Stadtgerlcht. v. Blankenſee. 
f AVE N. 
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: AVERTISSEMENTS. | 

—* Bredlon den zıten Jull 1827. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gericht wird die dem Johann Zocho zugehörige fub No. 8. zu Jano witz bey Tſchlrne 
gelegene, ortsgetlchtlich auf 180 Rıpl. gewuͤrdigte Freyſtelle auf den Antras eines 
Realgläubigers Im Wege der notdwendigen Eubhaflarion ſellgebotben. Es iR zum 
Öffentlichen Verkauf derſelben ein einziger perewtoriſcher Licitattonstermin auf den 


X 


13 ten October c Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſt izrath Klette in une — 


ſerm Geſchaſts Locale auf dem Dohm anberaumt worden, und werden daher alle 
deſitz « und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige Hierdurch vorgeladen, in dleſ /m Termine zu 
en (deinen, ihre Gebothe abzugeben und blernächſt den Zuſchlag an den Meiſt und 
Beſthtethenden, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß dagegen obwaltet, zu ge⸗ 
wärtigen. Koͤnigl. Preuß. Land / und G:adtgericht. 

Breslau ben 3. Juli 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht wird bie 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Wilhelm Schuſte⸗ 
und deſſen Ehefrau Emilie geb. Kriegelſtein bey Verlegung ihres Wohnſitzes aus 
dieſiger Stadt in die Ohlauer Vorſtadt, ble daſelbſt unter Eheleuten im Fall der 

ererbung ſtatutariſch geltende Gemeinſchaft aller Güter, in Bezug auf alle an 


bieíem Wohnorte von ihnen vorzunehmenden Handlungen, durch ciuem am 3. May 


1827, errichteten Vertrag ausdrücklich ausgeſchloſſeu haben. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blaukenſce. : 
RNelchendach ben 28ſten April 2827. Das Depofitorlum, vormals die 
Waiſen⸗Caſſe von Erns dorf Commendalſchen jetzt Koͤnigl. 3Intbeild im Reichen⸗ 
dacher Kreiſe, foll nach den Vorſchriften der Depofitals Drdnung vom 15. Sep⸗ 
tember 1783. eingerichtet und dann verwaltet worden. Dem zu Folge werden alle 
diejenigen, welche an die benannte Watſen⸗Kaſſe jetzt Depofitum entweder felbfl, - 
oder als Vortreter Anderer, z. B. als Vormünder und Curatoren oder aus legend 
einem andern Rechtsgrunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, hlermit aufges 
fordert, denſelben an Kapital und Zinſen bis ſpaͤteſtens in dem zu dieſem Zwecke vor 
upſerm Deputirten Hrn Land- und Stadzgerlchts⸗Aſſeſſor Beer auf dem Fand: und 
Siadigerichtsgebaͤnde dieſelbſt auf den 27. Aug. d. J. Vor unb Nachmittags and, 
raumten Term. geltend zu machen und zu liquid. Im Falle aber die unbekannten 
Interefi. au der Watſentaſſe jetzt Depoſtt. ihre Anfprüche fpäteften (n blefem Term. 
nicht anmelden, (o (ft dies für fie die nachtheilige Folge, daß fie mit ihren Anſpruͤchen 
m Kapital und Zinſen von dem vorhandenen Depofitó abgewieſen, und nur an 
eindenlgen oder diejenigen verwieſen werden muͤßen, zu deren Händen fie ihr Depoſito 
ted tlabit oder abgeliefert haben. Was aber bie aus ben Acten erſichtlichen Antereſſen⸗ 
- an der bezeichneten Waiſencaſſe jet Depofitum anbetrift, fo Führe Ihr Auſſen⸗ 


in dem angeſectzten Termine den Nachtbeil herbei, daß angenommen wer⸗ | 


Mee als 3 eto fie an Kapital und Zinfen nicht mehr ju fordern ald acta 


vorhandenen Depofito abgewleſen, und nnr an denjenigen oder diejenigen verwie⸗ 


N werden mäßen, zu deren Händen fie ihre Depofita eingezablt und aßgelleſert : | 


daben. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Land» unb Stadtgericht. i 
Ratb 


o daß fie mit ihrer eitoanígeu Mebrforderung ebenfals von dem 
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Ratibor den asſten May 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht von Ober⸗Schleſien wird den undekannten Gläudigern des am 26ſten 
July 1825. in Ludom verſtorbenen exconventualen Simon Stifſetzer die Thellung 
ſeines Nachlaſſes unter die vorhandenen Erben mit dem Bedeuten hlerdurch oͤffent⸗ 
lid) bekannt gemacht, daß Falls fie fi binnen 3 Monaten mit ihren etwanigen 
Anſpruͤchen nicht melden ſollten, ſie ſich nach erfolgter Theilung an jeden Erben 
nur für feinen Antheil werden halten koͤnnen. 

: Königl. Preuß. Dber Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
Primkenau den aten Juli 1827. Nachdem über das Vermögen des 
fid) für inſoldent erklaͤrten Kreiſchmer Gottfried Gurlt zu Altenlohm Goldberg Hay: 
nauſchen Kretſes, welches lediglich in ber daſelbſt ſub No 67 belegenen, laut orts⸗ 
gerichtlicher Taxe auf 1175 Rthl. 25 ſgr. gewärdigten Kretſchams nahrung beſteht, 
dato ber Concurs eroͤffnet und zu deren Verkauf drei Termine und zwar auf den 
13ten Auguſt, roten September und gten October c. Vormittags 10 Uhr, erffere 
beide in ber Canzley zu Primkenau, der letzte peremtoriſche aber in der Geſchaͤf. s⸗ 
ſtube zu Modlau auberaumt worden, fo laden wir Kaufluſlige und Zahlungsfähige 
hiermit vor, in dleſem Termine zur Abgabe ihrer Gedothe zu erſcheinen. Zugleich 
werden aber auch alle unbekannten Gurltſchen Gläubiger hiermit vorzeladen, in 
dem letzten peremtoriſchen Termin den gten October c. Vormittags ro Uhr in der 


cr 


€anjley ju Modlau zur Liquidirung und Rechtfertigung ihrer Forderungen zu erfcheis 


nen, unter der Warnung, daß fie bei ihrem Außendleiben mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe yraͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Crebitoren 
ein ewiges Stiüſchwelgen auferlegt werden foll. : 

| Das Freiherrlich v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Modlau. 

Mamslan den 1. Juli 1827. Dem Publico machen wir bekannt, daß 
der Amtmann Guſtav Weißmann zu Altſtadt bei Ramslau, und ſelne Ehefrau, 
Chriſtiane verehl. Weiß mann geb. Sabbath, nach dem letztere maiorenn geworden, 
vermöge gerichtlicher Erklarung vom 29. Juni 1827. die in Altſtadt beſtehende Guͤter⸗ 
gemeinſchaft unter fit) ausgeſchloſſen haben. 
g N Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

*) Breslau. Es ſucht Jemand einen Relſegefaͤhrten entweder mlt Extra⸗ 
Post oder eigener Gelegenhel: Über Prag oder Dresden nach Eger. Das Naͤher⸗ 
Biſchofsſtraßt No. 101 (m erſten Stock. 

*) Bres leu. Ein unverheuratheter Oeconom wänfht, wenn auch gegen 


billige Bedingungen, jedoch aber eine ſollde Behandlung, bald oder Term. Michaell, 


als Beamter unterzukommen. Nähere Auskunft darüber ertheilt gefálligfl ber Der 
ſtilateur Herr Wiſatzky, Kupferſchmibtſtraße No. 1 5. 

„ Sreslau. Die auswärtig fo belirbten engl. Nachtlampen ohne Docht 
a Stuͤck 4 (gr. , desgleichen baumwollene Tragebaͤnder, breitefle Art, a 12 far. 
entbletet Wilhelm: Löwe, am Minge neben dem goldnen Hunde No. 39 · 


* Bees lam Es if elne Wohnung von 2 Stuben nebſt Kammern, Rüde 


tj. f- w. in No. 15. auf dem Dome ton Michaels b. J. ab, zu vermieten. Mir 
hate Auskunft gebt des Inſpector Kroßler in det Blinden Unflalt- 


| ren 
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Sonnabends ben 11. Auguſt 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ic. x. 
allergnaͤdigſten Speeial⸗Befehl. | 
Breslauſches Intelltgenz⸗Blatt zu No. XXXI, 


Zu verkaufen. 


„Breslau den ao, Juni 1827: Auf den Antrag eines Nealgläͤubigers If 
die anderweite nothwendige Subhaſtatlon ber (ub tto, 5o. zu Kottwig gelegene, 
ehemals Chriſtlan Dittrich jetzt Fleiſchet Hoffmannſchen, orisgerichtlich auf a zo Rth. 


abgeſchaͤtzten Angerhaͤuslerſtelle verfüge, und in Folge deſſen eln einziger peremto⸗ 


riſcher Picitatloné Termin auf den 16. October e. Vormittags um 10 Uhr coram 
Commiſſario, Herrn Juſlizrath Klette anbetaümt worden Es werden demnach 
befig= und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch aufgefordert, in gedachtem Ter⸗ 
mine in dem hieſigen bandgerichts⸗ £ocale zu erſcheinen, ihre Gebotbe zu Protocoll 
zu geben , und wenn ſonſt ceine rechtliche Umfände obwalten, den Zuſchlag zu ges 
waͤrtigen . Königl. Preuß. Landgericht. 
*) Oels den 13. Juli 1827 Das herzogl. Braunſchweig Oels ſche Fuͤr⸗ 
ſtenthums , Gericht macht blerdurch bekannt, daß auf den Anttag eines Gläubigers 
ble nothwendige Subboſſatton des dem Rademacher Scholz geboͤrlgem fab No. 53. 
ju Jullusdurg belegenen Haufes und Garten zu verfügen befunden worden if. Es 
werden daher hlerdurch ale, welche gedachtes auf 649 Kıbl! 15 far. abgeſchaͤtztes 
Haus nebft Gorten, zu beſitzen fählg und annehmiich zu bezahlen dermoͤzend ſind, 
aufgefordert, in dem einzigen und petemtori(djen Elcitattonstermine auf den 3ten 
Novbr. e. a. Vötmittags um rx Uhr vor unſirm Oeyutirten, Hrn. Aſſeſſor Reltſch. 
la Hiefiger ordentlicher Gerlchtsſtäͤtte fid zu melden und (Gre Geborhe abzugeben, ins 
dem auf ſpaͤtere Gebothe ia ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſ⸗ 
ſen, uicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, fonderw der Zuſchlog an den, im 
Termine meiſt. und beſibletbend Verbleibende, erfolge wird Die Tex kann in 
Wnftrer Megiftratur nachgeſehen werden 7 
o *) DII den 1 3ten Juli 1827. Das ben Seifenſleber Bobelg zugehorige, 
El der Beulfenfraft beltgene, und auf 1694 Meß: 1 5 for: abgeſchaͤtte Haus wehrt’ 
Glferfberey ſol Im Wege ber nolhwendlgen CubÜoflatior den 17. Dttbt. 1827. 
Mu Mag 10 Ubr ouf Glefgem Rathhanſe zum Verkauf ousgebothen werden, und 
— Zuſchlag an den Melſtblethenden, ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eint Aus⸗ 
machen, erfolgen, Die Toxt Ifi in der Megiſttatut des Surichts nach zuſe⸗ 
Das Herzog! Stadtgericht 5 
e „ Dppetae 
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^, Dxbernfartb den za. ui 1827. Sum offentlichen Verkauf des zur 
Nachlaß Meſſe des zu Dyhernſurth verſtordenen Schiffers Sobanu Gottlieb Kam⸗ 
mer gehoͤrie en Doer: Schiffes, (fl Termm auf den naͤchſten Gerichtstag zu Dyberu⸗ 
furth, den 24. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden, und es wer⸗ 
den zablungstahlge Kauſtuſtiae dazu vorgeladen. 

2 Das Priazeß Biron van Curland Heym Dybernfurther Gerlchtsamt. 

*)Darbmig den sten Auguſt 1827. Auf den Antrag eines Realgläudigers 
wird das dem Brauer Gotttieb Tbamm in Ropn zugehörige fub Nro. 5. daſelbſt belee 
gene, dorfgerlchtlich auf 1220 Rihl gemürbigte Bauerguth im Wege der nothwen⸗ 
digen Sudbaſtatlon fell gebotben, wezu 3 Blethungs termine anberaumt worden, 
von denen die erſtern beiden den 12 September c, und 12 October c. in der Wohnung 
bed unterzeichneten Juſtiti rit biefclbft, ber peremtorifcbe Blethungs termin aber den 
33. November c. und zwar von Vormittags 10 Ubr ab, im herrtſchaftl. Schloſſe zu 
Mepn abgehalten werden ſellen. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauflufige laden wir 
demnach ein, fib an gedachten Tagen vor uns einjufigben und zu gevártigen, daß 
der Meiſthlet hende, in ſefern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme juláfig ma» 
chen, den Inſchlag erhalten fol. Taxe und Kaufs bedingungen ſind im Royner Ges 
richts kretſcham ſowohl täglich, als auch bel uns zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen. 

Das Juſtizamt von Ropn und Schuͤtzendorf. 

„) Pleß den 14. Juli 1827. Die zu Deutſch⸗Weſchſel ſub Nro. 9. belegene 
Jurek Wallaſche Ackerbauerſtelle, die auf 193 Rthl. 10. far. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es mete 
den daher deſitz⸗ und jahlangsfähige Kaufluſtige zu dem hierzu am 17. Octbr. c. a. 
Vormittag um 9 Übr in den Zimmern des unterzelchneten Juſtizamt anſtehenden 
petemtoriſchen Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag für den 
Beſtblethenden, Falls nicht zeſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. Zugleich 
werden zu dieſem Termine alle etwanige unbekannte Realgläubiger des Jurek Walle 
ad liquldandum et juſtificandum prätenfa (ub poͤna praͤcluſt et perpetui filentli hier⸗ 
durch vorgeladen. f 

f Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſilzamt. 2 
ect. 


.*)Orfabecg den 4ten Auguſt 1827. Der zum Schleß haus wlerb Johans 
Gottlob Fritſcheſchen Nachlaß gehoͤrlge Weingarten Nro. 654., taritt 84 Rihle. 
12 fqt. 6 pf. foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino ben 1 z ten 
October d. J., welcher peremtorſſch i, Vormittags um 11 Uhr auf dem gant: 
und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſiblethenden verkauft werden, wozu fic) befig 
und ziblungsfägige Käufer elnzuſinden und nach erfolgter Erklärung der Jutereſſen · 
ten in Zufchlag, wenn nicht gefeglide Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, fol 
chen ſogleich zu er warten haben. 

* Koͤnigl. Preuß. Fand und Stadtgericht. 5 

Carlstuh den 20. Juni 1827, Ole Freihaͤuslerſtelle des Heinrich Kretſch⸗ 
mer zu ü ene Ttaxirt auf 578 Rthl., wird nothwendig auf den 3. Sept b 
c, öffentlich an den Melſtbiethenden aid wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


" ^ es í a 
Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wuͤrtembergſches Juſt — v ipi 
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*)Haberfhmwerdt ben 7ten Juli 1827. Auf ten Antrag der Erben des 
Häusler Cbriſtian Wolf fol die zu deſſen Nach laß gehörige, in dem Habeiſchwerd⸗ 
ter Kreiſe zu Plomnitz delegene, und nebſt dem dazu erkauften Domintal⸗Acker und 
Wleſenland, ortsgerichtlich auf 198 Rthl. 3 far. 2 pf. gewuͤrdigten Auen haͤnsler⸗ 
ſtelle, im Wege der Sud haſtation meiffoterhend verkauft werden. Zu dieſem Zweck 
£ft ein einziger peremtorifcher Termin auf den 18. Qctober c. Vormittags 9 Uhr 
allhier anberaumt, zu welchem beſttz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
vorgeladen werden, und ſoll dem Meiſt⸗ und Beſtbtethenden, fofern feine geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe vorwalten, der Zuſchlag erthellt werden. : 

Das Heriogl. Braunſchweig Oelsſche Plomnitzer Gerichtsamt. = 

Breslau den 23ften Januar 1827. Auf den Antrag der Abraham Hlirſch⸗ 
Schweltzerſchen Teſtaments⸗Executoren, ſoll das dem Brauer Anton Wilhelm ge⸗ 
hoͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Tarausfertigung nachweiſet, 
im Fahre 1826, nach dem Materialienwerthe auf 4028 Rthl. 26 ſgr., nad) dem 
Nutz ungsertrage zu 5 pro Gent aber auf 3500 Rihlr. 28 (gr. 4 pf. abgeſchaͤtzte 
Haus Nro. 339. (neue Nro. 33.) auf der Weisgerbergaſſe belegen, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle beſitz- und 
Sablungéfábige durch gegenwaͤrtiges Proclanrı aufgefordert und eingeladen: in den 
hiezu angeſetzten Terminen, namlich: den gren Mal c. und den gien Juli c., bez 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ritu September c. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in unſerm Partheien⸗ 
Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſeuten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens foll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchüng 
der ſammtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſtger Reſidenz. 
: v. Blankenſee. 
Breslau den goſten Jull 1827. Da in dem am 30. Mai c. angeſtande⸗ 
nen peremtorifcben Termine zum offentlichen Verkauf der Freigärtnerſtelle No. 14. zu 
Klein⸗Tinz Nimpiſchſchen Kreiſes, Fein annebhmbares Gebolh abgegeben worden if, 
f» haben wir einen anderweiten Licltations-Termin auf den 28 Auguſt d. J. in ums 
ſerer Kanzley zu Groß: Tin; anberaumt, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige ein⸗ 
laden. Die Taxe ifl im Gerichtskretſcham zu Klein⸗Tinz ausgehangen, und kann 
auch zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley eingeſehen werden. > 
Das Gräfl. v. Koͤnigsdorſſche Gerichts amt ber 9 En ” 
anke. 
Glogau den 18. Mai 1827. Das Bauergut und der damit verbundene 
Kretſcham des Blaſchnick zu Kummernick, gerichtlich auf 829 Rihll 20. fer. gem uͤr⸗ 
digt foll im Wege der Executlon öffentlich verkauft werden, und ſtehen dazu Ter⸗ 
mine auf den 10. Juli, 10. Auguſt „827. in der Wobnung des unterzeichneten Ges 
richtshalters zu Glegau, und der letzte und peremtoriſche auf den 10. September 
1827. zu Kummernick anf dem Schloſſe an, und werden daher Kaufluſtige hiermit 
5 ouf; 
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ufgefordert, fid) einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wo dann der Beſt⸗ und 
pe egt bei Einmiligung der Steal Crebitoren ben Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
bat. Das Amtsrath Muͤgge Kummernicker N ort 

h . à ehmel. 
Nelſſe den ahſten April 1827. Von dem unterzeichneten Gericht wird 

hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Königl. Fiscus die ſub No. 77. 
des Hypothekenbuchs zu Carlau Neiſſer Creiſes gelegene, dem Müller Goriftian Chr 
tenfried Leder zu Kletſchkau bei Schweidnitz gehörige, untecſchlägige zwelgaͤngige 
und auf 5,558 Nthl. 19 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte ſogenannte Viehweger Vaßer 
muͤhle dato ſubhaſta geüei amd zum Öffentlichen Verkauf derſelben vor dem er⸗ 
nannten Deputirten Herrn Juſtizrath Karger drei Biethungstermine auf 
N den ıften Auguſt d. J. fib 9 Uhr, 
den 29 ſten September d. J. früh 9 Uhr und 
peremtoriſch den 12tem December d. J. früh 9 Uhr 

angeſetzt worden ſind. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Erwerber werden daher vorge⸗ 
laden, zur beſtimmten Zeit an dem Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts 
entweder perſöulich, oder durch geſetzlich zuläßlge und vorſchriftsmäßig bevollmäch⸗ 
tigten Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnachſt den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen, wenn nicht legitimirte 
Hinderniſſe eine Ausnahme veranlaſſen. Die von der ſubhaſtirten Muͤhle aufge⸗ 
nommene Tare kann übrigens waͤhrend den Amtsſtunden an gewöhnlicher Gerichts⸗ 


ftátte eingeſehen werden. 
a Königl. Preuß. Fuͤrſtenthams gericht. 
Kehler. 


v. 
SGreiffehſtein den xoten Juli 1827. Von Seiten des unterzeichnete. - 

Serichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß jum Behuf der erbſchaftlichen 

useinanderfegung die freiwillige Subhaſtation der dem verſtorbenen Gottfr. Hirth 

zu Flinsberg zelther zugehörig geweſene, (ub Sio. 21, alldort belegenen, und in 

der ortsgerichtlichen Taxe vom 23. Juni 1827. auf 454 Rthlr. 12 far. 5 pf. Cour. 

gewuͤrdigten Haͤuslerſtelle verfügt worden (i, Es werden daher beſig ⸗ und jahr 

Jungéfápige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf : 

| " den 26. September : 

" c. anſtehenden und einzigen perzmtoriſchen £icitationg&gsermine Vormittags um 

ö 10 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzelley des unterzeichneten Gerichts, entweder in 

Derfon oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu ers 

ſcheinen ihre Gebote zum Protocol zu geben, und biernächft zu gewaͤrtigen, daß 

nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Haͤnglerſtelle dem 

als zahlungs faͤhlg fib ausweiſenden Meiſt « und Beſtbletenden abjubicirt, und auf 

fpäter als an den befagten anſtehenden Termine eingehende Gebote, wenn nicht 

beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nochwendig machen, feine Rüͤckſicht genommen 

werden wird. xe Schaftaouiäfäes Gerichts amt der Herefhaff 

; ffenflein, — E 
Glogau den aten May 1827. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Bauer Gott 

en Erben gehörige, (nb Nro. 33. zu Quilitz belegene, aus $ Huben 
Acker beſtehende Bauerguth, welches nach ber gerichtlichen Lare auf 887 d Ir. 

, ; 2 1o fg» 
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10 far, Cour. gewürdigt worden iff, auf den Antrag des Königl. Fisei öffentlich 


verkauft werden foll, und der 27. Auguſt d. J. zum Biethungstermine beſtimmt iſt. 

8 €: — alle diejenigen, welche dleſes Guth zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungsfähig find, hierdurch aufgefordert, fid in dem gedachten Termine, welcher 
Aer emereſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernanten Herrn 

ſeſſor Fiſcher im biefigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder durch gehörig 
legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß, in foferm nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Martliſſa am 7. Juli 2827. Die in Schadewalde fub No. 66. gelege⸗ 
ne, dem abweſenden Johann Gottlieb Dittrich gehörige Gärtner» Nahrung, wel⸗ 
che mit den dazu gebörigen 24 Scheffel berliner Maaß Graſegarten, nach dem mit 
5 qu Kapital gerechneten Nutungsertrage auf 160 Rthlr. Cour. gerichtlich tayirt 
worden iſt, foll im Wege bor nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu auf den 

15. September c. Nachmittags 3 Uhr 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle ju Schadewalde angelegten einzigen peremtoris 
ſchen Bietungstermine Öffentlich verfleigert werden. Kauſsluſtige, Beſitz und 
Zablungsfähige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß Taxe und Kaufs⸗ 
bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Juſtiti⸗ 
aril hieſelbſt eingeſehen werden koͤnnen, und daß der Zuſchlag ſofort erfolgen ſſolle, 
wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme begründen. | 
Das Gerichtsamt von Schadewalde. 

Grünberg den 29. Juni 1827. Das zum Johann Chriſtoph Schmock⸗ 
ſchen Nachlaß gehörige Wobnbaus Nro. 147 b. im dritten Viertel in der Kraut⸗ 
gaſſe, taritt 125 Rthir. foll im Wege der Subhaſtation in Termino den 22. Sep⸗ 
tember c., welcher peremtoxiſch ifi, Vormittags a1 Uhr auf dem Lande und 
Stadtgericht öffentlich verkauft werden, wozu fid) befig » unb zahlungsfählge Kaͤu⸗ 
fer einzufinden, und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, 
wenn nicht eibi Amſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen (ogleid) zu 
erwarten haben. > 

REN t Meine anb, und utis. d 

euſalz ten z2ten Juni 1827. t der jetzt verehl. Laube, Anna 
Eliſabeth geborne Kochale gehoͤrige, ſub Nro. 77. zu Tſchiefer bele ene „auf 
93 Rthl. 22 (gr. 6 pf. Cour. gerichtlich gewurdigte Häuslerfiche nebſt Zubehör, 
foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino peremtorio den 2ten 
September c. meiſtbiethend verkauft werden. Wir fordern alle beſitz⸗ und zahe 
lungs fähige Kaufluſtige hiermit auf, gedachten Tages vor uns auf dem Lands und 
Stadtgerichtshauſe hieſelbſt Vormitttags 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe — 2 
geben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu ge 
kaun wenn nicht geſetzliche Umfände eine Ausnahme zulaͤßig machen. Die Tare 
Sen täglich zu jeder ſchicklichen Zeit del dem Lands und Stadtgerichts⸗Actuar 


Senatot Zebe eingefehen werden. 


ghi. preuß. Lande und Stadtgericht. Schneidet. 


ELI 
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Habelſchwerdt den 9. Januar 1827. Auf Antrag eines Realgläubl⸗ 
zers wird im Wege der Execution ble bem Joſeph Nagel in Plomnttz gehörige und 
fn^ Nro. 39. des daſigen Hypotheken Buches verzeichnete, unterm 26, April 1817. 

auf 5678 Rthl. 28 for. 8 pf. Courant gerichtlich gewuͤrdigte robothfreie Bauerſtelle, 
wozu 1. Morgen 10 Q. Rutben Garten, 13 Morgen 145 Q. Ruthen Wieſen und 
94 Morgen 151 Q. Ruthen Ackerland, fo wie 1 Morgen 173 Q. Rurben Unland und 
15 Morgen 109 Q. Ruthen Wald gebóret, zum notbwendigen Verkauf blermit 
fell gebothen, und Terminus lieitationts auf den 10. Mal und den 10. Juli perem⸗ 
torte aber auf ben 11. September d. J. anberaumt, welches befi&z und zahlungs⸗ 
faͤhigen Kaufluſtigen, welche die Taxe dieſer Stelle zu jeder ſchick ichen Zeit in uns 
ferer Regiſtratur elnſehen koͤnnen, mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, 
in dieſen Terminen, wovon die beiden erſtern in der gewohnlichen Gerichtsſtelle des 
unterſchriebenen Juſtittarti bieſelbſt, der letzte aber zu Plomnſtz abgehalten werden 
ſoll, und beſonders in dem peremtoriſchen Termine Vormittags 9 Uhr in der Kan⸗ 
zelley daſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe auf beſagte Beſihung, in deren Ruͤckſicht 
nunmehr der leber in Plomnitz beſtandene fottbarifdye Schuld-+ Nerus durch Ver: 
einigung ſaͤmmtlicher Real⸗Glaͤubiger aufgehoben werden, abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß unter Einwilligung der letztern und ſofern ſonſt Fetn gegründeter Wis 
derſpruch gemacht werden ſollte, der Zufchlag der Vauerſtelle an den Meiſtblethen⸗ 
den erfolgen werde. N Anders. 
Das Herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Plomnitzer Gerichtsamt. 
Neurode den 28. Januar 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Gerſchts der 
Stadt Neurode wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntulß gebracht, daß auf den An⸗ 
trag eines Realglaͤubtgers das dem Freirichterguts⸗Beſitzer Joſeph Appelt gehoͤ⸗ 
rige, in Kunzendorf liegende Freirichtergut, welches nach der in unferer Regiſtra⸗ 
tur oder bei dem allhier aushaͤngenden Proclama etnzuſehenden Taxe auf 9414 Rth. 
1 fat. 8 pf. Cour. abdgeſchaͤtzt ijt, öffentlich verkauft werden (off, demnach werden 
alle Beſitz und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten, vom 10. März ans 
gerechnet, in den hierzu angefegten Terminen, nämlich den 12. Mal und den 10. Jult, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 11. September 
Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale in Perſon oder durch gehoͤrtg 
informirte und mit gerichtlicher Special-Vollmacht verſehene Mandatarten zu er⸗ 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernebmen, (Dre Gebote zu Protokoll ju geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt 
infofern kein ſtatthafter Widerforuch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zus 
ſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen werde. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Held. 


AVERTISSEMENTS. 

Breslau beu 29ften Mai 1827. Von dem Koͤnigl. Stadt: 2Balfenamte 
hieſiger Reſidenz wird in Gemaͤßbeit des $. 137. feq. Tit. 17. Thl. I. des Allgem. 
Landrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des am 9, April 1817. verſfor⸗ 
benen Tiſchler und Erdſaß Johann Gottlieb. Stamm dle bevorſtehende Thellung 
feines Nachlaſſes unter die Wittwe und Kinder hiermit oͤffentlich dekannt gemacht, 
um ihre etwanige Forderungen an dleſen Nachlaß binnen laͤngſtens 3 ev bei: 

gedach⸗ 
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gedachtem Walſenamte anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Abs 
lauf biefer Friſt die mit der Anmeldung ausgebllebenen Erbſchaftsgläubiger fid 
an jeden Erben nur nach Verbältniß ſelnes Erbtheils halten können. g.) 

f Das Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamt. v. Blankener. 


Wirftewaltersporf ben 23ſten Juni 1827. Die aufgı2 Rth. 20 fgr. 
gerichtlich taxirte Carl Wilhelm Scholziſche Freiſtelle No. 22. zu Neugericht, wird 
auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers in Terminis den Sten Auguſt, den sten Sep⸗ 
tember und raten October 1827. Vormittags 10 Uhr in dem Gerichts⸗Kretſcham 
zu Neugericht an den Meiſtbiethenden verkauft, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
vorgeladen werden. Sub pöna pracluſi et filentit perpetui, werden die etwanig u 
unbekannten Gläubiger des Scholz ad Terminum hiebei zugleich vorgeladen. 

Das Gerichtsamt. N 


*) let den ar, Juli 1827. Kund und zu wiſſen fel hiermit, daß ble zu 
Miferau fub Siro. 22. belegene, auf 170 Thlr. ſchleſ. N. M., oder 77 Rthl. 21 fot. 
$1 pf. Cour. gerichtlich betarirte Paul Koſtrzibaſche Gärtnerſtelle Schulbenbalber 
in dem auf den 19 October a, c. in dem biefigen Juſtliamte Vormittags um 9 Uhr 
anſtehenden peremtoriſchen Termine plus offerenti verkauft werden ſoll. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, fid) in dem genannten 
Termine vor dem Deputirten, Herrn Juſtin⸗Aſſeſſor Beer an gewöhnlicher Ges 
richtsſtelle bieſelbſt einzufinden, ihre Gedothe abzugeden und zu gewärtigen, daß 
dem Meifis und Beſtbiethenden die quäft. Gärtnerſtelle nach erfolgter Einwilligung 
der Intereſſenten, und wenn nicht geſetzliche Umffande eine Ausnahme zuläßig mas 
chen, abjubicirt werden ſoll. Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
daß auf die nach Verlauf des Termins etwa einkommenden Gebotbe nicht welter 
reflectirt werden wird. Auch werden alle etwanigen unbekannten Creditores des 
Paul Koflrziba ad liquidandum et juftificandum prätenfa fub pöna praͤcluſi et pete. 
tul fllentii zu dem obgedachten Termine hlermit vorgeladen. a 
Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. x 
eet, 


Setaufte, Copul. und Gieftorb. bom 3. bid 9. Auguft 1827. 
etautte. 


\ taufte 
ga St. Ellſabeth. Des B. und Poſamentlers Wilhelm Bachhaus S. Franz Wilß, 
Abolpb. Des B. und Schnelders Friedr. Rosatr S. Gustav Adolph. Des 

$5, Kauf⸗ und Handelsmannes Hrn. Carl Guſtov Caffe T. Agnes Louife 
Friebricke Ellſabeth. Des B. und Handſchuhmachers Chriſttan Lutz S. Frle⸗ 

bri) Auguſ Herrmann. Des B. und Büteners Jobann Gottlob Naumann 

T. Moriane Juliane Wilhelmine. Des B. unb Baͤndlers Gottlob Dffig S. 
Frledr. Aug. Theodor. Des B. Kauf und Handelsmannes Hrn. Auguſt 
Wilhelm Chriſtlan Werckmeiſter S. €órifllan Dilbert Eduard, Des Königl. 
Regierungs- Secretalts Hrn. Theodor Brand S. Johonn Adolph Theodor. 
Des B. und Schuhmachers Johann Gottlob Martini T. Marla Magdalena 
Rosine. Des B. unb kederſchnelders Frledt. Demand T. Johanne LonifsYoa. 

zu 
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8» et. Marla Magdalena. Des B. und Kretſchmers Gotthelf Auguſt Thlel T. 
Auguſte Bertha Clara. Des B. und Kretſchmers Johann Carl Haus dorf 
S. Johann Reinhold. Des B. und Tiſchlers Johann Friedrich Knabe S. 
Robert kudwig Theodor. Des B. und Handſchuhmachers Carl Wilhelm Nies 
mer S. Cheiſtlan Herrmann Ferdinand. Des B. und Schneiders Johann 
Helnrich Grißmann S. Adolph Ferdinand. : 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Sattlers Wilhelm Walter S. Ernfi Gtitbtid) 
Wilhelm. 
: Copulirte. 
Zu € Eliſabeth. Der Ober » Lehrer an» Gymnaſſum zu Lauban Herr Clemens 
Wicher mit Frau Mathllde Dorothee geb. Nixdorf verehll geweſ. Juſt. Oer 
Lehrer und Fufpector der Blinden. Anal ett Leopold X'apfler mit Jofr. 


Julie Haͤrkner. 
Geſtorbene: 


Zu St. Eliſabetß. Des B. und Flelſchbaurrs Chelſttay Benſamin Hauer T. Er⸗ 
ueftine Wilhelmine Chriſtlane Roſalle, alt 2a M. Des B. Kauf⸗ unb fan 
belsmannes ra; Wilhelm Koßler T. Wilhelmine Sophie, alt v J. s M. 
Der flaͤdtiſche Packhofs ⸗Jnſpector Herr Johann Friede. Trewendt, alt 

47 J. 9 M. 6 T Des Bi und Deſtillateurs Hrn. Carl Wilhelm Haacke 
T. Marla Adolphint, alt 1 S; 11 M. 

Zu St. Marla Magdalena. Der Königl: penfionirte Ober » fof. Gommiffoir Herr 
Johann Chriſtlan Schroder, alt 78 N 8 M. Des B. und * 

c Carl Frledrich Wicke S. Carl Guſtav, alt 1 J. 6 W. 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Nadlers Carl Fiſcher T. Wilhelmine Theodore 
Emilie, alt zt W. Des B. und timer Gottlieb Schmauch T. Caroline 
Roſine, alt 9 J. 9 M. Des B. und Sitter Ackermann S. Wilhelm 
Helntich Graf, alt 2 J. 2 W. Des B. und Lelſtenſchneiders Chrlſtlan Arlt, 
D Emma Caroline Mathilde, alt r x: Wi 

324 St. Barbara Des B: und Schuhmachers Carl Hoffmann S. Wllhelm, alt 
1 J. 3 M. Des Bi und Schneiders Mösner S. Guſtav Adolph, 7 T. 
Des G. und Tiſchlers Carb uugußß Staroſta C. Carl Auguſt , alt 1 J. 14 J. 

Bip Git. Chriſtophort. Des B. und Schneiders Friedrich Harder S. Guſtad Adolph, 

alt 1 J. 52: Oes B. und Suttters Johann Chriſtlan Thieme, alt 3 J. 6 M. 
ep der evangel, reform; Gemeinde. Dee Sendtzerichts ⸗Ditectors Hrn. Johaum 
Dhllipp Wüßelm Gelpke D Julle poittpptme Amallt, alt e s 


. 
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Nro. XXXII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 11. Auguſt 1827. 


(d SUN 


Citationes Edictales. PORE MET EM, 
) Breslau den zoſten Juni 1827, Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 
Meſidem (fl in bem über den auf einen Betrag von 234 Ribir. 25 far. manifeſtirten 
und mit einer Schuldenſumme von 398 Athlr. 19 far. 3 pf. belaſteten Nachlaß des 
Deſtillateur Weyberger, auf Antrag der Wittwe deſſelben am heutigen Tage eroͤff⸗ 
neten erbſchaftlichen Liquidations⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anfprüce aller etwanigen unbekannten Glaͤnbiger auf 12": f 
$^ : den 17. Octoder a. c. Vormittags 10 Uhr : 
vor dem Herrn Juſtizrathe Metzke angelegt worden. Dieſe Gläubiger werden bas 
her hlerdurch aufgefordert, fib bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber pers 
ſönlich, oder durch gefegtich zulapige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz Gommtffarten Wlocka, Micke, Hartmann 
und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
welsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gemürtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
ſtig gehen, und mit ihren Ford rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der fid) meldenden Gläubiger von er Maſſe noch übrig dlelden möchte, werden 
verwieſen werden. Koͤnlgl. Stadtgericht. RE 
. v. Blankenſee. 


* nes; - - 

„) Arnsdorf den r4ten Jult 1827. Ueber ben Nachlaß des verſtorbenen 
Badere ſitzers Johann Chriſtoph Anders iſt Concurs eröffnet, und der Termin zur 
Anmeldung der Anſprüche feiner Gläubiger auf den 17. October d. J. Bormittags 
9 Uhr in der Gerichtsſtube zu Ober ⸗ Horka angeſetzt, wozu wir alle unbekannte 
Gläubiger des Badereibefiger Johann Chriſtoph Anders um ihre Anſpruͤche per⸗ 
ſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte anzumelden „ mit der Warnung vorge⸗ 
faben, daß die ausbleibenden Gläubiger mit jeder Forderung an die Concursmaſſe 
präcludirt werden ſollen, und ihnen gegen die übrigen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden foll. 8 

E: Das Herrmannſche Gerichtsamt zu ee, Wen 
! : v. „„ 

: Glogau benosften Mär; 1827. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigt, Ober Landesgerichts, werden auf den Antrag des Koͤnigl. Kammerherrn Jos 
haun Carl Gottlob v. Nostitz auf Beerberg alle diejenigen Praͤtendenten, welche 
auf das angeblich verloren gegangne Inſtrument über die im Hypothekenbuch Rud. 
III. No. 2. auf dem im Fürſtenthum Jauer, ſonſt Loͤwenderger jetzt Laubaner 
Krelſes gelegene Gut Ober⸗ und Nieder ⸗Beerberg eingetragnen, von ber Bee 

ars 
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Marrarerhe Kirchhof geb. v. Uechtritz unterm 3ofien Mär; 1717. auf Höhe don 
7500 Rthl. ausgeſiellte und unterm zoſten März 1718. confirmirte, jedoch in Folge 
einer, u: ter dem 4ten November 1754. etvolgten Loͤſchung per 5000 Rth. aur noch 
auf. Höhe von 2500 Rihl. geltenden Schuldverſchreibung als Eigenthuͤmer, Geffios 
narien, Pfand, oder ſonſtige Briefsinhader Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten pes 
remtoriſchen Termine den 28ſten Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Graf v. Unruh auf 
biefigem Oder » andesgericht entweder in Perſon oder durch genugſam informirte 
und legitimir'e Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter 
den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtiz⸗Commiſſarius Baſſenge, Treutler, 
Becher, Metzke und Wunſch vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden 
und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch 

in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann mete 
den dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤtludirt und es wird ihnen damit ein immer⸗ 
währendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument für amor⸗ 
tiſirt erklart und in dem Hypotheken Buche bei dem verhafteten Gute auf Anſu⸗ 
chen des Extrahenten, wirklich geloͤſcht werden. 

Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederfchleflen und 0 oft 
b e. 


Glogau den igten Marz 1827. Von dem unterzeichneten Aónígl. 

Ober: Landesgericht wird bekannt gemacht, daß über das Vermögen des 
Bönigl-Öbrift Kieutenants und Brigadiers von Grevenitz zu Stettin vors 
waltender Inſufficienz wegen, auf den Antrag mehrerer Gläubiger fon: 
«ure eröffnet und die Maſſe eine Unzulaͤnglichkeit von 10625 Athlr. ergeben 
duͤr ten Der Tag des er ffneten Concurſes ift auf den otea December 1825. 
als det Tag der Publikation des Urtels, wodurch auf Concu:s.Eröffnung 
erkannt worden, ſeſtgeſetzt. Alle etwanige Gläubiger des Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant v. Bievenig werden daher aufgefordert, und vorgeladen, in Termino 
den 22. Auguſt 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Ober⸗ 
Candesge ichts⸗Aſſeſſor Baumeiſter auf dem Schloß hieſelbſt entweder pere 
ſoͤnlich, oder durch hinreichend informirte oder ge etzlich legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtige aus der Sabl der hieſigen Juſtiz-Commiſſ rien, wozu bei etwas 
niger Un bekanntſchaft der Juftiz: Commiffions- Rath Fichtner, Juſttzrath 
Jiekurſch und die Juſtiz Commiſſarien Baſſenge, Becher, Metzke und 
Wunſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und gehoͤrig zu beſcheinigen, fid) über die Beibehaltung des bisherigen 
Interims⸗Cutatotis und Contradictoris Juſtiz-Commiſſ. Treutler zu ers 
klaren, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subjest aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu richten und demnaͤchſt die Abfaſſung der Claſ⸗ 
fificatoria zu gewaltigen. Beſonders ift es, indem zugleich ein Termin und 
kuͤnſtighin über mehrere Gegenſtaͤnde ein Beſchluß gefaßt werden muß, 
durchaus erſorderlich, daß die Glaͤubiger, in fofeın fie den Verhandlungen 
nicht perſoͤnlich beiwohnen, einen ber hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien mit ges 
richtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtaͤnde und Deliberationen ums 
faſſenden Special: Vollmacht verſehen, fonft fie bei allen dergleichen Der 
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liberationen und Beſchluͤſſen gar nicht weiter zugezogen, vielmebr als den 
Beichlüffen der ubrigen Glaͤabiger und den hiernach zutreffenden Verfüs 
gungen beiſtimmend geachtet werden ſollen. Sollte aber in dem Termine 
oder fonft fid) keine Gläubiger melden, fo werden fie mit allen Anſpruͤchen 
an die Maſſe praͤcludirt und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen 
Creditoren ein ewiges Stillſchweigen au erlegt weiden. 5 
: Rönigl. Ober: Landesgericht von Ylieder s Schlefien und der 
Cauſit. v Goetze. 
Trebni 1 ben zten Jull 1827. Wir haden über das Vermoͤgen des gt» 
weſenen Waſſermuͤller Johann Noͤldner zu Klein⸗Mertinau, weiches hauptſaͤchlich 
1200 Rthl. Kaufgelder für die verkaufte, ihm früber gehörige 9Baff r» und Winde 
müble beftebt, am zıflen October 1826. den Concurs eröffnet, und zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Anſprüͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger einen Ter⸗ 
min auf den 11ten October Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Land unb Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Suͤßenguth in unſerem Parthelenzimmer andes 
raumt. Die Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, fid) dis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelden aber perfönlich , oder durch geſetzlich zuläß ge und vorher 
durch Vollmacht legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Ober⸗andes⸗ 
Gerichts⸗Auscultator Mentzel Hiefelbft vorgeſchlagen wird, zu melden, ihre For⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vor⸗ 
handenen ſchrlftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechts 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen ble Auöbleibenden durch das 
nach Adhaltung dieſes Termins ſofort abzufaſſende Präcluſions⸗Erkenntniß mit ih⸗ 
ten Anſprüchen bon ber Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufe legt werden wird. In dem ans 
beraumten Piquibatlonó» Termine haben fib die Gläubiger zugleich über die Wahl 
des Juſtiz⸗Commiſſarit Rode als Curator und Contradtctor zu erklären, 
Koͤnigl. Lands und Stadigerich !. 


Haynan ben aıflen Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richts amtes werden auf den Antrag der Freldauerguths Befiger Krauſeſchen €be» 
leute zu Tammendorf alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem jetzt 
Rutſchſchen Angerhauſe fub No. 12. zu Ober ⸗Wittgendorf; a. für die verwittwet 
geweſene Gerſtmann, jetzt verehl. Freibauer Krauſe, Marle Roſine geb. Muſche 
zu Tammendorf vermöge Hypotheken ⸗Inſtruments vom 14ten Juni 1795. intadu⸗ 
lirten 40 Nthl. und b. für den Frelbauer Gutsbeſitzer Carl Frledrich Krauſe zu 
Tammendorf, vermöge Hyptheken⸗ Recognition vom sitem Jult 1799. eingetrage⸗ 
nen 40 Rthl. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Brielsinhaber 
Anſpruch zu haben vermeinen , hierdurch aufgefordert, biefe ihre Anſpruͤche in dem 
zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den ııten October 1827. 
Nachmittags um 2 Uhr in der Behauſung des Juſtitlarll entweder in Perſon, oder 
durch genugſam informirte und legttimirte Mandatarlen ad Protololum onus 
melden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte fid) 
jedoch in bem angeſetzten Termine Feiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann 
werden biefelben mit ihren Anſprüchen práclubirt und es wird ihnen damit ein ims 


merwährendes Stillſchweigen auferlgt, die verloren gegangenen Inſtrumente fur 
N amor» 
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amortiſtirt erklart und in dem Hppotheken⸗Buche bei dem verhafteten Guthe auf 
Anſuchen des Extrahenteu wirklich gelöfcht werden. 8 f 
f Das Gerichtsamt von Ober⸗Wittgendorf. 
: "Y , Wecker, Juſtit. 
Patſchkau den Isten May 1827. Da das Hypotheken- Juſtrument be 
dato Ottmachau den 28ſten Juny 1808. über 300 Riblr, welche auf dem Bauer⸗ 
utbe des Philipp Foͤrſter fub No. 15. zu Goſtitz Neiſſer Kreiſes für die Langer⸗ 
«bs Minorennen Rubr. III. No. 1. eingetragen find, verloren gegangen ſeyn foll, 
fo fordern wir alle diejenigen, welche an daſſelbe als Eigenthümer, Ceſſionarlen, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Auſprüche zu machen haben, hierdurch auf, ſich 
binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in Termino den laten September d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor uns peijónlid) oder durch zuläßige und hinreichend infor⸗ 
mirte Bevollmächtigte hieſelbſt in unſerm Gexrichtszimmer zu melden, das Inſtru⸗ 
ment in originali produciten und ihre Anſptüche daran nachzuwelſen, widrigenfalls 
fie damit fuͤr immer praͤcludirt, das Inſtrument für amortiſirt erklart und die Lor 


chung des Capitals nach deſſen ſchon erfolgter Ruͤckzahlung im Hypothekeubuche 


verfuͤgt werden wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

a » AVERTISSEMENTS ; 

- ,Snünflerbetg den 5. Juli 1827. Auf ben Antrag der Real⸗Glau⸗ 
s des hieſelbſt berflorbenen Brandweinbrenners Friedrich Poſtel wird das zu 
deſſen Nachlaſſe gehörige fub Nro. 253. hier Orts gelegene, auf 1156 Rthlr. 
8 far. 4 pf. gerichtlich gefcbágte, mit einem halben Bier drauderechtigte Haus im 
Termin, den 20. September Vormittags 10 Uhr öffentlich ausgeboten, zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige laden wir dazu vor, und fat der Beſtbietende, wenn keine ges 
ſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auch mere 
den die unbekannten Realglaͤudiger (ab göna práciufi zu dieſem Termine mit vorge⸗ 
laden. Das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

*) Breslau. Die Renovatlon des Rufſiſchen Dampfbadis für Herren 
ill bꝛendet. Es kann daher wie (rüber von Montag als ben r3ten Auguſt an táge 
lich daſelbſt gebadet werden, und bielbt das Damendad alsdann wieder ganz allein 
den Damen Überloffen. v. Keller. v. Borwitz. 

„) Breslau. (Engagement,) ein Gonbitor + Gehälfe findet ein Unterkom⸗ 
men la elner Probinſiallladt Schlefiens, Das Nähere zu erfahern, Carlsgaſſe 
No, 11. Parterte. N 

*) Breslau. Es flebt eine halbe Chalſe, ein Pferd nebft Seſchler, alles 
im beſten Zuſtande, in der Gífd)erau im Inspector Krauſeſchen Hauſe, billig zu 
verkaufen. 

Breslau. Wer eine Apotheke zu verfaufen wͤͤnſcht, beltebe den Preiß 
nebſt den Zablungsbebingungen gefaͤlllgſt bekannt zu machen dem Agent Buͤtiner 
tt Sohn, Biſchofsſiraße No. 10. 

) Breslau. Neue Hol: Fettheeringe habe ich in ganzen Tonnen erhalten, 
und verkaufe (m Einzeln dleſelben um billigen Preiß. Mois 

. 5 * Der Heeringer Gott. Raſchke. 


